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Belgrad gestürmt!
weitere feindliche Ziellungen vor vünaburg in vier Kilometer Breite erobert.

Deutsche Fortschritte bei Loos . — Eroberung
einer vielumstrittenen Höhe in Zranzösisch-
Lothringen . — Die GrteKomorq unvprykead-
niki , südwestlich von pinsk , im Sturm
genommen . - Di« Russen bei Ezartosysk hinter
den Styc zurückgeworfen . — General von
Gallwitzerzwingt den vonauübergang abwärts

Semendria.

Der Tagesbericht vom 9. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  9 . Qkt.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von V er m el I e s schlug ein starker eng¬
lischer Angriff unter großen Verlusten fehl.

Bei einem örtlichen deutschen Angriff wurden süd¬
westlich des Dorfes Loos  kleine Fortschritte erzielt.

In der Champagne  griffe » die Franzosen nach
stundenlanger Artillerievorbereitung die Stellung öst¬
lich des N a v a r i n - G r h ö f t es an, gelangten stellen¬
weise bis in unsere Gräben, wurden aber durch
Gegenangriff wieder hinausgeworfen
und ließen, bei erheblichen blutigen Einbußen, 1 Offi¬
zier und 100 Man» als Gefangene in unserer Hand.

In F r a n zös i sch- L ot hr i n g en verloren die
Franzosen die vielumstrittene Höhe  südlich Lcintrep.
1 Offizier und 70 Mann, 1 Maschinengewehr und
i  Minenwerfcr blieben bei uns.

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindsnburg.
Bor D ü n a b u r g bis Garbnnowka (südlich von

Jüuxt ) wurden die feindlichen Stellungen beiderseits
des Ortes in 4 Kilometer Breite crftürmt.  5 Offiziere,
1356 Mann sind gefangen genommen,  zwei
Maschinengewehreerbeutet. In einem Gefecht bei
Nefcdi (südlich des Wisznew-Sees) wurden 139 Ge¬
fangene eingcbracht.

Von einer Wiederholung größerer Angriffe nahm
der Feind Abstand..,-

yeeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern,

Nördlich von K or el i t schi sowie bei Labusy und
Saluszje sind russische Vorstöße leicht abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von Linstngen.
Südwestlich von P i n s k sind die Orte Komory und

Prpkladnili im Sturm genommen. Bei Wolka-
Bercznianska  und südwestlich von K u cho cka -
W o l a sind Kavalleriegesechte im Gange. Nördlich und
nordwestlich von Cz a r t osy s k ist der Feind hinter
den Styr zu rü ckg ew o rfeit . Seine Angriffe nörd¬
lich der Bahn Kowel-Rowno scheiterten.

Valkankriegsschauplatz.
Zwei Armeen einer unter dem Generalfeldmarschall

v. Mackensen  ncugebildetenHeeresgruppe haben mit
ihren Hauptteilen die Save und Donau  überschrit¬
ten- Nachdem die deutschen  Truppen der Armee des
k. und k. Generals der Infanterie v. K o ev eß sich der
Zigeunerinsel und der Höhe südwestlich von Belgrad be¬
mächtigt hatten, gelang es der Armee auch den größ-
ten Teil der Stadt Belgrad in die Hand
der Verbündeten zu bringen.  österreichische
Truppen stürmten  die Zitadelle und den N or d -
teil Belgrads,  deutsche Truppen den neuen
Konak.

Die Truppen sind in weiterem Vordringen durch den
Südtcil der Stadt.

Die Armee des Generals der Artillerie v. G a l l w i tz
erzwang den Donau - Übergang  an vielen
Stellen an der Strecke abwärts Semendria und drängt
den Feind nach Süden überall vor sich her.

Oberste Heeresleitung.

Oer Waffenerfolg in Serbien.
Die vor zwei Wochen angekündigte neue Offensive gegen

Serbien,  bei der diesmal in verstärktem Maße deutsche
Truppen  zur Verwendung kommen, ist nach der vorberei¬
tenden Beschießung der serbischen Stellungen an der Donau
schneller in Fluß gekommen, als mancher erwartet hatte . Seit
drei Tagen erst horten wir , daß die Übergänge über dieDonau,
Save und Drave an verschiedenenStellen erzwungen wurden,
und nun bringen die Berichte aus dem deutschen Haupt¬
quartier und des österreichischen Generalstabes bereits die
erfreuliche Kunde, daß Belgrad,  die Hauptstadt des Serben-
reichcs, stürmender Hand genommen wurde.

Allzu großen Widerstand werden die Festungswerke ja
nicht mehr geleistet haben, denn, schon während der Belage¬
rung im vorigen Jahre durch die österreichisch-ungarischen
Truppen waven die auf hohem Bergesgipfel thronenden , aber
alten Vorwerke bedenklich mitgenommen worden. Belgrad
war auch — so meldete damals der österreichische General¬
major v. Frank — von den Truppen am 1. Dezember besetzt
worden. Leider dauerte die Freude über das dem greisen
Kaiser Franz Joseph aus Anlaß der 66. Wiederkehr des
Tages seiner Thronbesteigung zugedachte Festgeschenk nicht
lange, denn schon wenige Tage später wurde wieder die
Räumung der Stadt , aus taktischen Gründen , wie es hieß,
angezeigt. Seitdem war der Feldzug gegen Serbien immer
mehr verebbt und in den letzten sieben bis acht Monaten
ganz zum Stillstand gekommen, bis er vor einigen Tagen
wieder zum Ausleben gelangte. Man braucht die Tüchtigkeit
des serbischen Soldaten nicht herabzuwürdigen , denn in den
Balkankriegen hat er seinen Mann so gut wie Bulgaren und
Griechen gestellt. Und mögen wir die serbische Politik als
die frevelnde Anstifterin des Weltkrieges auch hassen und ver¬
wünschen, nuch in" diesem lodernden Feuermeer hat der ser¬
bische Soldat bis zum letzten Blutstropfen gekämpft.

Aber sein Widerstand und seine Stärke müssen gebrochen
werden, und mit Bewunderung können wir auch aus diese
Aufgabe blicken, die unsere Heeresleitung mit Österreich-
Ungarn zusammen übernommen hat. Mögen auch die eng¬
lischen und französischen Landungsheere in Saloniki in Be¬

reitschaft stehen, um den Serben zu Hilfe zu eilen, diese Hilfe
kommt wohl zu spät. Die deutschen Waffen haben die ersten
und bereits recht bedeutungsvollen Schläge geführt , und wer
dazu in der Lage ist, hat schon einen Vorteil aus seiner Seite.
Vielleicht wird es auch Bulgarien  nun viel leichter, die
Erfüllung seiner Forderungen zu erreichen, möglicherweise
wird es gar nicht notwendig sein, vor der Hand auch nur
einen Schwertstreich zu führen . Um gewissen Verträgen aus¬
zuweichen, kann das bulgarische Heer daraus warten , bis sich
wirklich Franzosen und Engländer  seinen Grenzen
oder Häfen nähern ; dann wird der Kampf aber nicht gegen
Serbien , sondern gegen jene gehen, dann kommen aber auch
diese gewissen Verträge , unter wem und !vie sie auch bestehen¬

mögen, nicht in1 Betracht ; denn dergleichen Aktionen werden
sicherlich in keinem Vertrage , sei es nun zwischen Griechen¬
land und Serbien oder zwischen Griechenland und Rumänien,
bestehen. Das deutsche Vordringen aus dem Balkan werkt
mehr als alle diplomatischen Lügen und Ränke, mehr als alle
Versprechungen und 'Einichüchteimugsv ersuche der Vieroer¬
bandsmächte, und um der Engländer und Franzosen willen
allein oder derem listereichem Augenverdrehen willen werden
Rumänier und Griechen ihre Haut nicht zu Markte tragen,
nachdem sie bereits gesehen, wie kläglich das Dardanellen¬
abenteuer göscheitert ist und wie die Truppenlandung den
Alliierten vor allem auch einen hoffnungsvollen Ausweg aus
der Bloßstellung schaffen soll.

Wenn wir die letzten Erfolge der deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Waffen auf dem neuen Balkankriegs¬
schauplatze betrachten und uns freuen, daß aus dem Konak
der serbischen Hauptstadt bereits die deutsche, österreichische
uud ungarische Flaggen wehen, so wollen wir doch noch einer
wetteren , im deutschen Hauptquartiersberichte erwähnten Be¬
merkung gedenken. Mehrere Tage hatten wir nichts vom
Generalfekdmarschall v. Mackensen gehört, wir ahnten nur,
wo er sein konnte, weil sein Name so urplötzlich als Heeres-
gruppensührer aus dem deutschen Tagesbericht verschwunden
!var, aber Genaues wußten wir nicht. Nun erfahren wir 's
aus einmal , wo er weilt, und ihm zur Seite hat sich General
v. Gallwitz gestellt, der bisher unter Hindenburg kämpfte.
Wie beide, der eine aus den Schlachtfeldern Galiziens und



Ccfte L. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
^Polens, der andere in Kurland , bisher unvergänglichen Ruhm
mit chven Degen verknüpften» so werden sie auch dort unten
in den steilen und felsenreichen balkanischen Bergen weitere
Siegestaten vollbringen, die von deutscher Kraft und Stärke
Lvugen werden. Dr . A. H.

m

Das neue Serbenheer.
Die englisch-französischen Landungstruppen.

W . T.-B. Mailand , 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Sonderberichterstatter des „Secolo", Magrini , drahtet aus
Saloniki : Die Serben haben 101) 000 Mann  zusammenge-
zogen und 20000 davon längs der Eisenbahn Gewghrli-

Strumitza  ausgestellt , wo man einen Handstreich  der
Bulgaren befürchtet mit dem Zweck, die Verbindung Saloniki-
Nisch zu unterbrechen. Die Engländer  sollen beabsichti¬
gen, über die bulgarische Küste die Blockade  zu verhängen.
Gestern seien in Saloniki 14000 Mann  von den Darda¬
nellen und zahlreiches Kriegsmaterial angekommen. Bisher
seien 15000 Franzosen und 5000 Engländer  ein-
getroffen. Mit ihnen konnte Admiral Deban, General
Dailloud und Vizeadmiral Dartivge Tounet landen . Im
Hafen von Saloniki befinden sich fünf große Kriegs¬
schiffe.  Bisher seien keine Truppen nach Serbien abge¬
gangen . Zahlreiche Truppensendungen werden aus Mudros,
Toulon und Marseille erwartet . Der „Secolo" meldet ferner
«ns Saloniki , daß der Dampfer „Roumani ", der dort vor
Anker lag, nach Dedeagatsch abgefahren sei, um die Botschafter
Frankreichs , Englands und Italiens , die bereits Sofia ver¬
lassen hätten , aufzunehmen . Der russische Botschafter werde
über Bukarest nach Petersburg zurückkehren.
! Die Politik Griechenlands unter Faimir.

Vf.  T .-B. Vlifsingen, 9. Oft. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Reuter meldet aus Athen:  Wie verlautet , ist es die Absicht
der Regierung , eine rein griechische Politik  zu
machen, ohne nach der einen oder anderen Seite eine entschie¬
dene Haltung rinzunehmen . Die Regierung « erde die Ent-
Wicklung der Balkanereignisse  abwarteu und be-
waffnete Neutralität  beobachten , und sie erst auf¬
geben, wenn wichtige nationale Interessen es erheische». Die
Ernennung ZaimiS hat in diplomatischen Kreisen einen günsti¬
gen Eindruck gemacht. Nach einem anderen Reutertelegramm
entbehrt das Gerücht, das neue Kabinett gedenke eine neuer¬
liche Protestnote gegen die Truppenlandungen in Saloniki ein-
zulegen, jedes Grundes.

Vorsichtsmatznahmen bei der Landung
in Saloniki.

Die Furcht vor den deutschen Unterseebooten.
Zürich, 9. Okt. (Zeus. Bln .) über die Landung der

.Truppen des VierverbandeS berichten griechische Blätter:
Während die mit Kriegsmaterial belasteten Transportdampfer
sich dem Hafeneingcmg näherten , durchkreuzten große englische
und französischeKriegsschiffe das Meer nach allen Richtungen
aus Furcht vor deutschen Unterseebooten.  Die
griechische Polizei hielt den Ordnungsdienst in der Stadt auf¬
recht. Am Strande befand sich der Festungskommandant von
Saloniki . Einige französische und englische Kompagnien

Durchhalten!
Durchhalten!
Das sei ein Wort,
So hart geschmiedet wie Eisen,
Tief eingehämmert ins Herz,
Soll eS die Wege uns weisen.
Durchhalten!
Das sei der Fels,
Auf dem wir Feldgrauen stehen,
Treu , unerschütterlich fest.
Sollt es zum Tode auch gehen.
Turchhalten!
Das sei die Kraft,
Mit der die Feinde wir zwingen.
Heil ! Du erzblinkendes Wort!
Führ ' uns zu Sieg und Gelingen . —
Dnrchhalten!
Das sei der Ruf,
Wenn die Gefahren sich türmen.
Drauf ! Mit hellglänzendem Stahlt
So laßt uns kämpfen und stürmen.
Durchhalten!
Das sei der Eid,
Niemals verzagen und weichen.
Meht es zu Sieg oder Tod,
Wir stehen fest wie die Eichen!

Hermann Büning (zurzeit im Feld).

_Wiesbadener Tagblrrlt,
landeten und übernahmen sofort den Bewachungsdienst an
der Eisenbahnlinie.

Bratianu von dem Sieg der Senlralmüchle
überzeugt.

Die Hoffnung ans Beffarabien.
Br . Stockholm, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

„Birschewija Wjedomosti" meldet ans Bukarest: Bratianu
will an den Sieg der Alliierten im Westen nicht glauben. Als
einige Anhänger der Alliierten diesen Sieg feiern wollten,
drang die Polizei in deren Häuser und verbot streng irgend
welche Manifestationen für die Entente . Ein rumänischer

Diplomat  versicherte dem russischen Berichterstatter,
Bratianu sei fest überzeugt , daß die Zentral¬
mächte siegen  werden , und daß die russische Armee dabei
vernichtet  werde . Bratianu hofft auch, daß die Zentral-
mächte parallel zu ihrer Offensive in Serbien auch in
Beffarabien  gegen Rußland losziehen werden. Rumä¬
nien werde dadurch gezwungen, sich den Zentralmüchten anzu¬
schließen.

Br . Bukarest, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
In der Wohnung des Finanzministers Zontinescu  fand
ein Ministerrat  statt , an dem auch der Präsident
der Kammer  teilnahm . Man besprach die Ereignisse auf
dem Balkan, wobei dem Blatte „Dimineaca " zufolge Minister¬
präsident Bratianu  erklärte , die Balkanlage habe sich für
die rumänischen Interessen nicht verschlechtert.  Die
Grenzen seien befestigt und besondere Maßnahmen nicht
nötig, falls nicht größere Komplikationen eintreten sollten.

Schwache italienische Hoffnung auf Rumänien
Br . Lugano, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Während die meisten italienischen Blätter noch ihre Hoffnung
auf Rumänien setzen und die Lage dort so darstellen, als for¬
dere das ganze Volk die Mobilisierung, bringt „Jtalia ", das
Organ des italienischen Ministeriums des Äußern , eine
Unterredung mit dem rumänischen Gesandten in Rom, der
erklärte , Rumänien müsse fürchten, von zwei Seiten,
von Österreich und von Bulgarien , angegriffen zu werden. Es
sei gezwungen, neutral  zu bleiben. Aber es werde dadurch
in der Lage sein, dem Vierverband große Dienste zu erweisen
und , wenn die Verhältnisse sich ändern sollten,«tzpelleicht auch
noch an den militärischen Operationen teil zu nehmen.

Der Dank der Vierverbandsvertreter an
Radoslawow.

Vf.  T .-B. Sofia , 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Die Bulgarische Telegraphenagentur meldet aus Dedeagatsch:
Die Gesandten Frankreichs, Italiens und Großbritanniens
haben an den Ministerpräsidenten Radoslawow  folgendes
Telegramm gerichtet: Indem wir Bulgarien verlassen, bitten
wir Eure Exzellenz den lebhaften Dank für die uns bei der
Abfahrt und während der Reise bewiesene Aufmerksam¬
keit und Höflichkeit  entgegenzunehmen . Ähnliche Depe¬
schen wurden von englischen Staatsangehörigen , die Bulgarien
verlassen, abgesandt.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter

Aus eroberten Festungen und Städten.
II.

Fahrt durch Ossowiec.
Kowno, Mitte September.

Wir kamen von Bialostok über KySzyn. dessen Kirche
glänzte, aus dem hügeligen Land hinab in die Bobr-Sumpf-
ebene. Es ist die Seite , da Ossowiec verwundbar ist. Wer
d:e Hügel hat, wird auch schließlich die Festung haben. Die
Russen haben es ja nicht mehr auf den Versuch ankommen
lassen. Die vorhergehenden Erfahrungen genügten. Das
eiserne Tor der Festung ist offen. Die spanischen Reiter ziehen
sich an den Gittern entlang . Die hohen, auf niedrigen Nädern
laufenden Stahlwände für den Schuh von Infanterie-
Patrouillen sind auf der Chaussee zur Seite geräumt worden.

Der niedrige Kiefernwald innerhalb des eisernen Gürtels
ist völlig gelb und braun verbrannt . Die Geschohgase haben
sein Grün genommen. Sonst hat die Festung unter,dem Hagel,
der im letzten Winter auf sie niederging , weniger gelitten , als
man annehmen konnte. Ihr Kern ist einfach nicht zu er¬
kennen. Wohl sind hier und dort die großen Trichter zu sehen,
ein Kasernenbau ist zusammengestürzt, aber die eigentliche
Kraft der Festung muß nicht viel berührt worden sein. Wenn
nian an den Brustwehren , den betonierten Jnnenforts , den
mächtigen Kieslagecn — zur schnellen Auffrischung etwaiger
Schäden — vorbeifährt nach der Nordwestjeite, erkennt man
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Bulgarische und österreichische Kgenten in
Albanien tätig?

Vf.  T.-B. Lyon, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Der
„Nouvelliste" meldet aus Durazzo , daß zahlreiche bul¬
garische und österreichische  Agenten das Innere
Albaniens durchstreifen und dort die Bildung albanischer
Banden  zum Angriff gegen Serbien  durchzusetzen ver¬
suchen. Sie verkünden die Niederwerfung Serbiens durch di«
Armeen der Mittelmächte und Bulgariens sowie die R ii ck-
kehr des Prinzen Wied  an der Spitze eimer großen
deuffchen Armee. Mehrere dieser Agenten sind Essad-
Pascha  ausgeliefert worden, welcher ihnen mitgeteilt hat,
er werde ihre Propaganda imi> jeden Einzelnersuch gegen
Serbien unnachsichtlichunterdrücken.

Die Zerben an der posowina und
Maeva zurückgeworfen.

weitere russische Mitzerfolge in wstgalizien und
Wolhynien .— veivuczaez ein Rosakenregiment

in die Flucht geschlagen.
Oer österreichisch - ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 9. Okt., (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 9. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Der Feind setzte gestern seine Angriffe gegen unsere

o st g a I i z i sche und wolhhnische  Front mit star¬
ken Kräften Erfolglos fort. In Ostgalizien führte er
seine Sturmtruppen gegen unsere Stellungen südlich
von Tluste und bei Burkanow.  Er wurde über¬
all zurück geschlagen.  Östlich von Buczacz jagte
unser Artilleriefeucr ei» Kosakenregiment in die F l u ch t.
Auch bei Kremieniez  wiederholten die Russen ihre
Angriffe mit dem gleichen Ergebnis wie bisher . Das
russische Infanterieregiment Nr . 140 wurde südlich von
Kremieniez zersprengt.  Bei der erfolgreichen Ab¬
wehr der russischen Borstöße im wolhynischen
Festungsgcbiet  zeichnete sich das Infanterie¬
regiment 99 durch standhaftes Aushalte » in seinen stark
beschossenen Gräben besonders aus . Die nördlich von
Kolki  vordringenden österreichisch-ungarischen und
deutschen Streitkräfte warfen den Feind wieder über de«
S t y r zurück. Die gestern mitgeteilte Gefaugenenzah!
erhöhte sich auf 6000.

Italienischer Rriegsschauplatz:
Gestern vormittag wiederholten die Italiener

unter Einsatz frischer Truppen noch zweimal den Angriff
gegen unsere Stellungen auf der Hochfläche von Bilge¬
reut  h. Als diese Anstürme unter schwere« Verluste»
zusammengebrochen waren, gelang es dem Feinde «icht
mehr, starke Kräfte vorwärts zu bringen . Einzelne
Kompagnien , die noch vorginge«, wurden mühelos ab-
gewiesen. Auf der Hochfläche von Lafraun stand der
Abschnitt von V e z z e n e nachmittags unter heftigem
Geschützfeuer. Auch im Raume von Flitsch  beginnt
sich die feindliche Artillerie wieder zu rührern . Im Ab¬
schnitt von Doberdo wurden zwischen San Martino und
Polazzo Annäherungsversuche italienischer Ha«d-
granatenmänner leicht verhindert.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Österreichisch-ungarische Truppen der Armee des

Generals der Infanterie v. Koeveß  drangen gestern
in die Nordteile von Belgrad ein und erstürmten
das Bollwerk der Stadt , die Zitadelle.
Heute früh bahnten sich deutsche Kräfte von Westen her
den Weg zum Konak . Auf dem Schlosse  der serbi¬
schen Könige wehen die Fahnen Österreich-Ungarns und
Deutschlands. Auch stromaufwärts und stromabwärts
von Belgrad vermochte der das Ufer bewachende Feind
nirgends den Verbündeten standzuhalten. An der ser¬
bischen Posowina und Maeva  wurde er von öster¬
reichisch-ungarische« Streitkräften zurückgeworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generaltzabsz
v. Höf er , Feldmarschalleutuant.

Oie deutsche Defensive im Osten.
Gogewvärtig ist das strategische BW rm Osten ei-n

wesentlich anderes als in den zurückliegende» JrülhlingA-
und Sommermonaten . Die inncmfhövliche Offensive,
welche Ende April mit der großen Durchbruchschlacht in
Galizien einsetzie und bis auf Dünnburg uns die
sämtlichen Feistungen Rußlands in die Hand brachte, ist
mit dem 28- September zrmr Stehen gekommen. Die'

erst die ganze Ausdehnung und Stärke des Platzes , der mir
von den russischen Festungen, die ich gesehen habe — Rozcm,
Pultusk , Warschau, NowogeorgijewSk, Grodno, Kowno, Olita
— die schwersten Anforderungen an den Belagerer zu stellen
scheint, an den Belagerer , der von Norden oder Westen kommt.
Man kann das eine oder andere Vorwerk zusammenschießen —
was ja auch geschehen ist —, dahinter uneinsehbar , liegen die
Hauptwerke, in die Vertiefungen geschmiegt, mit modernstem
Behelf versehen.

Das Geleise an den Militärrampen steht voller Züge, es
herrscht eifrigste Tätigkeit im Umladen, Abladen, Verladen,
Weiterziehen nach Bialostok, das schon lange wieder an die
Bahn angeschlossen ist.

Bei der Ausfahrt in Richtung Ruda , entlang den Zwi¬
schenwerken und Bastionm , muß man wieder das eiserne
Sperrgitter passieren, dann geht es auf der einzigen schmalen
Straße neben dem Bahndamm durch das Sumpfgelände , das
sich rechts und links ausdehnt . Wasserstellen, die farbig auf¬
schimmern, wechseln mit moorigem Wiesengrund, aus dem
Erlengebüsch hochwächst. Nach zwei Kilometern Fahrt ist von
der Festung Ossowiec nichts mehr zu sehen, sie ist wie versun¬
ken und verschwunden in den niedrigen Senkungen des Ge¬
ländes.

Ein paar Kilometer weiter kommen die deutschen,
Stellungen ,vor dem Wald von Ruda und dann am Waldrand
die Stellen , wo die deutschen Batterien feuerten . Ich blickte
mich um ; in der graugrünen Sumpfebene , über die die Sonn«
flimmert , ist ohne Glas nichts zu erkennen. Die schmale Land»
Pratze « --bt sich will durch die Erlenbrüch« üqß Ä» m  taqpt
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mmnterstrochenen siegreichen Schlachten der verflossenen
fünf Monate Haben nicht nur die passive Widerstands-
kraft der russischen Waffenplätze gebrochen, sondern brach¬
ten unendliche Verluste dem feindlichen Heere bei.
Ganze Millionen von Soldaten des russischen Reiches
fanden teils dem Tod auf den Hängen der Karpathen,
den Kampfplätzen Galiziens , Polens und Westruhlands,
teils gingen sie durch Gefangenschaft der fechtenden
Truppe verloren . Die Reste dieses so stark mitgenom¬
menen Riesenheeres sind keine vollwertigen Kampfer.
Die unaufhörlichen Niederlagen vernichteten auch die
letzten Hoffnungen auf kommende Siege . Das Gift der
Mutlosigkeft drang sicherlich auch in die Glieder des
Volkes ein, deren Arm , noch nicht zur Verteidigung der
Heimat gebraucht wurde. So werden auch die neuen
Millionen , welche Rußland uns entgegenwerfen wird,
keinen Umschwung der Lage herbeifuhren können. Ge¬
wiß ist Rußland mft seinen unerschöpflichen Millionen
an Menschen noch nicht an den letzten Mann gekommen.
Bis zu diesem Augenblick mögen noch Monate  ver¬
streichen. Wer die moralische  Kraft aller jetzigen
und künftigen Kämpfer ist auf das schwerste erschüttert.
Mit wuchtigen Schlägen zertrümmerten die deutschen
Heere den Siegeswillen und Siegesglauben der russi¬
schen Heere. In dieser Hinsicht war unser Erfolg
ein vollkommener,  nicht schöner und stolzer konnte
er sein. Dieser Umstand sowie die schwer einzubringende
Einbuße an Kriegsmaterial  sind die sichersten
Bürgen dafür , daß russische Heere in absehbarer
Zeit nicht wieder eine entscheidungbringende Stoßkraft
gewinnen können- Die Zertrümmerung -des Feindes
erfolgte auf das gründlichste- Nachdem die Armee des
Generals v. Eichhorn am 19. September die Stadt
Wilna besetzte, begann das letzte Ende unserer rastlosen
Offensive. Das Vorgelände  unserer zu neuer
Wehr  erbauten F e st u n ge n am N a r ew , N j e m e n,-
am Bug und an der Weichsel  mußte vom Gegner
gründlich gesäubert werden. Die Belagerungstruppen
gegen Dünaburg , von Süden nach Norden vorgohend,
mußten in der bedrohten rechten Flanke gesichert werden.
Diese beiden Aufgaben warm zu Men und dies ist auch
vollauf gelungen . Liehen sich auch weitere Hoffnungen
hierbei nicht verwirklichen, so wird deswegen der große
und schöne Erfolg in keiner Weise geschmälert. Die
Operationen gegen die Festung Dünaburg nehmen ihren
planmäßigen Verlauf . Die Angriffstruppen arbeiten
sich durch das schwierige Seen - und Hügelgelände gegen
den südlichen Sektor der Festung erfolgreich vorwärts.
Der Verteidiger wird in einem zähen Ringen  aus
dem Vorfelde auf die Hauptstellungen der Werke zurück-
gaworsen. Verzweifelte Anstrengungen , nach Westen
durchzubrechen, wurden abgewicsen. Der Fall von Düna¬
burg ist nur eine Frage der Zeit , da nach Süden der
Verkehr mft Wilna , nach Norden der mit Riga -bereits
verschnitten ist. Eine besondere Beschleunigung in dem
Angriff ist in keiner Weise notwendig , nachdem die
Trmnung der feindlichen Heere bei Wilna gelungen
war - Hieraus erklärt es sich auch, daß wir in -den letz¬
ten Tagen von dem Verlauf der deutschen Operationen
wenig  hörten.

Auch auf dein südlicheren  Teil des russischen
Kriegstheaters ist es arm an großen Ereignissen gewor¬
den. Auf einer Front von fast 200 Kilometer wurden
die Russen durch die Armee des Feldmarschalls Hindm-
öurg mehr als 90 Kilometer über Wilnahin-
a u s nach Rußland hineingetriebm . Die deutschen
Heere brachten zwischen sich und dm geschlagenenFeind
eine breite Zone von Sütmpfen, Sem und Flüssen, nur
an einigen wenigen Punkten überschreiibar. Die natür¬
liche Wirkung des deutschen Siegeszuges auf Zahl,
Stärke und moralische Verfassung des Besiegten ermög¬
lichte in Anlehnung an die Gunst des Geländes , daß die
bisherige Offensive sich in eine Defensive  verwan¬
deln konnte. Auch noch Gründe anderer Natur mögen
hierbei ausschlaggebend gewesen sein. Die Schnel¬
ligkeit  des deutschen Vormarsches ließ die Länge un¬
serer rückwärtigen Verbindungen  zwischen
der fechtenden Truppe und den Kvaftquellen des
Heimatsgebietes immer mehr anwachsen. Die Armut
des Landes , die sinnlose Zerstörungswut der fliehenden
Truppen , der Mangel an Wegen und Eisenbahnen
inachte einm zweckmäßigen Ausbau  dieser unerläß¬
lichen Lebensadern  zur ernsten Pflicht . Das er¬
oberte Land mußte fest in die deutsche Hand gebracht
werden, seine Verwaltung ebenso wie die militärische
Sicherung . Hier entstanden mehr Schwierigkeiten als
in dom der Heimat nahen Belgien . Letzteres besaß eine

Fülle eigener Kraft , nicht aber Polm und Westrußland.
Die dmtsche Heeresleitung und -Verwaltung wich die
erheblich schwerere Ausgabe auf dem ösüichen Kriegs¬
schauplatz nicht minder glänzend Mm wie auf dem west¬
lichen.

Mit -dem 28. Septeinber beginnt der Szenen¬
wechsel  im fernen Osten. An diesem Tage wird die
Kavallerie des Generals v. Eichhorn, welche bei Wilejka
an der WUija durch ihr Vorgehen die feindliche Flanke
bedroht und hierdurch dm Angriff auf der deutschm
Front entlastet hatte, wefter westwärts zurückgenommen.
Der schwer erschütterte Gegner blieb eine Zeftlang voll¬
kommen untätig . Hieraus ist zu ersähen, -welchen
Gchwachegrvder bereits erlangt hat . Nur noch bei -dem
oft genannten Smorgon,  südlich von der Städt
Wilejka, werden die Russen am 29. und 30. September
von den beherrschenden Höhen heruntevgeworsm . Dann
ist auch an dieser Stelle die deutsche Offensive been¬
det.  Weiter südlich sperren die Truppen der anderen
Heeresgruppen die Übergänge  über die Berefina,
den N j em -e n und die Scha ra . Ein Ausbrechen nach
Süden , gegm die am 28. September neu aufgetauchibe
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen,  ist nicht
mehr möglich. Das Ziel der deuffchen Heeresleitung
ist erreicht, die Trennung der russischen Wllna -Armee
nach Norden zu van der um Dünobuvg , nach >Süden von
den Truppen des Generals Iwanow vor Rowno und
cm der ostgalizischen Grenze-

Mit dem 30. September setzen die Russen mit ihren
vergeblichen Gegenangriffen ein. Zunächst versuchten
sie das verlorene Höhengelände zwischen Wllija und
Bevesina dem deutschen Sieger vergebens zu entreißen.
Auf diesem Kampfraum erlischt die russische Gegenwehr
mit dcm 1. Oktober. Die Anstrengungen die deutschen
Stellungen an diesen Punkten zu durchstoßen,  viel-
leicht in der Wsicht, Wilna wieder zurückzugewinnen,
waren ohne jeden Erfolg . Dieser Plan scheint von der
russischen Heeresleitung nunmehr endgültig aufge¬
geben  zu sein. Neue wuchtige Stöße richteten sich
letzt gegen die einzelnen Seenengen.  Der 80 Kilo¬
meter breite Streifen , im Norden begrenzt durch den
Drywjati -See , im Süden durch 'jen  von Jeziory , wurde
an allen vier Übergangsstellen von den russischen Sturm-
truppcn benannt . Am 1. scheiterten die feindlichen An¬
griffe an der Enge bei Spiagla , am 2. bei denjenigen
von Kosjany , am 3. wiederum an den beiden erstge¬
nannten Orten und auch bei «dem siidlichen Smorgon-
Kleinere Anfangserfolge am 6. Oktober wurden durch
wuchtige Gegenangriffe dem Feinde wieder entrissen.
An den meisten Punkten verhinderte die verheerende
Wirkung nuferes Feuers , daß der Feind in die deuffchen
Linien überhaupt einbrechen konnte.

Die ungeheuren  und nutzMen Verluste
Ließen die russische Heeresleitung dennoch nicht
ihre Angriffspläne auf geben.  Auch -am 6. Oktober
wurden neue Truppenmengen gegen die eiserne Mauer
der deutschen Befestigungen an den Seen geworfen.
Ohne Ausnahme scheiterten diese verlustreichen Durch-
bruchsversluche. Eine anreitende russische Reiterbriaude
fand vor unseren Gräben im Osten ebenso ihr Grab wie
wenige Tage vorher eine französische im Westen. Fest
und unerschüttert  stehen die deutschen Mlauern in
Rußland , Frankreich und Polen . Auf beiden Kriegs¬
schauplätzen hat die deutsche Heeresleitung -die erfolg¬
reiche Defensive ausgenommen. Hievdurch gewannen
wir wertvolle Kraft und Zeit , um die deutsche Offensive
siegreich über die Donau , Save und Dri na nach
Serbien  zu tragen . Der kleine Störenfried Europas
wird sicherlich ebenso schnell überrannt werden wie das
widerspenstige Belgien im August 1914. Der Balkan
ist jetzt der Schauplatz der neuen  deuffchen Offensive.

Die finnische Stadt Lammerfors als Festung.
Bi -. Helsingfors, 9. Okt. (Gig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

..SwendSka Dagbladed '" meldet : Die finnische Fabrikstadt
Tammerfors  wird jetzt stark befestigt.  Tausende von
Arbeitern befasien sich damit , Schützengräben  um die
Stadt herum anzulegen und gleich mit Stacheldrahtverhauen
zu umgeben.

Dir Notlage in russischen Städten.
Br . Wien, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

Korrespondenz „Rundschau" meldet: In Riga  dürfen die
Bewohner nach Einbruch der Dunkelheit die Häuser nicht
mehr verlassen. Alle Fenster müffen durch dicke Vorhänge
oder Holzläden geschlossen werden. Bei Zuwiderhandlungen

Entfernung eine der stärksten Festungen Rußlands liegt, daß
über dieser im Mittagslicht dünstenden und einsamen und
melancholischenMoorlandschaft ein großer und erbitterter
Artilleriekampf ging, scheint wie ein Traum . Und doch war es
barte Wirklichkeit in diesen kalten Wintertagen . Ich erkenne
die Tannenreibe , hinter der die Scherenfernrohre standen, den
Platz,- wo die österreichischeMörserbatterie feuerte , und sehe
den kleinen Soldaten -Waldkirchhof wieder, dessen weißes
Gitter jetzt durch die jungen Tannen leuchtet. Damals lag der
Schnee meterhoch über den Hügeln und lastete auf den
Tannenzweigen . Der Fortschritt des Sommerfeldzugs , der
uns. diese Linie , diese starke Feftungslinie , erzwang, kommt
mir in seiner ganzen Größe wieder greifbar , fast körperlich
deutlich ins Bewußtsein , da ich vor den Gräbern im Herbst¬
wald von Ruda stehe.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Die Dame.
Von Richard Rieß (München).

Die vier Herren : ein Oberleutnant , zwei Stabsärzte und
ein Herr vom freiwilligen Antomobilkorps, fuhren schon von
St . Quentin an in dem Abteil 2. Klasse des v -Zuges , der sie
zu kurzem Urlaub in die Heimat bringen sollte. Jeder hatte
seine behagliche Ecke, man streckte, ohne falsche Scheu, die
Füße von sich und schlief, in hemdsärmeligem Behagen. Man
plauderte auch, tauschte Jugenderinnerungen und erzähl «e
einander die Anekdoten und Witze, die man aus den letzten

illustrierten Blättern der Liebesgabensendungen im Gedächt¬
nis behalten hatte . Eines war durch gemeinsamen Beschluß
verboten : Kriegserlebnisse aufzutischen. Gleich als einer der
sehr kriegerisch gesinnten Ärzte mit einer Kampfesgefchichte
aufwarten wollte, hatte der Oberleutnant gesagt:

„Kameraden, wir kommen eben aus einem Kriege, den
wir alle erlebt haben und fahren in einen Krieg, den wir
werden rekonstruieren müssen. Wollen wir da nicht wenig¬
stens die Stunden hier vergessen lassen, daß jeder von uns
seinen geladenen Revolver in der Hosentasche hat ? !"

So hatte man denn alle Mars -Gedanken verbannt und in
friedlichem Humor seine Unterhaltung gesundem

Das ging so weiter . . . bis Metz. Hier begann sich ein
Verhängnis gegen die Gemütlichkeit der kleinen Reisegesell¬
schaft zu rüsten : Man machte den Heimkchrenden die Allein¬
herrschaft über ihr Coupe streitig, und . . . . nun , es war
noch dazu eine ältere Dame , und — ich lüge nicht! —- eine
Dame , um deren Erscheinung weniger der berückende Dunst¬
kreis weiblicher Reize als vielmehr die sehr bemerkbare
Körperlichkeit zahlloser Handgepäckstücke gebreitet lag.

„Der Krieg beginnt wieder", sagte der vorlaute Automo¬
bilist, als die Dame das Abteil noch eimal vorlassen hatte,
unr von der reichlichen Gesellschaft, die sie zum Zuge begleitete,
Abschied zu nehmen.

„Jetzt ist es vorbei mit unserer friedlichen Gemütlichkeit!"
Alle zogen die Beine vorschriftsmäßig ein und saßen da, wie
km Ballsaale.

„Ich will mit einem Engländer , meinetwegen sogar mit
einen: farbig« :, Bruderschaft trinken, wenn die verehrliche
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werden hohe Strafen verhängt. Alle Gemeinderäte müssen,
wenn sie sich zu einer Sitzung -begeben wollen, die Erlaubnis
der Militärbehörden einholen. Bisher wurde nur einmal die
Genehmigung zur Abhaltung einer Gemeinderatssttzwng ge¬
geben. Die in Reval  erscheinende Zeitung „Jswestija"
meldet, daß sich die Revaler Bevölkerung in schwerster Nottage
befinde. Es fehlt gänzlich an Heizmaterial , ferner an Zucker,
Mehl, Petroleum und Fleisch. Bezüglich Kiew  äußern dre
Petersburger Militärkveiise ernste Befürchtungen . Dre
Stimmung in der Stadt ist se h r e r r e g t. In der Stadt
herrscht Lebensmittelmangel ; die Preissteigerung ist enorm.
Der Kiewer Stadtrat erbittet von der Regierung dringend
einen Millionenvorschuß.

Der frühere russische Urlegsminister unler
polizeilicher Aufsicht.

Br . Kopenhagen, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens . Bln .)
Der frühere russische Kriezsminister Suchomlinow  soll
nach einer Meldung des „Hamb. Fremdenbl ." unter polizei-
licherAnssicht  stehen, weil Fluchtverdacht  gegen ihn
vorlicgt. Seine Veruntreuungen und Bestechun¬
gen  bei amerikanischen Lieferungen sollen 20 Millionen
Rubel betragen. i
Line politische Verschiebung nach links bei - en

russischen Reichsratswahlen.
Br . Kopenhagen, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Aus dem bisherigen Verlauf der Reichsratswahlen  in
Rußland geht hervor, daß die Wahlen für die erste russische
gesetzgebende Versammlung eine bedeutende Ver¬
schiebung des Schwergewichts  der politischen Par¬
teien nach links  zur Folge haben werden. Man rechnet,
daß etwa 15 bis 20 neue Mitglieder der Linken, darunter so¬
gar Juden , ihren Einzug halten werden. Die Wahlen zeigen
mit vollster Klarheit die außerordentliche Zunahme des libe¬
ral  e n Gedankens im russischen Volk.

Die Klagen der russischen Juden.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der „Rjetsch" meldet: Der jüdische Abgeordnete Friedenau
erhielt von allen Seiten Klagen der Juden,  daß die
Rundverfügungen des Ministers des Innern nicht befolgt
würden . Besonders in Tagcmrog würden weder lüdifche
Fabriken noch jüdische Arbeiter geduldet, da der Runderlatz
für diese dem Generalstab unterstellten Provinzen angeblich
nicht ui atz gebend sei.

Die Lage im westen.
Oie blutige Kvwehr der französijryen Angriffe

auf dem Lahure - und Mesnil -Hügel.
Aus englischen Berichten.

Berlin, 9. Okt. (Zens. Bln.) Nach verschiedenen Morgen-
blättern schreibt die „Times " : Die Franzosen verbrachten
zwei Tage mit der Verstärkung ihrer Stellung auf dem
Tahure - Hügel.  Der Umstand aber, daß die Deuffchen
so schnell imstande waren , dort zum Gegenangriff zu schreite»,
bestätigt, wie stack der noch von den Alliierten zu überwim-
dende Widerstand der Deutschen ist. Sie haben an- den be¬
drohten Punkten starke Reserven zusammen gezogen. — Der
Berichterstatter eines englischen Blattes berichtet über die
Kämpfe um den Hügel von M e s n i l. Don dem Gipfel aus
konnten die Maschinengewehre der Deuffchen die vorstotz en¬
den Franzosen bestreichen. Als sie so wort vorgedvuRgen
waren , als es ihnen ohne weitere Artillerievorbereitung mög¬
lich war , gruben sie sich ein, indem sie die vorhandenen
Granattrichter durch Schützengräben miteinander verbanden.
Erst dann gingen sie zum Einzelangriff auf die deuffchen
Stützpunkte über . Die betonierten und gepanzerten Stellun¬
gen der deutschen Maschinengewehre waren aber derart durch
Gras und Strauchwerk unsichtbar gemacht, daß die Franzosen
nicht eher wußten , woher der ihre Reihen lichtende Blefftrom
kam, als bis sie dicht davor standen. Und dann kam es zu
einem fortwährenden Hin- und Herwogen im Nahkamps,
wobei das Bajonett eine große Rolle spielte.

Löbliche Unfälle französischer Zlieger.
W. T.-B. Pari », 9. Okt. (Nichtamtlich.) Der „Demps"

meldet aus Pau:  Der Fliegerleutnant Fournier  ist tA»-
lich abgestürzt. Zwei Flugzeuge, worin der Sohn des Auto-
inobrlfabrikanten Pougeot  und ein Fliegersoldat sich be¬
fanden , stießen in der Lust zusammen. Beide Flieger wur-
den getötet.
Der Sohn des französischen Arbeitsministers gefallen.

Paris , 9. Okt. (Zens. Bln .) Wie der „Figaro " meldet,
ist Sergeant Jean Bien venu - M artin,  der einzige
Sohn des ftcmzöflschen Arbeitsministers , gef allem.

Die letzte englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die gestrige Verlustliste weist die Namen von 144 Offizieren
und 1330 Mann auf.

R-isegenossm uns nicht sogleich zum Verrat militärischer Ge¬
heimnisse zwingt. Sie wird verlangen , daß wir ihr das Griffeln
beibringen . Man schrieb mir , daß auf allen heimischen
Kaffeeklaffchereien von heute Schützengräben und Sturm¬
angriff Trumpf sind."

Der Oberleutnant lächelte, als er dies hörte . Er sagte:
„Was für eine Belohnung kriege ich, wenn es mir ge¬

lingt , unsere Gefährtin zu einem baldigen- Stellungswechsel
zu bewegen?"

„Ich -besitze ein Ehrendiplom einer englischen Medizini¬
schen Gesellschaft", sagte der ältere Stabsarzt . „ES gehöre
Ihnen !"

„Auch ein Wertpapier !" sagte der andere.
„Scherz beiseite!" rief der Automobilmensch. „Unsere

ewige Dankbarkeit, Kamerad, wäre Ihnen sicher. Langt
Ihnen das ?"

Man erfuhr nicht, was der Oberleutnant davon hielt.
Denn die Dame erschien wieder, und während der Zug zur
Abfahrt pffff, richtete sie sich mit all ihren Tuschen . in der
bequemsten Fensterecke häuslich ein. Sie musterte die mili¬
tärischen Reffegenossen und fragte dann, ziemlich überflüssiger¬
weise: „Di-e Herren kommen von der Front ?"

„Ja ", erwiderte der Oberleutnant sehr freundlich.
„Ich habe nämlich auch einen Neffen dabei . . . vor

Arras steht er . . . Unteroffizier Müller . . . wenn einer der
Herren ihn vielleicht kennt . . . in Zivil ist er Referendar . . .
in Koblenz . . . denn er ist Rheinländer . . ."

Den Oberleutnant interessierte dies brennend . Er fragte
> eifrig nach dem Unteroffizier Müller , und die Dame , die
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Delcnffös verfehlte Politik.

W. T.-B. Paris , 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Anläßlich der griechischen Krisis greift Clemenceau im
„Homme erichaine" die Politik DÄcaffes aufs schärfste an . Es
fehlte ihr, sagt er, von Anbeginn der Zusammenhang ruck der
nötige Werblick. Man leitete Unterhandlungen und Unter¬
nehmungen ein, ohne die Haltung derjenigen Mächte in Er¬
wägung zu ziehen, mit welchen man monatelang umsonst
verhandelte , und stand plötzlich vor der vollendeten Tatsache.
Wenn man später einmal Geschichte schreibt, wird man sich
fragen muffen, wo der große Minister des Äußern Frankreichs
am meisten hinters Licht geführt worden ist, in Sofia,
Bukarest oder Athen. Um in diesen diplomatischen Verhand¬
lungen als Genie dazu'stehen, hätte es nur eines mittel¬
mäßigen Kopfes bümrft . Aber Poinrares Fürsorge hat
Frankreich dieses Vorteils verweigert . Jetzt segelten die Ver-

' bündeten nach Saloniki, ohne daß man wiffe, was sich in
' Griechenland vorbereite.
1 Nochmalige Verlängerung des französischen

Moratoriums.
W. T.-B. Paris , 9. Okt. (Nichtamtlich.) Nach dem „Petit

Parisien " prüft das Handelsministerium zurzeit die Frage
des Moratoriums.  Sie beabsichtigt, dieses nochmals
um zwei Monate zu verlängern . Nach diesem Zeitpunkt sollen
alle bisher gestundeten Zahlungsverpflichtungen fällig
werden, und zwar in 18 Monaten nach dem ursprünglichen
Fälligkeitstermin . Auf Ansuchen des Schuldners soll die
Zahlung in vier Raten erfolgen können. Die öprozentigen
Zinsen für die Stundung sind mit der letzten Rate zu ent»
richten.
Der Mörder Jaur ^s ' vor das Schwurgericht verwiesen.

W. T.-B. Paris , 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Anklagekammer hat Villa in,  den Mörder Jaures ',
unter der Anklage des vorsätzlichen und vorbedacht ausge-
Wrten Mordes vor das Schwurgericht verwiesen.

Der Krieg gegen England.
Aus dem dunklen London.

W. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich wird angezeigt, daß die Londoner Straßenbe¬
leuchtung etwas verstärkt  werden darf . Die Polizei¬
gerichte haben verschiedene Ladenbefitzer wegen zu heller Er¬
leuchtung der Schaufenster zu 3 bis 15 Pfund Sterling ver¬
urteilt.
vre Verhandlungen über eine dritte englische

Nriegsanleihe.
Nr . Haag, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Hollän-

sische Bankkreise ersthren aus London, daß der englische
Fmauzminrster McKenna  die erste Zusammenkunft mit
den Leitern der Großbank gehabt hat, um über die notwendi¬
gen Schritte der dritten englischen Kriegsan¬
leihe  zu beraten.
Eine Berechnung der englischen Kriegskosten für nächstes

Jahr.
Rotterdam , 9. Okt. (Jens . Bln .) Londoner Blättermel-

>ungen zufolge teilte der englische Gelehrte Dr . Hartley
llZithers in einer öffentlichen Rede eine Schätzung mit , wo¬

nach die Kosten  des Krieges für nächstes Iahr  auf
1825 Millionen Pfund Sterling angeschlagen seien.

Die englische Ein - und Ausfuhr.
W. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich.) Im September

oetrug der Wert der britischen Einfuhr 70 292 919 Pfund
Sterling gegen 46 006 607 im Vorjahr , der Wert der Ausfuhr
32 308432 gegen 26 274101 Pfund Sterling im Vorjahr.

Die Maske fällt.
Schwere Anklagen eines früheren holländischen Minister¬

präsidenten gegen Englands Heuchelei.
Dr . Amsterdam, 9. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der frühere holländische Ministerpräsident Dr . Kuyper ver¬
öffentlicht im „De Standaard " über die Truppensendungen
nach Saloniki einen Artikel mit der Überschrift „D i e a r m e n
kl ein en Sta aten ". Er weist darauf hin, wie heuch le-
risch die englische Politik vorgche, welche sich die Rolle des
Beschützers der kleinen Staaten anmaßte . Früher habe Eng¬
land erklärt , daß es nur -zur Verteidigung  der berichten
Rechte Belgiens sich am Krieg beteilige, heute wiffe man , daß
der Krieg nichts mit Belgien zu tun hatte und nur von den
emglischen Inbe ressen  diktiert war . „Und wie schützt"
— so fragt Dr . Kuhper — „England die schwachen und kleinen
Staaten ? Es trug keine Bedenken, den Sudan  wegzuneh¬
men, sich Zypern  zueigen zu machen und im Mittelländi¬
schen Meer Inseln  zu beschen, die ihm nicht gehörten. Jcht
geht eS noch weiter, wie das Beispiel mit Griechenland
zeigt. Der König Griechenlands protestiert gegen das Vor-
gehen, aber das stört England nicht, und es fährt ruhig fort,
Truppen zu landen und durch griechisches Gebiet ziehen zu
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lassen. So fällt die heuchlerische Maske vom Gesicht, und wer
in der Geschichte nachforscht, wird finden, daß England eigent¬
lich niemals anders gehandelt hat ."

Ein Angriff der „Limes " auf die englische Zensur.
W. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " greift die britische Zensur  an , die die bloße
Nachricht von dem Rücktritt Venizelos' volle 16 Stunden zu¬
rückgehalten hat. Die Zensur verstümmelte den Bericht des
britischen Pressevertreters Buschcm von der Westftont. Sie
strich namentlich die Stelle , in welcher die Standhaftigkeit und
das Geschick der Deutschen anerkannt wurde, während die
entsprechende Anerkennung des Mutes der britischen Truppen,
die so furchtbar die Feinde angreifen würden , passieren durfte.
Die Werbetätigkeit der englischen Bergarbeiter für den

Achtstundentag.
IV. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Eine Konferenz des britischen Bergmannverbandes
beschloß, die Werbetätigkeit für die Ausdehnung des Acht-
stunden-Tages auf die über Tag Arbeitenden zu beginnen.

*
Die Bewegungen der Deutsch-Amerikaner gegen die

englisch-französische Anleihe.
IV. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich. Reuter .) Der

Frnanzkorrefpondent des „Daily Telegraph " meldet aus New
Dork: Die deutsch-amerikanischen Propagandisten haben ein
Komitee der Inhaber von Bankdepots gebildet, das versuchen
will, eine Million Ddpotinhaber dazu zu gewinnen, einen
Druck auf die Banken, die sich an der englisch-ftanzösischen
Anleihe beteiligt haben, auszuüben . Von seiten der be¬
troffenen Bankiers werden Gegenrepressalien erwogen. Das
Komitee hat dem Präsidenten einer der größten Sparbanken
mitgeteilt , daß, wenn die Bank sich an der Kriegsanleihe be¬
teilige, die deutsch-amerikanischen Depotinhaber ihre Depots
kündigen würden . Der Präsident gab zu, daß die Bank an
der Anleihe teilgenommen habe und teilte gleichzeitig mit,
die Bank habe ungefähr 5000 Deutschen Hypotheken
vorgestreckt. Die Bank würde, wenn die Drohung ausgeführt
werden sollte, ihrerseits sofort die Hypotheken kündigen,

ver englische Lügenfeldzug.
Verdächtigung deutscher Koniularbeamter in Kleinasien.

W. T.-B. Köln, 9. Okt. (Nichtamtlich.) Die „Köln. Ztg."
meldet aus Berlin vom ^ Ott . : Nach hier vorliegenden Presse-
telegrammen sollen Low C r o m e r und Lord C r e w e im
englischen Oberhause behauptet haben, deutsche Konsularbe¬
amte in Kleinasien hätten die türkische Bevölkerung zu
Greueltaten gegen die Armenier  organisiert.
ÄhnlicheL ü ge n , die in ibrer Erbärmlichkeit kaum verdienen,
niedriger gehängt zu werden', gehen durch die englische Presse.
Warum man sich in England gerade jetzt bemüht, Berichte
über deutsche Greuel in Athen zu melden, liegt auf der Hand.
Die Märchen über Belgien sind nicht mehr zugkräftig genug,
um die Aufmerksamkeit von Englands völkerrechtswidrigem
Vorgehen gegen Griechenland abzulenken.

Der Krieg gegen Italien.
Eine niederträchtige italienische Verleumdung.
Wie«, 8. Okt. Aus dem Kriegspresseguartier wird ge¬

meldet : In der italienischen Presse findet sich eine Meldung
aus dem im Kriegsgebiet belegenen Orte Morbegno in
Friaul , worin behauptet wird, daß «in mit Namen genannter
italienischer Soldat dort infolge Genusses von vergiftetem
Wasser gestorben sei. Daran ist ausdrücklich die allgemeine
Behauptung geknüpft, daß die Österreicher die Brunnen
vergifteten.  Diese niederträchtige Verleumdung , die
selbst in Italien kaum Glauben finden dürfte , soll zur Be¬
leuchtung der öffentlichen Kampfesweise unseres einstigen
Bundesgenossen niedriger gehängt werden.
ver Direktor des „popolo Romano " wegen

Spionageoerdachts angezeigt.
IV. T.-B. Paris , 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Blättermeldungen aus Rom zufolge erstatteten die Redakteure
der „Jdea Nazionale " Strafanzeige wegen Spio¬
nage  gegen den Direktor des „Popolo Romano". Dieser soll
noch nach der Kriegserklärung Beziehungen zu der öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen Botschaft aufrecht erhalten
haben. _

Der Krieg über See.
Frankreichs Not in Tunis:
Erklärung des Kriegszustandes.

W . T.-B. Basel, 9. Okt. (Mchtamtlich.) Die „Baffer
Nachrichten" melden aus Mailand : Die französischen
Behörde» haben den Kriegszustand für Tunis  erklärt.
Es haben Angriffe von Rebellenhaufen aus Tripoli-
tauien  stattgefundcn . Tie französischen Truppen wer¬
den beständig verstärkt.

ihren Neffen gern protegieren wollte, lobte seine soldatischen
Tugenden . . .

„Ob der Herr Neffe auch schon gegen schwarze Truppen
gekämpft habe . .

„Das wiffe sie nicht. Aber das müsse doch'wohl schrecklich
sein . . , freilich auch interessant , . . Ov der Herr
Major - ?"

Der „Herr Major " nahm der Dame die willkürliche
Rangerhöhung nicht sonderlich übel und erzählte nun : „Ja,
er habe gegen die Schwarzen gEmpft . Einen Nachtangriff."

Die Dame rückte, aufs höchste gespannt, dichter cm den
Sprechenden.

„. . . grausig sei es gewesen <. . wie wilde Tiere . . .
die'Messer in dem Munde . , *

„Nein . . . aber . . . "
. • man habe geglaubt, in der Wildnis zu sein . . .

im Urwald . . ."
«Schrecklich, , . schreck—lich , . . erzählen Sie . . . bitte

bitte."
. ins HmdMmenge sch man mit den Kerls ge¬

kommen . . ."
„Was muß mein armer Neffe durchmachen .- -. ."

. . gelungen vielfach mit ihnen . . . Leib gegen Leib
_. . . anö — mit Respekt zu sagen — gerochen hätte die
Bande . . ."

„Unglaublich . ... unglaublich !" Die Augen der Zuhörerin
glühten . Die Kameraden hörten belustigt, zu. Aber sie sahen
auch dew, Ecf« ^der Reisegefährtin . Wenn der Chcdeatruxnl

so spannende Geschichten wußte , wie konnte er da hoffen, die
Dame loszuwerden!

„. . . und haben wir schließlich gesiegt . .
„. . . Gesiegt schon, und denken Sie : Gesungene haben

wir gemacht . . . Gefangene ! . . . Millionenwetft !"
„. . . alles Schwarze ?" fragte die Dame in -höchster Er¬

regung-
... . . Nein . . . meistens waren es die unzähligen win¬

zigen, aber sehr störenden Tierchen, die unsere Gegner weder
zu ihrer , noch zu unserer Freude mit sich herumtrugen . . ."

Die Herren unterdrückten nur mit Mühe ein Gelächter,
die Dame aber machte ein verängstigtes Gesicht und in ihrem
Blick lag ein großes Fragezeichen.

„Ich war zwar nach diesem Kampfe . . . erst vorgestern
fand er statt . . . in einer — verzeihen, gnädige Frau , aber
im Kriege ist das nicht anders — in einer Entlausungsanstalt
. . ., aber es scheint, völlig genützt hat es doch nicht, denn . . ."

Und der Oberleutnant verzog, ingrimmig , seine braunen
Backen, kniff die Augen zusammen u» suchte mit der eiligen
Hand ganz unwahrycheinliche Stellen feines Rückens zu er¬
reichen. Die Dame , die neben ihm faß, wurde ebenfalls merk-
würdig unruhig . Sie sah nach allen Seiten und betrachtete
ihr Gepäck mit besonders besorgten Augen.

... . . Die Herren verzeihen . . . Sie werden doch gewiß
lieber ungestört sein . . . eine Dame . . . immer etwas
genant . . . Wenn Sie mir vielleicht ein wenig behilflich fein
würden . . . ins Damenabteil . . . Verzeihen Sie diese In¬
anspruchnahme . . ." >

Die Herren verziehen ihr alles. i,
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Die Lage in Deutsch-Dstafrika.
W. T.-B. Leipzig, 9. Okt. (Nichtamtlich.) Mifftons-

direktor Professor D . Paul hat aus Aruscha  in Deutsch-
Ostafrika folgende, vom 6. Juni datierte Nachricht erhalten:
Arbeiterverhältnisse auf der Plantage gut. Alles ruhig bei
den Leuten . Regenzeit ganz enorm stark dieses Jahr . Stand
der Pflanzung sehr gut, Erntestand gut ; beginnen mit der
Pflücke, jedoch keine Säcke. Schütten Kaffee in die Zimmer.
Sie werden bei Ihrer Rückkehr staunen, wie viele aste Afri¬
kaner fehlen (gefallen sirtd). Neuanlage konnte ich ausßlhren,
da genügend Leute. Auch wir haben Kämpfe gehabt. Sonst
alles gut.

Eine neue kanadische Kriegsanleihe.
IV. T.-B. Torronto , 8. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Finanzmrnister Whitie kündigte eine neue
kanadische Kriegsanleihe  an . Der Betrag wird nicht
genannt . Gerüchtweise verlautet , dast es 150 Millionen
Dollar zu 5 Prozent sein sollen.

Die Neutralen.
Wilsons Popularität wächst.

W. T.-B. London, 9. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Times " meldet aus Washington : Viele Zeitungsartikel
erörtern die Verbesserung der politischen Aussichten Wilsons
durch die drei gestrigen Erklärungen , daß er sich erstens zum
Frauenstimmrecht  bekehrt habe, zweitens die Wieder-
einfühvung der Zuckerzölle plane und drittens die Frage
militärischer Rüstungen  erwäge . All dieses hat
einen außerordentlichen Stimmungswechsel in Washington
verursacht. Allerdings ist die britische Blockadefrage
noch in der Schwebe. Die Absendung der Note steht bevor,
wie amtlich zugegeben wird.

Verkaufsverbot für dänische Schiffe.
W. T.-B. Kopenhagen, 8. Okt. (Nichtamtlich.) Dir

Regierung hat ein sofort in Kraft tretendes Verbot des
Verkaufs  von in das Schiffsregister aufgenommenen
dänischen Schiffen  und Schiffen mit vorläufigem
dänischen Neutralitätszertifikat ans Ausland , ausländische
Staatsbürger , auswärtige Firmen usw. erlassen.

Schwedens neutrale Haltung.
W. T.-B. Stockholm, 8. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht^

Auf die Äußerung des „Temps " zu dem Artikel von „Stock¬
holms Tidningen " über Schwedens freundschaftliche
Gefühle für Frankreich,  erklärt das genannte Blatt,
cs scheine eine vergebene Mühe, gewisse Vertreter der auslän¬
dischen Presse zu überzeugen, daß Deutschland keinerlei An¬
strengungen mache, Schweden in den Krieg hineinzuziehen.
Von allen  Kriegführenden , von England und Frankreich
nicht weniger als von Deutschland werde in Schweden wie in
allen neutralen Ländern auf die öffentliche Meinung einge¬
wirkt. Die sogenannte aufklärende Arbeit in Schwede» er¬
scheine in der Ententepreffe sehr übertrieben . Sie wird übri¬
gens mit Unrecht  der deutschen Werbetätigkeit zugeschrieben.
Man hält es in Schweden für bedeutend wichtiger, an der auf¬
richtigen Neutralität festzuhalten, zu der sich alle maßgeben¬
den schwedischen Staatsmänner ohne Parteinnterfchred be¬
kennen. ...I... .

aus dem bayrischen Landtag.
Der Eisenbahnstreikrevers . — Jefuite «gefetz und römische

Frage . — Zukunftsfragrn nach dem Krieg.
W . T .-B. München, 8. Okt. (Nichtamtlich.) In der gestri¬

gen Sitzung des Finanzausschusses der Kammer der Abge¬
ordneten wurde bei der Beratung des Etats des Staatsminifte-
riums und des Äußern neuerdings der Streikrevers der
Verkehrsverwaltung  behandelt . Zwei Redner er¬
klärten, ein Streikrecht der Beamten und Arbeiter der V er¬
kehrsanstalten sei unbedingt unzulässig unb
vollständig ausgeschlossen.  Hinsichtlich der Auf¬
hebung des Jesuitengesetzes  und bezüglich der römi¬
schen Frage  lauteten die Erklärungen in gleichem Sinne,
wie in der letzten Sitzung . Der Ausschuß besprach weiter u. a.
die militärische Sicherung  des Deutschen Reiches
beim Friedensschlutz,  sowie die Sicherung seiner wirt¬
schaftlichen und kulturellen Entwicklung, insbesondere wurde
bcrvorgehoben, der Moment müsse benützt werden, um
Deuffchland gegen jede Gefahr zu sichern.  Ferner
wurden behandelt die künftige politische und wirtschaft¬
liche Annäherung  an die verbündeten Staaten , der Er¬
folg der deutschen Schutzzollpolitik, die Grundsätze für den Ab¬
schluß von Handelsverträgen und die künftige Berkehrsbedeu-
tung der Donau,  sowie die Bedeutung des weiteren A»s-
baus ^ der Donau - Rhein - Verbindung  für txt§
bayerische Wirtschaftsleben. Im weiteren Verlauf der Sitzung
hob ein Redner hervor, daß eine Eisenbahngemein¬
schaft mit Preußen  für die bayerischen Finanzen fchr
günstig sein würde, wie überhaupt der jetzige Augenblick for¬
dere, trotz allen Festhaltens an dem föderalisti¬
schen  Gedanken manche Reservatrechte  im Interesse
der Einigkeit  e i n z u s chr ä n ke ff. In der Kammer der
Abgeordneten stand am Freitag weiter die Interpellation der
Sozialdemokraten , betr . die Nichtaushebung des Streik¬
reverses  durch die Verkehrsverwaltung , auf der Tagesord¬
nung . Nach Verlesung der Interpellation durch den Abge¬
ordneten Roßhaupter (Soz .) erklärte der Ministerpräsident
Graf Hertling , er werde die Interpellation in der ersten
Novembersitzung beantworten.

Milchversorgung und Höchstpreisfrage für
Butter.

Dr . Berlin , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bln .) Die
Fragen der Höchstpreise für Milch und Molkereierzeuguisse
beschäftigen zurzeit die zuständigen Reichsstellen. Wie die
Dinge heute liegen, scheint die Reichsleitung in Überein¬
stimmung mit dem preußischen Lcmdwirtschaftsmmisternun
eine allgemeine Festlegung von Höchstpreisennicht für ge¬
rechtfertigt  zu halten . Die neuen Bestimmungen über
die Wgabe von Brotgetreide für Milchkühe werden, wie man
hofft, dem Notstand etwas steuern. Erwogen wird die Ein¬
führung von Hoch st preisen für Butter,  die vermutlich
die Erzeugung von Butter und Käse einschränken und damit
zur Streckung der Milchvorräte beitragen würde. Im übrigen
ist man der Meinung , daß gerade die Lösung der Mrlchsrage
die erste und dringendste Aufgabe der neuen R-eichsprüfungs-
stelle ist. Sollte auch dann noch der Rückgang der Milch¬
erzeugung anhalten , so dürfte weit eher als die Entsetzung
von Höchstpreisendie Ausgabe von Milchkarten  nach dem
Muster der Brotkarte in Frage kommen, mit einem geringen
wöchentlichen Kontingent für den Kopf der Bevölkerung, aber
mit crusrerchewden Zuschlägen für Kinder und Kranke.
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Deutsches Reich.
* Hof- und Pecson.rl-NaLrichteu. Kaiser Franz Joseph

verlieh dem Gesandten Dr . Krupp v. Bohlen und Hai¬
bach  in Essen und dem Ingenieur Ehrhardt  in Düsseldorf
das Grohkrevz des Franz -Josephs-Ordens und dem Direktor
der Rheinischen Metallwarenmaschuienfabrik Voeller  in
Düsseldorf Len Orden der Eisernen Krone dritter Klasse.

Heer und Slotte.
Pcrsonal -Beründerimgen . Gerdau (Wiesbaden ) , Lücke

(Meschede) . Leuck (Diedenhosen) . Osfizierasp. des Jns .-Regts.
Nr . 88. * Stein (Wiesbaden ), Osfizierasp. im Res.-Jäg .-
Bat . Nr . 19. * Ruthe,  Offizieocrsp. des Drag .-Regsts. Nr. 6,
* Lautz <Wiesbaden) , Ofsizierasp. des Feldart .-Rogts. Nr. L7,
* Rudorfs (Wiesbaden ) , Ossizieuasp. des Foldart .-Regts.
Nr . 19, jetzt in der Reil . Abt. des Reats ., * Finger (Wies¬
baden) . Osfizierasp. bei der Res.-Art .-Mun -Kol. 28 des 8. Res.-
Korvs. zu Leuts, der Res. befördert. * Steiner (Wiesbaden ) ,
Osfizierasp. im Inf .-Reg:. Nr . 29, zum Leut, der Landw -Jns.
1. Aufgeb. befördert. * Spieß (Wiesbaden ) , Osfizierasp. in
der Gifcnb.-Bau-Komp. 82. zum Leut, der Landw. 2. Aufged.
der Eisenb.-Tr . befördert. * Kistner (Wiesbaden ), Feldw.-
Leut. im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 69. zum Leut, befördert. *
Ga mm e rsbach . Leur . der Re!", des Feldavt.-Regts . Nr. 63
(Bonn ), jetzt im Res.-Feldart -Regt. Nr . 18, zum Oberleut,
befördert. * Bech stein. March (6 Berlin ) , Günther
(Hermann ). Pachten (2 Frankfurt a . M ) , Günther,
Walter (Weimar ) . Nowack (Gießen ) . Osfizierasp. des Ulan.-
Rkgts. Nr . 6, jetzt im komb. Kav.-Reat. Kaufmann , * Haupt,
Lüer . Kindcrmann (4 Berlin ) . Osfizierasp. im Res.-
Feldart -Regt. Nr . 63. zu Leuts, der Res. befördert. * Rücker
(1 Frankfurt a. M.) . Feldw.-Leut. im Jns .-Regt. Nr . 88, "
Jacob (4 Berlin ) , Feldw.-Leut. im Res.-Feldart .-Regt.
Nr. 63. zu Leuts , befördert.

Hauptversammlung
des Vereins für das Deutschtum im Kuslande.

In München fand am 2. und 3. Oktober die diesjährige
Hauptversammlung des „58. D . ST." statt . Die Leitung der
Verhandlungen fiihrte der 2. Vorsitzende des Vereins Konter¬
admiral Recke . Generalsekretär Geiser  erstattete einen
umfangreichen und gründlichen I a h r e s b e ü'i cht, in dessen
erstein Teil ein beachtenswerter Überblick über die durch den
Krieg geschaffene Lage des gesamten Deutschtums in der Welt
gegeben wurde. Weiter wurde die vom Verein geleistete
Kriegshilfe  behandelt . Ebenso bemerkenswert ist die
Hilfsarbeit des Vereins an den aus Feindesland vertrie¬
benen Ausländsdeutschen.  Auch im Berichtsjahr ist
wieder eine Anzahl gröherer Körperschaften des „V. D . A." als
körperschaftliches Mitglied beigetreten . — Die zur Förderung
des völkischen Zusammenhangs in die Gebiete des Ausland¬
deutschtums unternommenen Gesellschaftsreisen  wer¬
den nach dem Krieg in erhöhtem Umfang wieder ausgenom¬
men werden. Obwohl die Werbearbeit  infolge des
Kriegsdienstes der Vorstandsmitglieder in manchen Orts¬
gruppen völlig rubte , so ist doch die Gesamtheit der Mitglieder
von 56 892 aus 58 326 gestiegen; Neugründungen fanden statt
in Berlin , Königshütte , Bautzen, Altusried , Burghausen,
Kaufbeuren , Lindau , Memmingen , Ottobeuren , Rosenheim.
Die Gesamteingänge des Vereins beliefen sich auf 714 271 M.;
an Unterstützungen gelangten 350 000 M. zur Auszahlung . Die
Zahl der für das Vaterland gefallenen Mitglieder ist außer¬
ordentlich groß ; auch zahlreiche Vorstandsmitglieder haben
der deutschen Sache ihr Leben geopfert. Die Aufklärungs¬
arbeit des Vereins wandte sich während des Kriegs aufs kräf¬
tigste gegen den von langer Hand vorbereiteten Lügenfeldzug
unserer Feinde.

Abgesehen von diesem ersten Arbeitsfeld richtete sich die
Arbeit auf die Beleuchtung der durch den Krieg geschaffenen,
schweren Notlage der nichtreichsdeutschenVolksgenossen im
Ausland . Hierbei kam wesentlich das Deutschtum in
Galizien und in Rußland  in Frage . Immer wieder
wies der Verein die Öffentlichkeit darauf hin, wie das Schick¬
sal jener Deutschen von dem Sieg unserer Waffen und von
den Friedensbedingungen abhängen , die das deutsche Volk
dem besiegten Moskowitertum aufzuerlegen imstande sein
werde. „

Der „V. D. A." würde dem besten Grundgedanken seiner
satzungsmäßigen Aufgaben : der Erhaltung des Deutschtums
im Ausland —. nichr entsprechen, wenn er nicht alle Kräfte
dafür einsetzte, daß unseres Volkes gewaltiges Schicksalsringen
einem so wertvollen, in deutscher Treue bewährten , um dieser
Treue willen mit dem Untergang bedrohten Volksteile, wie ihn
das Deutschtum in Rußland , zumal in den baltischen Provin¬
zen, darstellt, Befreiung aus schwerster völkischer Not und end¬
gültige Sicherung seines Fortbestandes bringt!

Der langjährige 1. Vorsitzende des Vereins , Se . Exzellenz
Staatsminister z. D . Dr . v. Heutig, sah sich mit Rücksicht auf
die Last seiner übrigen Arbeiten genötigt, den seit 10 Jahren
mit großer Aufopferung und starkem Erfolg geführten Vorsitz
niederzulegen ; die Hauptversammlung brachte den Dank des
Vereins für seine außerordentlich verdienstvolle Tätigkeit da¬
durch zum Ausdruck, daß sie ihn einstimmig zum Ehrenmit¬
glied ernannte . An seiner Stelle wurde einstimmig
Se . Exzellenz der Gesandte a. D . v. R e i che n a u zum 1. Vor¬
sitzenden gewählt.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Blätter fallen von den Bäumen , die Wälder färben

sich bunt und nun sind wir wirklich im H erb st. Der Herbst
aber erzeugt herbstliche Stimmungen . Sie müssen nicht un¬
bedingt trüber Natur sein, obwohl sie's meist sind; denn im
Herbst werfen die Bäume nicht nur Blätter , sondern auch
Früchte ab. „Speicher und Keller füllen sich" —, heißt es nicht
so? Und ist es nicht so? Und hat man nicht mehr Ursache,
den Segen des Herbstes freudiger zu begrüßen als zu trauern,
weil die Natur ihr Sommerkleid ablegt und auf ein Weilchen
schlafen geben will ? Wir wissen, daß Herbst und Winter nicht
das Ende bedeuten, sondern nur ein kurzes Ausruhen der
Natur , dem der schöne Frühling folgt. Wir wissen ferner , daß
auch der Winter schön ist, und daß wir dem Wechsel der Jah¬
reszeiten Namrgenüsse verdanken, die wir unter ewig blauem
Himmel und in ewig linder Luft vermutlich schmerzlich ver¬
missen würden . Warum also trauern , wenn der Herbst da ist
und b$r Winter naht?

Ja , es ist richtig, Speicher und Keller füllt die liebe,
sorgende Mutter Erde dieses Jahr mit Früchten aller Art.
Und es ist kein Zweifel, daß der Herbst, der uns das gibt, was
wir vr« der Maieubkute des Baumes erwarten: die Frucht,
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eine gesegnete Jahreszeit ist, die man von Herzen lieben
kann. Aber leider ist auch das Tatsache, daß trotz der geseg¬
neten Ernte die Vorratskammern der meisten Volksgenossen
leer bleiben werden, und daß uns das fallende Laub niemals
so wehmütig stimmte als in der Zeit des großen Völker¬
sterbens. Wir können uns des Herbstsegens nicht so freuen
wie in friedlicher Zeit und müssen beim Anblick der welken
Blätter an den großen europäischen Menschheitsbaum denken,
der seit Jahr und Tag von einem wilden Sturm entblättert
wird, wie ihn die Welt kein zweitesmal kennen gelernt hat.
Und wir sind alle selbst Blätter an diesem Baum ; auch uns
schüttelt der Sturm und unsere Seelen beben, so oft ein Blatt
an unserer Seite fällt.

Speicher und Keller sind gefüllt, aber es sind ihrer viele,
die klagen, daß sie keinen Teil an diesem Segen haben. Immer
noch gibt es Volksgenossen, die kalt berechnen, welche Gewinne
sie aus der Not ihrer Brüder ziehen können; sie wuchern mit
dem Segen des Herbstes, der, wenn jemals , so diesmal All¬
gemeingut  des Volkes sein sollte, das in seiner Gesamtheit
die schweren Opfer trägt , die der Krieg fordert . Wir würden
freier und leichter dem Winter entgegengehen, wenn wir nicht
wüßten , daß die Not und die Entbehrung an die Türen zahl¬
reicher Volksgenossenklopfen wird, die zum großen Teil ohne¬
hin die schwerste Last des Krieges tragen . Jeder ehrliche Mann,
dem das Wohl des Volkes und des Vaterlandes am Herzen
liegt, und dem es nicht schmeckt, wenn andere mit hungrigen
Augen zugucken, muß seine Stimme erheben und dafür ein-
trcten , daß der zum größten Teil künstlich, aus schnöder Ge¬
winnsucht entstandenen Teuerung Halt geboten  und
an diejenigen gedacht wird, die Not leiden.

Der Sturm wird sich einmal — wollte Gott , es wäre
bald ! — ausgetobt haben. Dann wird die Sonne wieder
scheinen und der europäische Mrnschheitsbaum wird neue
Blätter treiben . Wer will dann mit dem Vorwurf belastet
sein : „Du hast nicht mitgelitten , als das Volk litt , dein Herz
blieb hart bei der Not deines Bruders !" Wer in dieser Zeit
nur an sich denkt, der bleibe fern , wenn die Namen der Vater¬
lands - und Volksfreunde, der echten Patrioten , genannt
werden. -n-

ksauswirtscha °tl 'che Beratungsstellen
in leerstehenden Läden einzurichten, diesen Vorschlag besprich:
Jda D e h m e l (Blankenese) in der „Kriegskost". Sie bemerkt
u. a. : „Man hat ja auch in Berlin Beratungsstellen in unver¬
mieteten leerstebenden Läden eröffnet, aber sie sind nur stun¬
denweise zugängig und schließen gerade deshalb, glaube ich,
einen sehr lebbasten Besuch aus . Es muß so sein, daß jeder
Vorübergehende jederzeit  eintreten und sich Unterweisun¬
gen holen kann, sonst wird der Zweck nicht erreicht. Wir fin¬
gen in Hamburg mit einem Laden in sehr belebter Gegend
an ; andere folgten ; sie sind täglich den ganzen Tag geöffnet.
Seit der Eröffnung ist ein ununterbrochenes Kommen und
Gehen ; die Besucherzahl beträgt durchschnittlich75 Personen
pro Tag , ist aber schon auf über 100 gestiegen. Unsere Besucher
setzen sich aus allen Kreisen des Volkes zusammen. Das Er¬
freuliche ist, daß nach unserer Statistik kaum weniger Männer
kommen als Frauen . Dieses findet teilweise seine Erklärung
darin , daß die Soldaten jetzt im Feld die Kochkiste kennen ge¬
lernt haben, und sich andererseits die Kochkiste für allein¬
stehende Männer ganz besonders empfiehlt. Es ist erstaunlich,
wie anziehend sich die Schaufenster für eine hauswirtschaftliche
Beratungsstelle ausschmücken lassen. Kochkisten mit ihrem
Lunten Futter , Essenträger jeder Art in Korb- und Taschen¬
form, Beutel , die an den Rucksack schnallen sind, für Wan¬
dervögel und Jugendwehr , dazwischen Kochbücher jeder Art,
wilde Gemüse, Dörrgemüse , Gelatinespeisen und außerdem
Eingemachtes und Fruchtsäfte. Wir haben wöchentlich wech¬
selnde Küchenzettel mit Rezeptangabe, die großen Anklang
finden . Wir geben alles zum Selbstkostenpreis her, und durch
das Entgegenkommen aller beteiligten Kreise beschränkt sich
unsere Hauptaufgabe auf das Gehalt der angestellten Leiterin
jeden Ladens, denn es ist unsere Überzeugung, daß es mit nur
ehrenamtlichen Hilfskräften hierbei nicht geht. Die Leiterin
bat stets Hilfskräfte , d. h. durch praktische und theoretische
Kurse ausgebildete Damen neben sich. Ich möchte hier an-
reaen , daß die Beratungsstellen der verschiedenen Städte mit¬
einander in Verbindung treten , um sich gegenseitig, z. B. durch
Austausch ihrer Erfahrungen und ihres Beratungsmaterials,
zu fördern . Ich bin bereit, alle diese Bestrebungen zu ver¬
mitteln ."

Leerstehende Läden werden in manchen Großstädten auch
für andere Kriegswohlfahrtszwecke, z. B. für Hilfeleistung in
der Versendung von Liebesgaben, mit starker Inanspruch¬
nahme verwendet.

Oie ttriegersfrauen melden sich.
Das „Eingesandt"  einer Frau aus dem Volke in der

Abend-Ausgabe vom letzten Donnerstag hat uns eine solche
Fülle von Zustimmungserklärungen eingetragen , daß wir
außerstande sind, sie auch nur auszugsweise zu veröffentlichen.
Aber auch Angriffe sind gekommen, und zwar aus den Kreisen
der Kriegersfrauen.  In dem „Eingesandt " war gesagt,
sür die Familien der Krieger werde in einer Weise gesorgt,
daß sie keine Not zu leiden brauchten ; schlimmer würden die
Familien der nicht im Felde stehenden kleinen Beamten und
der Arbeiter von der Lebensmittelteuerung betroffen . Dagegen
wenden sich die Frauen der Krieger. „Jede Kriegersfrau mit
zwei oder drei Kindern wäre froh, wenn sie nur die Hälfte von
dem angegebenen Jahreseinkommen (angegeben waren 1820
Mark. Die Schriftl .) zu verleben hätte, denn jetzt erhält eine
Kriegersfrau mit zwei Kindern 52 M. an Unterstützung und
vom Noten Kreuz Lebensmittel für ca. 7 M . Die Lebens-
niittel sind für eine Kriegersfrau genau so teuer , nur noch un¬
erschwinglicher. als für eine kleine Beamten - und Arbeiter¬
frau , deren Mann nicht im Feld steht. Rur das eine Risiko
geht die Kriegersfrau ein, daß der Mann verwundet werden
kann, oder daß er sogar fällt . Und was setzt die Beamten-
oder Arbeitersfrau ein, deren Mann nicht im Feld steht?
Alles andere erübrigt sich", schreibt eine der Frauen . Eine
andere macht folgende Rechnung auf : „Eine Kriegersfrau
mit zwei Kindern bekommt im Monat 52 M. Davon gehen ab
für Miete 25 M., für die Krankenkasse3.75 M. Außerdem bin
ich verpflichtet, pro Monat für 2.40 M. Gas zu verbrauchen.
Bleiben noch 2 0.8 0 M. für den ganzen Monat zum
Leben,  dazu kommt auch noch ab und zu 1.35 M. Kanalbe¬
nutzungsgebühr. Man bekommt ja allerdings noch eine Bei¬
hilfe vom Roten Kreuz, und zwar im Monat 4 Brote und
4 Pfund Kolonialwaren . Da ich seit zwei Jahren sehr leidend
bin , bekomme ich außerdem seit drei Monaten täglich Liter
Milch. Wie wäre es, wenn die Einsenderin auch einmal einen
Monat mit 20 M., 4 Broten , 4 Pfund Kolonialwaren und täg¬

lich 1 Schoppen Milch mit zwei Kindern auskommen müßte?
Würde sie dann auch noch das Los einer Kriegersfrau be¬
neiden ? Und wenn eine Frau wirklich gesund ist und kann
arbeiten , so kann sie es höchstens so weit bringen , daß sie den
vierten Teil von dem hat, was die Einsenderin im Monat hat."

Ganz ähnlich klingen die übrigen Zuschriften der Kriegers¬
frauen . Die „Frau aus dem Volke" wird natürlich gern zu-
gcben, daß die Frauen der Krieger mindestens nicht zu be¬
neiden sind; wir sind auch überzeugt, daß sie die Kriegers-
frauen gar nicht beneidet hat . Sie wollte offenbar nur unter¬
streichen, daß sich die Angehörigen der Krieger insofern in
einer besseren Lage befinden wie manche anders Arbeiter - und
Beamtenfamilie , als sie mit Fug und Recht und ohne sich zu
genieren die öffentliche Fürsorge anrufen können. Es kann
aber nichts schaden, wenn mit der offenbar weitverbreiteten
Anschauung aufgeräumt wird, als ob es denFrauen der Krieger,
so weit sie den arbeitenden Ständen angehören, jetzt besser
gehe als im Frieden . Ausnahmen , die es natürlich auch hier
gibt, berechtigen nicht zu dieser Annahme. Es wird viel für
die Kriegerssrauen getan, aber lange nicht zu viel.

— Vom Eisernen Siegfried . Anfiheutigen Sonntag wird
sich, so schreibt uns das Kreiskomitee vom Roten Kreuz, am
Siegfried -Denkmal hoffentlich wieder das schöne Bild des
vorigen Sonntags wiederholen: eine große, sich zur Nagelung
drängende Schar , unter der sich auch diejenigen befinden,
denen die Arbeit die Betätigung des Opfersinns am Werktag
nicht gestattet. Auch heute wird wieder die Kapelle der Schutz-
niannschaft von 12 bis 1 Uhr am Denkmal spielen. Während
der letzten Woche hat die Nagelung gute Fortschritte gemacht.
Das bisherige Ergebnis  ist dieses: es wurden 38 goldene
Stiftungsnägel für 300 M., 172 vergoldete Nägel für 50 M.,
'-028 silberne Nägel fite 5 M., 2696 eiserne Nägel für 1 M. und
1709 eiserne Nägel für 50 Pf ., zusammen, ausschließlich der
Siiftungsnägel , 5605 Nägel, eingeschlagen. Gestern nachmittag
gab es an dem Denkmal wieder ein „Kinderfest". Der Kriegs¬
knabenhort von 99 Zöglingen durfte unter der Leitung seiner
Vorsteherin Frau Käthe Heymann den Eisernen Siegfried mit
Nägeln schmücken. Jeder Kciegskinderhort wird durch die
Güte freundlicher Stifter und Stifterinnen in den Stand ge¬
setzt, sich an der Nagelung zu beteiligen. Am Montagnach-
mittag 4(4 Uhr werden die 13 Friedenshorte , 7 Knaben - und
6 Mädchenhorte, geschloffen zum Eisernen Siegfried marschie¬
ren . Auch die Kleinsten, die Zöglinge unserer Kriegskinder¬
gärten , werden, wie wir hoffen, allmählich alle dazu kommen.
Bereits hat Frau Ferd . Krawinkel 50 M. für diesen Zweck
gegeben. Die Bedeutung der Kindernagelung ist nicht zu un¬
terschätzen. Die angeführten Zahlen, so erfreulich sie auch
sind, zeigen uns , daß wir noch am Anfang des Liebeswerks
stehen; es ergeht daher an alle erneut die Bitte , sich recht eifrig
an der Nagelung zu beteiligen und dadurch der Witwen und
Waisen unserer Krieger zu gedenken.

— Kriegswohlfahrtspflege . Die Kommission für Kriegs¬
witwen- und -Waiseniürsorge des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz (Abteilung 4) beabsichtigt in allernächster Zeit mit den
bereits vorbereitenden Lehrkursen zur Ausbildung als Haus¬
pflegerin und Pflegemutter zu beginnen. Durch diese Kurse,
die aus ärztlicher und hauswirtschaftlicher Belehrung bestehen
werden, hofft man , den Kriegswitwen einen befriedigenden
und lohnenden Beruf zu schaffen und zugleich den mutterlosen
Stmbern und Vollwaisen ein Familienheim zu geben, statt sie
in die überfüllten Anstalten unterbringen zu müssen. Aus
dem Erträgnis der Nagelung des Eisernen Siegfrieds wird
ein Teil für diesen Zweck verwendet werden. Die Lücke in der
Wiesbadener Fürsorgeacbeit , die sich besonders während des
Kriegs fühlbar gemacht hat, die organisierte Hauspflege,
würde auf diese Weise ausgefüllt und die Schwierigkeit der
Unterbringung von Pflegekindern behoben werden.

— Städtische Gemäldegalerie und Kunstausstellung . Der
Magistrat hat beschlossen, den Verwundeten  der hiesigen
Lazarette freien Eintritt  in die Gemäldegalerie und die
Kunstausstellung im Museum zu gewähren.

— Seinen 90. Geburtstag kann heute eine in weiten Krei¬
sen der Wiesbadener Bürgerschaft bekannte Persönlichkeit,
Herr Joseph Moder  in Ludwigshafen, in voller geistiger und
körperlicher Frische feiern . Herr Moder ist der Gründer des
„Wiesbadener Unterstützungsbundes".

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der gestri¬
gen Vormittagsziehung fiel ein Gewinn von 60 000 M. auf
die Nr . 28 586, von 5000 M. auf die Nrn . 164 532 und 221 974,
von 3000 M. aus die Nrn . 20 414, 23 624, 93 407, 147 624,
18! 483 und 213 731. — In der gestrigen Nachmittagsziehung
fiel ein Gewinn von 40 000 M. auf die Nr. 193 681, 20 000 M,
auf die Nr . 17 557, 10 000 M. auf die Nrn . 126 444 und
162 254, 5000 M. auf die Nrn . 112 473 und 213 815, 3000 M.
auf die Nrn . 209 408, 219 039 und 219 720. (Ohne Gewähr .)

— Verbot der Verbreitung von Abhandlungen gegen Schutz¬
impfungen . Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 hat das stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps die Veröffentlichung
und Verbreitung aller Abhandlurwen, Flugschriften, Propa¬
gandakarten und als Manuskript gedruckte Erörterungen
verboten,  in denen gegen die im Heer angewandten Schutz¬
impfungen Stellung genommen wird.

— GewerbeschuleWiesbaden. Kunstgewerbeabtcilung. De
regelmäßigen Ganztages - Unterrichtökucse für Architektur.
Raumkunst, graphisches Entwerfen , Satz und Druck, Pflanzen-
zeichnen Stilisieren . Modellieren, Stilkunde , Perspektive,
dekoratives Malen kunstgewerblicheEntwürfe und Arbeiten,
Mode zeichnen usw finden auch im bevor,'vchenden Winterhalb¬
jahr statt . Das Belegen einzelner Unterrichtsfächer ist ge¬
stattet. Anmeldungen sind in der Geschäftsstelleder Gewerbe¬
schule. Zimmer 10, zu bewirken. .— WochenübungSplan des militärischen Vorbereitungs¬
dienstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugsnldkomvagm«
Nr. 148 (Stadt Wiesbaden 1) : Mittwoch, den 13. Oktober:
Exerzieicn und Turnen : Turnhalle der Mädchenschule. Schloß¬
platz Freitag , den 15. Oktober: Exerzieren und Unterricht.
Crerzieichaus 1. Batl . 80. Jugend kompagnie Nr . 149 (Stadr
^lesba ^en 2) ' Sonntag , den 10. Oktober, 2% Uhr : Antreten
a ' einem Übungsmarsch, Montag, den 11.. und Donnerstag,
den 14 Oktober: Exerzieren und Gesochtsdienst: Jugendheim.
Dcnstaa den 12.. und Freitag , den 15. Oktober: üben der
Svietleuie : Jugendheim . Mittwoch, den 13.. Oktober: Winker:
:ind Unterführerunt :rrichi. Jugendkompignie Nr. 150 (Stadt
Wiesbaden 8) ' Deittwoch, den 13. Oktober, 8.30 Uhr : Urrter-
Ecbt Turnen . Ererzircen : Exerzierhalle 1/80. Freitag , den
15  Oktober 8.30 Uhr: Unterricht. Turnhalle der hohe ccm
Mädchenschule. Vtarktplatz Jugendkompagnie Nr. lol (stadl
Wiesbaden 4) - Sonntag , den 10. Oktober, 7.45 Uhr : Antreten
zu einer Gefechtsübung, Montag, den 11. Oktober: Exerzieren:
Turnhalle Aeichstraße. Donnerstag , den 14. Oktober: Turnen,
Unterricht : Turnhalle Bl.-ichstraße. JuaLlidkLMtXignien^ Nr . 143
bis 151: Samstag , den 16 Oktober: Unterricht der xamtchs-
mcmnschakten. Tie übungsstunden an den Wochent̂ en be¬
ginnen . sofern nicht anders angegeben, abends 8% Uhr.
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* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 10. Oktober:
»Oberon". Anfang 6Va Uhr. Montag , den 11.. Abonnement B:
„Die Lokalbahn", „Der zerbrochene Krug". Anfang 7 Bür.
Dienstag , len 12., Abonnement D : „Sa Travicria". Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den lö .. Abonnement 0 : „Die verkaufte
Braut ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 14.. Abonnements:
„Tannbäuser ". Anfang 6% Uhr. F ceitag. den lö .. Abonne¬
ment (I : „Der Widerspenstigen Zähmung". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 16., Abonnement D : „Die Zauberflöte". An»
fan<i 7 Uhr. Sonntag , den 17., Abonnement B : „Aida". An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 18. : 1. Sinfonte -Koirzert. Anfang
7 Uhr. . _ .

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Paul Götz-Räckmtz:
„Stillebcn ", . Ammersee". „Winter " . „Das rote Dach", „Stiller
Weiber". „Alte Stühle". „Wintersonne ". „Diesbcmariteiten".
.Kirschgarün ". Paul Harnisch: „Eiserne Zeit". Olga Kurtz-
Hasselmann: „Karserbildnis", „Feldmarschall Hindenburg",
„Doppelbildnis". Rudolf Steck: ..Junimorgen ", ..Vorfruhlmg'
..Sommertag ", „Weiher im Vorfrühling " „Obstgarten,
„Bächlein im Vorfrühling ", .„Stilles Land". Edmund Stepper:
„über den: Nebel", „HochgebirgAmorgen", „Herbstliches Tür,
.„Traumland ".

Provinz kjessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

K' iegstagung der deutschen Jugendfürsorge.
bt Frankfurt a . M.. 8. Okt. Im Bürgersaal , des Rat»

Hauses begannen gestern abend unter starker Beteiligung aus
allen Teilen des Reiches die Verhandlungen der „Krtegs-
tagung der deutschen Jugendfürsorge ". An den Konferenzen
nehmen zahlreiche Vertreter deutscher, Staaten , Städte und
Körperschaften teil, in großer Anzahl sind auch Geislliche aller
Konfessicnen erschienen. Auch die verschiedenen Mmuterien
Preuhens , Hessens und Badens haben Berireler entiaudt,
ebenso die Provinzen Rheinland, Hessen-Nassau, Oberhessen,
Starkenburg und Rheinhesstn. ferner sind anwesend Verrreler
der Grotzberzogin von Hoffen und der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen. D >c Vorsitzende der Tagung . Amtsgericht-,--
rat Dr Kühne (Berlin ) erörterte in seiner Begrüßungs¬
ansprache die Bedeutung der Erhaltung der durch den Krieg
vielfach zeiriffenen Fami-lienbande, vor allem im Hinblick aus
das Problem der Kteinlinoer-Fürsorge. . Oberbürgermenter
Voigt (Frankfurt ) verbreitete sich über die Frankfurter Ein¬
richtungen der Kleinkrnder-Fürsoege, ivobei er diese letztere
als eine Frage von hoher nationaler Bedeutung bezeichnet::,
die nach dem Krieg besonderer Vertiefung und Losung bedürfe.
Im Mittelpunkte des Abends stand sodann der Vortrag über
„Die Aufgaben der Jugendfürsorge noch dem Kriege, nament¬
lich in der Kleinkinder-Jürsorge ". von Stadtschulrat Professor
Dr . Ziehen (Frankfurt a. M.) und Pastor Liz. Steg-
mund - Schulde (Berlin ) . Professor Dr . Ziehen bot m
seinem ausgezeichneten Vortrage zunächst einen geschichtlichen
überblick über die volkswissenschastlichen Grundlagen unserer
Kiuderfürsorgetätigkeit . In Zukunft soll die Kinderfürsorge
durch eine bessere Lebensführung  unseres Volkes
sich kennzeichnen iinter Unterstützung aller Parreten , ohne iedc
Einseitigkeit, und immer unter Beton'.mg des nationalen Ge-
meinschaft'.ichkeitsgefühls. das der große Krieg uns lehrte. Die
Kinderfürsorge soll durch Schaffung neuer Veclooltungsorgcme,
den Ausbai : der Wictschaftslebre für die ideellen Güter der
Nation und praktUch- VolkSerziehung des deutschen Volles
größte Zukunstsausgabe fein. Anfänge hierzu sind im
.Zentvalinstitut für Erziehung und Unterricht zu Berlin ' vor¬
handen. Pastor Siegmund -Schultz-: sprach über „Die Erziehung
der schulpflichtigenJugend im Alter von 10 bis 14 Jahren ",
die gegenwärtig durch das Fehlen der Väter besonders im
argen liegt Für diese Jugenderzieheung empfahl er Schaffung
Ion . Jungenklubs " mit Selbstverwaltung, enge Verbindung
lcm Jrmendsürchrge mit Jugendpflege . Gründung von Nachbar-
fc6aff$er<wmifationen. Schaffung des Arbsitszwanges für die

Glvßstadtjugend, Befferung der WohnungsverhAtnrsse, Ml-
dunz von Jiisendamtern und Verbot des frühzeitigen Zuzugs
der Landjugend in die Großstadt. Beide Vorträge fanden
lebhaften Beifall. m

b. Diez. 8. Okt. Auf originelle Art sind gestern die beiden
Strafgefangenen Janis und Messer,  zwei soge¬
nannte schwere Jungen , die wegen Straßen - und Krrchenrauo
mehrjährige Zuchthausstrafen zu verbüßen hoben, aus der
hiesigen Strafanstalt entflohen.  In der Schneiderei ivaren
sie mit der Anfertigung von feldgrauen Uniformen
beschäftigt rrnd brachten es dabei fertig , für sich selbit Uni¬
formen auf die Seite zu schaffen. Gestern breiten sie die Zeit
gekommen, um „emszurücken". ES gelang ihnen, rrt me
Waschküche zu kommen, dort bogen sie die Gitter des gensters
auseinandiw und gelangten durch das Fenster , das nur eine
geringe Höhe über der Erde liegt, iiis Freie . Da sie Feldgrau
trugen , hofften sie. der Polizei nicht zu schnell in die Hände
zu fallen. Sie nahmen denn auch sofort kräftig die Offensive
auf , um von Diez foctzukommen, sorgten sich für die .nötige
Munition für den Magen und erzählten unterwegs tn den
Dörfern von allerlei großen Heldentaten, die sie hinter sich
hatten unx» noch Vorhaben. Soweit wäre die Sache schon ge¬
gangen. die Polizei war aber auch sehr schnell hinter ,den beiden
.Kriegsfreiwilligen " her und ermittelte sie heute rn Lauren-
lwrg . wo sie festgenommen wurden. Schon inn 2 Uhr hau re
nvchmistag fand das kriegerische Unternehmen, der beiden
hinter den Mauern des Diezer Zuchthauses fern Ende. Der
Transport der „geschloffenen Feldgrauen " hatte natürlich viele
Neugierige auf die Straße gelockt. —, Etwas glücklicher war
ein weiterer Zuchthäusler, der ars einem Acbeitskmnmando
in Holzhcim durchbrannte. Er konnte bisher noch nicht gefaßt
werden. Da er Strüflingskleidung trägt , wird die Herrlichkeit
nicht zu lang« dauern.

Sport und Luftfahrt.
* Ter Fußball-Städtekampf Wien-Berlin kmmnt am

17 Oktober in Wien zum 24. Male zur Entscheidung.. Die
letzte Begegnung in Berlin am 28. März d. I . endete mit dem
überraschenden Sieg der Berliner Mannschaft 4 :3, nachdem
vorher die Berliner in Wien im Herbst vorigen Jahres 5 :1
geschlagen worden waren . Im ganzen siegre bisher Berlin
achtmal. Wien dreizehnmal. zwei Spiele blieben unentschieden.

* Rittmeister Freiherr v. Wangenheim gefallen. Wieder
bot der Tod eine Lücke in die Reihe unserer Herrenreiter ge¬
rissen. Nach dem vor wenigen Tagen , erfolgten Verlust des
Graien Walther Kümgsmark kommt die Nachricht, daß Ritt-
weister Freiherr v. Wangenheim bei den Kämpfen im Osten
gefallen ist. Ter Königsulan war einer der bekanntesten
Herrenreiter der Armee.

* Ein neuer Sieg der „Nurdug" in Amerika. D ?e be¬
rühmte Rennjacht „Nucd.lg 4" des Königs von Dänemark , die
an den Weltaussiellungsregatten in San Francisro terlnimmt
zeigt sich in ihrer Klaffe der 6-Meter-Jachten unschlagbar. Die
..Nuriiug", die bereits den Präsidentenpreis gewann , fuhr
(iff.en die Siegerin des größten fegelsportlichenEreignisses von
L«n FraneiSro . des McDonough-Pokales „Lady Betty", ein
SeräusforderunqSmatch . in dem die „Nurdug", trotzdem sie
freiwillig 8 Minuten Start vorgab. ganz überlegen siegte.

Briefkasten.
(®tt 6d )riftlfttima tri  Wiesbadener Taablatt « beaniworlet nur fckrfft' ich«
Ansragen im Bncikaften. und zwar ohne Rc» tsvrrbindlichkrit Belxr-chnnge»

Vinnen nicht Lowäbrt werde- .1
F . H Ein Verwundeter vom Regiment 252 befindet sich

zurzeit im Teillazarett „Hotel Einhorn".
Petrolkumnot . Solche Bcschränkunsen in der Verwen¬

dung des Petroleums bestehen nicht.
K B. Nach der Meinung eines Sachverständigen gibt es

kein sicher wirkendes Mittel gegen diese Weißen Flecke der
Fjfche. Vielleicht Hilst das Cinvinsetn mit einer ganz schwachen
Salztvfung auf Vs Liter Wasser 10 Gramm Salz.
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Kunstausstellung 8915
Senei lluienm — CJemüIdegalerie

1. Oktober 12. Dezember
_ Täglich 10 bis 6 Uhr._1058
FndliorhflP TTnforripM Nach einer  Anzeige in dieser
Dilgllblllöl UlllDlillrlll . Nummer erteilt ein Deutscher
englischen Unterricht , und zwar an die hiesigen Herren
Offiziere umsonst . Von diesem schönen vaterländischen
Angebot wird gewiß mancher gern Gebrauch machen.
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i ^ Ms { 6edenkf der Kriegerwifwen und-Waffen! f
! j Dankt den gefallenen Beiden!
I A i Befäfigt Garen Opferfinn am„Eifernen Siegfried“ t f
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Handelsteil.
Krieg und cSiemische Industrie.
Wie groß der Anteil der chemischen Industrie an dem

wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands vor dem Krieg war,
haben wir immer mit berechtigtem Stolz beryorgshoöen.
Noch größer und bedeutungsvoller aber dürfte die Tätigkeit
der chemischen Industrie gerade auch mitten im Kriege ge¬
wesen sein und erst nach Beendigung dieses Weltkrieges wird
man ein klares Büld darüber gewinnen können, welche gewal¬
tigen Dienste die chemische Industrie unserer militä¬
rischen und wirtschaftlichen Kriegfü 'h ru n tz
geleistet hat . Man darf rückhalilos aussprechen, daß wir eo
nicht zuletzt der Leisiungs- und Anpassungsfähigkeit unserer
cShein&sehen Industrie verdanken, wenn der frivole eng¬
lische Aushungerungsplan  kläglich in die Brüche
ging John Bull hoffte sicherlich, durch die Verhinderung der
Stickstoffzuiuhr in Gestalt von Ohüesalpeter DeutechlanCs
landwirtschaftliche Gütererzeugung recht empfindlich zu
schädigen. In der Tat brauchen wir uns auch nicht mehr zu
verhehlen , dlaß Deutschlands Volksernähmmg aufs äußerste
gefährdet worden wäre, wenn es nicht gelungen wäre, für die
etwa 800 000 Tonnen Chilesalpeter im Werte von etwa 180
Millionen Mark, deren die Landwirtschait alljährlich während
der Friedenszeit bedurfte, einen einigermaßen vollwertigen Er¬
satz zu schaffen.

Die Frage der Stickstoffdüngemittel  bildete in
landwirtschaftlichen Kreisen eine Zolllang den Gegenstand
banger Sorgen. Man wu»te zwar, daß einige große chemische
Werke Deutschlands die enormen Wasserkräfte Norwegens
benutzen wollten, um die Sfickstoffgewinnunigaus ddr Luft
wirksam zu fördern. Man wußte aber nickt, welche greifbaren
Ergebnisse solche Bestrebungen zeitigen würden. Unter dem
Einfluß dies Krieges hat nun .dieses Problem eine bedeutende
Förderung erfahren ; man ist sogar schon dazu übergegangen,
in Fabrikanlagen auf dum flachen Lar.die mit der natürlichen
Heizkraft _ was früher als unwirtschaftlich verworfen worden
Wäre — der Luft den Stickstoff zu entziehen. Aber praktisch
wichtiger gestaltete sich im ersten Kriegsjahr die frage : Wie
kann ein Ersatz für die fehlenden Sückstoffdüngemittel auf
chemischem - Wege gefunden werden? Alsbald galt es, mit
Hülfe des Kokereiprozesses schweteisaures Ammoniak in mög¬
lichst ausreichender Menge für unsere Landwirtschaft herzu¬
stellen. Waren unsere Kokereien vor dem Kriege nur mit
46 Proz. ihrer Leistungsfähiiigkeii beansprucht worden, so gebot
der Krieg, nunmehr möglichst große Mengen Kohlen zu ver¬
koken, vornehmlich im Interesse der Gewinnung von Neben¬
produkten : Ammoniak, Teer, Benzol u . a.

Nach Berechnungen eines angesehenen deutschen
Chemikers, Direktor Dr. Uhlmann, in der Wochenschrift „Der
Staatsbedurf“, war der Wert dieser Nebenprodukte vor dem
Kriege jährlich auf 29 Müll. M. zu bemessen. Dr. Uhimann
legte seinen Berechnungen zugrunde, daß von der 200 Millionen
Tonnen betragenden deutschen Steinkohlengewinnung 25 Proz.,
also 50 Millionen Tonnen, den Koksöfen zugefühxt werden.
Darnach betrug die Gewinnung von Nebenprodukten etwa l .a
Millionen Tonnen Teer im Werte von 45 Mill. M. und je
% Millionen Tonnen Ammoniak und Benzol im Werte von
je 125 Millionen Mark. Kann praktisch auch kaum ins Auge
.Gefaßt werden , die gesamte Kohlenförderung derartig Vor¬

kommen auszunutzen , wie es im Kokereiprozesse geschieht, so
gibietet doch die Wirtechaftsökonomie, dem Heizungsproblem
die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden und die Ge¬
winnung der Nebenprodukte ntzit allen
Mitteln zu fördern  Es sind bisher jährlich Werte Im
Betrage von etwa 885 Millionen Mark an NeDenprodukten der
Kokerei: verloren gegangen. Hier gilt es alle Kräfte anzu-
Fpannen, um dem deutschen Wirtschaftsleben möglichst große
Werte zuzuführen und das Nationalvermögen wirksam zu
mehren. Alle größeren Kohlenverbraucher werden im eigenen
Interesse zur Gaserzeugung mit Gewinnung von Nebenpro¬
dukten übergehen müssen, die vorhandenen Kokereien werden
voll beschäftigt werden können, die Anwendung des elek¬
trischen Stromes wird in gewaltigem Umfange zunehmen, und
an den Gewinnungsorten von Brennstoffen aller Art werden
große Zentralen für Gaserzeugung und Elektrizität entstehen.

Nicht zu unterschätzen ist schließlich der mächtige Ein¬
fluß. den die starke Vermehrung von Nebenprodukten für die
LandwirtschaffflidheGütererzeugunig zur Folge haben müßte.
Man wird sich demgemäß der Forderung Dr. Uhlmanns an-
sebfteßen müssen, <®e Staatsverwaltungen mögen dem
Ileizungs- und Stickstoffprobiem die gebührende pflegliche
Behandlung zuwenden und' mit allen Mitteln energisch Be-
sti ebumgm fördern, die unserem gesamten Wirtschaftsleben
eine segenspendende Zukunft verheißen.

Futtermitteleinfuhr und künstliche Futtermittel.
Die kürzlich erfolgte Begründung einer besonderen Organi¬

sation zur praktischen Verwertung der dem Institut für
Gärungsgewerbe entstammenden Erfindung zch- Erzeugung
von Futterhefe berechtigt zu der Annahme, daß das neue Ver¬
fahren in absehbarer Zeit für die Versorgung unserer Viehbe¬
stände mit Futtermitteln eine wesentliche Rolle spielen wir ».
Was das für unsere Volkswirtschaft bedeutet, ergibt sich au»
der Tatsache, daß der Gesamtwert  der alljährlich nach
Deutschland etil gef ühkten Futtermittel eine
Milliarde Mark  weit übersteigt An erster Stelle steht
dabei die Futtergerste,  von der wir um Durchschnitt der
beiden letzten Jahre 2.9 Millionen Tonnen im Werte von 395
Millionen Mark jährlich einführten . An Mais  stellt sich die
Einfuhr aiuf eine Million Tonnen im Werte von 125 Millionen
Mark. An Kleie  liefert uns das Ausland 1.5 Millionen
Tonnen, die einen Wert von 175 Millionen Mark darstellen;
berücksichtigt man dabei aber auch noch diejenige Kleie, die
aus ausländischem Getreide hergestellt wird, so überschreite!,
die Einfuhr zwei Millionen Tonnen. Ölfrüchte nnd Öl¬
sämereien  werden aus dem Ausland in einer Menge von
1.6 Millionen Tonnen eingelührt ; lür Ölkuchen bezahlen wir
an das Ausland jährlich 120 Millionen Mark. Weitere Futter¬
mittel, die aus dem Ausland stammen , sind Reiaabfälle, Treber,
Schlempe, Zuckerrübenschnitzel, Wicken, Fischmehl, Fleisch-
kuchen, Blutmehl usw. Ihr Wert übersteigt, wie bereits ge¬
sagt, eine Million Mark alljährlich sehr erheblich. Falls es
also gelingt, die nötigen Mengen der für düs neue Verfahren
zur Herstellung von Futterhefe erforderlichen Materialien her¬
zustellen, würde unsere Volkswirtschaft dadurch Ersparnisse
machen, die auch für unsere Handelsbilanz von großer Be¬
deutung wären.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Okt. (E'g. Drahtix?rieht) Für Samstag

herrschte im Börsenverkehr ein ziemlich angeregtes Geschäft I
iur SiahJwerie. Ea zeigte sich wiederum vielfach Interesse 1

für Becker, Lindenberg und Oackinge; ferner waren amefa Ge¬
brüder Bcehler gebessert. Von den großen Hüttenwerken wur¬
den Phönix Bergbau, Boohumer zu höheren Kursen gehandelt.
Deutsche Anleihen waren zu gestrigen Kursen gefragt Von
ausländischen Valuten österreichische etwas anziehend. Die
Geldsätze sind unverändert.

Banken und Geldmarkt.
$ Kuponeinközang der 4 ‘)pioz. Pfandscheine des Land¬

schaftlichen Kieditvereins Polen. Berlin,  9 . Okt (Eig. Draht-
beridht) Die Einlösung der fälligen Kupons der verlosten
Stücke der ■iViproz. Pfandscheine des Londischaftiiichen Kredit-
Vereins im Königreich Polen wird, wie wir von zuständiger
Seite erfahren , voraussichtlich in nächster Zeit bei den deut¬
schen Zahlstellen, nämlich in Berlin bei dem Bankhause
Mendelssohn u. Co., bei dem Bankhanse S. Bleichröder, der
Direktion der DiseontoGesellschaft,  erfolgen
können Die Zahlung geschieht in Mark  zum jeweiligen
Kurse der russischen Noten.

* Österreichische Postsparkasse. Wien , 9. Okt Die
österreichische Postsparkasse weist einen Reingewinn
für 1914 von 10 937 145 Kronen (i. V. 10 499 077 Kronen) aus.

Industrie und Handel.
Br. Weitete BierpreiserhShung in München. München

9. Okt. . (Fig. Drahtbericht) Die Münchener Brauereien wollen
von Mitte Oktober ab eine weitere Preissteigerung um nicht
weniger als 6 Mark  pro Hektoliter vornehmen, so daß das
liier Bier in München 45 Pf. und mehr kosten dürfte, also
nahezu dös Doppelte des Preises vor Beginn der Brertouerun*
im Ffieölen.

* Die A.-G. für Bauausführungen in Berlin dürfte die wegen
des Krieges unterbrochene Dividendenzahlung wieder aul-
nbhmen, zumal der vorjährige Gewinn von etwa 5 Proz. noch
voll zur Verfügung steht

* österreichische Kohlenlördenusg. In Österreich wurden
im August gefördert 14 Mill. dz (+ 4.16) Steinkohlen und 18
Mill. dz (4 - 3.84) Braunkohlen, in den ersten acht Monaten:
107 Mill. dz (+ 1.4) Steinkohlen und 145 MIL dz (— 21)
Braunkohlen.

Weinbau und Weinbande!.
* Eine Mißernte des Bordeauxweines. London,  9 . Okl

Der „Times" wird aus Bordeaux gemeldet, daß die diesjährige
Weinernte im dortigen Gebiet vollständig mißraten sei. Be¬
reits im Juli wurden die Womstöcke vom Meltau befallen.
Auch in normalen Zeiten ist diese Erscheinung häufig, aber
durch Besprengung mit Kupfersu-1phatlösung wurde das Übet
bekämpft Da in diesem Jahre jedoch die nötigen Arbeits¬
kräfte fehlten, konnte der Meltau fortwuchero. Die Gesam*-
emte beträgt nur ein Fünftel  des normalen Ertrages.

Die rNorgen -Au - gabe umfaßt 18 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und .Illustriert«

Kinder-Zeitung" Nr. 21.
Hnipychrrftzeiler: A. tzegerhorst.

BrrantworMch ftr den dolitische» Teil : Dr. phil . A. St Id t, für ten Untertan
tüngskeit B. v. Nauendorfs f«r Nachrichten aus Wiesbaden und den NÜch»
da dezkUeui I . $ -■H. Dieseiedacht für „Berichlchiaarti H. Dtrsinbach:
für „S »«rt und Lustsatzrt" I . iS.- C . Losacker . für „Vermiichtes" und dr»
„Briefkasten" : C. UosaSer : für den Handelsteil W. ES : für die Anzeige»

und rMtaiuen : H. Dorna ui : iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Brrlag der L. 8ch elionbergichni Hos-Bachdrnckereiiu Mesbadea.

Eprechfimidrder Schriirlemin.g 12 bis 1 Ubr.
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Sehenswerte Schaufenster - Auslagen
-------- moderner ---

Jacken -Kleider
für den verwöhntesten Geschmack
r: zu auffallend

Jackenkleid.
blau Cheviot auf Seide , I
Jackett garniert . . .

Jackenkleider
aus reinwoll . Kamm-
garn , auf Seide, mod.
Fassons.

Jackenkleider
aus meliert . Stoffen in
sehr solider guter Aus¬
führung , auf Seide . .
sehr solider guter Aus-

Jackenkleider
Gabardine , Rauhköp ., a Qaa
Fouls , auf Seide , mod . / ■
Rock . mv - F

Sammet-Jaikenkleid
in schwarz u. farbig,
auf reiner Seide ge-

Jackenkleider
Ersatz für Mass, in A
färb ., schwarz u. blau,
auf reiner Seide . . .

00

arbeitet ,97,

Aparte Seal-Plüselimäntel
85 00in gepreßt u.glatt,vor¬

nehm .Geschm.a.schw.
.Seide gearb . , 146,115,

zalModell-Talfetkleider
mit Chiffon-Oberteil , maa
Stick ., gez.Rock,d . z.
T. d. 3-f. kost ., sch. f. ' -T fj

Eleg. Seal-Pliisclipaletots
3450

billigen Preisen . ::
Jackenkleider

aus Wolle und Sammet , in den aller-
schönsten Macharten , auf prima

Seide gearbeitet,

85 00». 98 00
hierunter einzelne Stücke , die bis

ISS Mark kosten.

Astraelian-Mäntel
130 cm lang , auf Cloth - aqaa
futter mit Schloßver-
zierung.

Winter-Mäntel
aus karierten flausch - "1
artigen Stoffen . . . . Arw

Winter-Mäntel
aus blauen Diagonal - ~ö ^ O"
stoffen . J - W

und Sammetmäntel mit
Glockenschoß , a. glatt,
a. Seide gearb ., schon f.

“äe fesche Seidenkleider
mit gezogenem weit . a ^ -\ aa
Rock , doppelter hoch-
steh . Kragen , wie Bild , *

25°°Winter-Mäntel
aus braunen , blauen
Diagonalstoffen,130 lg.,

Winter-Mäntel ^
mod . Stoffe , */. u. ganz l
lang , Glockenform . .

Covercoat-Paletot
Schneiderarbeit mit r » aa
Taschen und breiter
Stepperei.

Schwarze Mäntel
15 00

Langgasse 35, Ecke Bärensfr. Segall

aus feinen Tuch¬
stoffen , bestickt . .

Moderne Träger-Röcke
aus Sammet und Seide
:: sehr preiswert . : :

JTlodertie Damen-Tionfekfion.

48 . Gabenverzeichnis.
Es ginge » weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom Röte « Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

48 . September biS einschließlich 8 . Oktober 1915.
Durch die Bank für Handel u. Industrie
von Frau Thiemann 6 Jl,  E . Troost
100 Jt,  Rentner W. vSton, 6. Gabe,
500 Jt,  San .-Rat Dr . Proebstiug , Okt.-
Rate , 100 Jl,  zusammen 706 Jt,  Fräul.
Barbenes 24.90 Jt , \ Landsturm -Rekrut
Beck 5 Jt,  durch Marcus Berls u. Co. :
Aloys Mayer als Erg . der Volksspende
500 Jt,  Verband Vaterland . Frauen-
Vereine im Reg.-Bez. Wiesbaden 800 Je,
zusammen 700 Jt,  G . Büßer , Monats¬
gabe, 10 Jt,  Charlotte Cöster u. Dchwest.
60 M\  durch die Deutsche Bank : Geh. Rat
Dr . Carl Lautz, 7. Rate , 200 <K,  Fräulein
Olga Sillem für eMind . Krieger 50 Jt,
Frau Hugo Lühl, 13. Gabe, 85 Jl,  Oberst
Ed. Martini , 4. Gabe, 100 Jl,  Oberst
Franz Möttau , 12. Gabe, 10 Jt,  Fräul.
Olga Sillem für die Ostarmce 60 Jl,
Landgerichtsdirektor Fischer, achte Gabe.
300 Jt,  William Marburg , New Dorf
300 Jt ., Aloys Forst 2.60 Jt,  zusammen
1037.60 Jt,  General von Dewitz, Monats-
Gabe, 30 Jt,  Geh . Rat Diekmann für die
Ostarmee 10 Jt,  Geh . Rat Diekmann für
die Westarmee 10 Jt,  Frau Geh. Rat
Diekmann für die Marine 10 .M\  durch
die Diskonto-Gesellschaft: Geh. Reg.-Rat
Liesegang für die Marine 100 Jl,  B . L.
Wiesbaden 10 Jt,  Frau Dr . F . Grotz-
mann 100 Jt,  Freiherr von Syberg-
Sümmern 20 Jt,  zusammen 230 Jt,
Albert Doering in Sinn 80 Jt,  derselbe
für die Hinterbliebenen der Gefallenen
20 Jl,  zusammen 40 Jt,  Dr . Drevcr Er¬
lös aus der Abgabe non Metallgegen¬
ständen 133.86 Jt,  Juitizrat von Eck,
7. Gabe, 500 Jt,  M . Eisele für vcrungl.
Flieger 2 Jl,  derselbe für Unterseeboot-
Mannschaften 2 Jt,  derselbe für erblind.
Krieger 2 Jl,  derselbe für Kriegsinvalid.
2 Jt,  SB. Erich, ,Sept .- u. Oktober-Rate,
200 Jt,  Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten 986.87 Jl,  F . W. S . 50 Jt,  Erste
Abteilung 1. Nass. Feld-Art .-Rcgt. Nr . 27
Oranten 250 Jt,  Frau Lina Fischer Wwc.
für die Hinterbliebenen der Gefallenen
50 Jl,  Forsch für erblmd. Krieger 3 Jt,
E. Fuckert, Westerburg 5 Jt,  Landger .-
Rat Geppert, Oktober-Rate , 500 Jt,  durch
die Kgl. Gerichtskaffe: Landger.-Prastdent
Geh. Ober-Justizrat Mencke, 12. Gabe.
50 Jl,  Amtsgerichtsrat Carnuth 20 Jt,

zusammen 70 Jt,  Gesangvorstell . in Villa
Rupprecht von Frau Geh. Rat Pagen-
siecher für erblind. Krieger 62 Jl,  Konsul
Karl Glade u. Frau zum 24. September
500 Jt,  Major von Gloeden, 15. Gabe,
100 Jt,  Frau H. Gödel 200 Jt,  A . SB.
Göbel 200 Jl,  Pfarrer Granich, Lorch¬
hausen, 5 Jt,  Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraße 67, monatliche G., 200 Jt,
Frau Oberst Haeffner für die Krieger
im Felde 300 Jl,  Frau Sophie Hertz
1.50 Jt,  Rentner Heydenreich, 15. Rate,
60 Jl,  Frau Major Hüter 4 Jt,  I . in
Bierstadt für die Ostarmee 2 Jl,  I . K.
5 Jl,  I . M. u. G. K. 200 Jt,  L . D. Jung
(15. Rate ) 40 Jt,  Dr . Jungermann 26 Jt,
Rudolf Kleiner 20 Jt,  KriegShilfSkasse
des Kgl. Theaters für erblindete Krieger
60 Jl,  d . Kurtaxbüro v. Ungenannt 1 Jt,
Frau L. K. 3 Jl-, Frau Marie Lange,
Berlin , 1 Jl,  Karl Luck 50 Jt,  Reg .-
Sekretär Ludwig, Monatsgabe , 10 Jt,
d. d. griech. Kursus des Lyzeums 1 für
erblind . Krieger, 3. Gabe, 20 Jl,  Prof.
SW. 20 Jt,  Generalleutnant von Meh
100 Jt,  d . d. Mitteldeutsche Kreditbank:
Justizrat Riuhnke (monatl . Gabe) 20 Jt,
Stadtschulrat a. D. Müller , Monats¬
gabe, 20 JL,  Dr . Jos . Müller , Monats¬
gabe, 20 Jl,  N . N. 2 Jt,  durch die Naff.
Landesbank : Beamten der Nass. Landes¬
bank 160 JL,  Amtsgerichtsrat Wesener,
monatl . Gabe, 100 Jl,  Frau M. F . Blume
50 Jt,  zusammen 310 Jl,  Frau Oppen¬
heim für erblindete Krieger 50 Jt,
F . Pöter , 15. Gabe, 100 Jl,  Leopold
Pourtales , Villeneuve, 300 Jt,  Adolf
Preß 6 Jl,  Fräulein Rhoden, Oktober-
Rate . 10 Jl,  H . Rühle, 15. Gabe, 100 Jt,
Sammelbüchsen des Haus - u. Grund-
vesitzer-BereinS 2024 Jt,  Sammelbüchse
Reiifenberger —.90 Jt,  Sammelbüchse
Schützengräben 11.80 Jt,  Sammelbüchse
Franz Joseph Wolf —.23 M,  Königlicher
Hegsmerster Sauerwein , Hohenstein 7 Jt,
Sammlung der Kurfoemden u. Soldaten
in Lichtenberg i. O. gelegentlich der Nage¬
lung des Eisernen Kreuzes dorts. 30 Jt,
Julius Sichel u. Co., Esch. 11 Jl,  Schieds-
rnänn . Vergleich Etz-Fischer für erblind.
Krieger 5 Jl,  Ernst Schramm , 15. Rate,
100 Jt„  General Straus , Oktober-Rate,
100 Jl,  Ungenannt 5 Jt, Prof . Usener,

14. u. 15. Gabe. 300 Jt,  durch den Vor-
schußverein: Geh. San .-Rat Dr . E. Bickel
für erblind. Krreger 100 Jt,  Staüt -Bau-
rnspektor Dr . ing . Scheuermann 10 JC,
Reg.-Sekretär Heinrich Meyer , viertel-
jährlicher Beitrag , 12 Jl,  Dr . Eugen
Fischer 30 Jl,  Frau Luise Kleinschmidt,
Monatsbeiträge für Juli bis einschließl.
November, 100 Jt,  I . Riedl, 15. Gabe,
10 Jt,  zusammen 262 Jt,  Geschwister
Wagemann 200 Jt,  Dekan Weckerling,
12. u. 18. Rate , 200 Jl,  Geh . Justizrat
Dr . E. Wriffenbach für erblind . Krieger
10 Jl,  Frl . Marie Weil für Soldaten
ohne Angehörige 10 Jl\  Dr . Werneburg,
Köln, 6 Jt,  Wette Bender -Lill wegen Fall
Calais u. Petersburg für erbl. Krieger
6 Jl,  Geschwister Paul Wienke 25 Jt,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung
(48. Ablieferung ) 101.80 Jt,  dasselbe
für erblindete Krieger 36.50 Jl,  dasselbe
für die Ostarmee 60 Jl,  dasselbe für dir
Westarmee 10 Jl,  zusammen 208.30 JC,
von Wlulffen 100 Jl,  Gesamtsumme der
bis jetzt eingegangenen Beträge

1022 435.54 Jl.
Für die

Hilse für lneisgkslingciie
Dcntschc

gingen ein : durch die Deutsche Bank : von
Frl . Marie Müller 6 Jl,  Geh .-Reg.-Rat
Dr . Carl Lautz 50 Jt,  zusammen 55 Jt ',
Carl Dieterich 2000 Jt,  M . Eisele 2 Jl,
Senatspräs . a. D . Hanow 25 Jt,  Frau
Elise Herborn , Mensfelden , 10 Jl,  Frl.
Hönick 20 Jl,  Heinrich Maxeiner , Katzen¬
elnbogen, 6 Jt,  d . die Raff. Landesbank:
Fr . S . Balentiner 3 Jl,  Gustav Malsch
1 Jl,  von Friedrichs 10 Jt,  M . Eckhardt
1 Jl,  zusammen 15 Jt,  Geh . Kom.-Rat
C. Ruß -Suchard 60 Jl,  Schulrat Spilling
50 Jt,  Spriestersbach 11 Jt, „Wiesbadener
Tagblatt "-Sammlung 3 Jt,  Zweigverein
vom Roten Kreuz für den Rheingaukreis,
Rüdesheim a. Rh.. 3619.76 Jl.  F237

Berichtigung aus dem 47. Gaben -Ver-
zeichnis: Frau Vowinkel 50 Jt,  sollen für
kriegsgefangene Deutsche sein.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für de » Stadtbezirk Wiesbaden.

Worrnats Kaffee
„II. 9 «

Warklstraße 26,
Jeden Abend : 1002

MustkaWe MterhsltllllS.
Zur Quelle,

Germania -Brauerei , Mainzerstraße 99.
Heute Sonntag:

Meüel-Suvve
wozu höflichst einladet

V. A. Kesselring.

Ws Kran;.
Am Kranzplatz. Bes. B. Beoksc,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
inü. Ruheraum u. Trinkkur. , ou

vollständiger Ersatz
für das englische
Mondamin . In

_ allen best. Drogen-
u. Kolonialwarengeschäften zu haben.

Engros -Berkauf:

Glaser «fc Co .,
Wiesbaden.

MWMWM
eleg. Herren - u. Knaben-Anz., Ulster,
Paletots , einz. Hosen, Joppen , die
bek. schafwoll. Anzüge, Gummimänt.
f. Herren u. Damen , Kapes, Bozenrr
Mäntel . Kinder-Anzüge, darnnt . sehr
viele einzelne Stücke» Schnlhosen
zu u. unter Einkaufspreisen ! 1106

WMerr. l.5t„rein taten.
Zeldpoft-Artikel!

Adressen, Karten , Briefpapiere»
Kartenbriefe, Brieftaschen, Notizbüch,
mit n. o. Sprachfübrrr , Feldfeder*
Halter, Tintenstifte , Feldfenerzeug»
Feldkerzen. Kartons t. Gr .. Peraam-
u. Oelvapiere. Oeltnch, Brustbeutel.
Fufflapven. Zig., Zigarett .. Tab . bist.
irnrf 1 ffinfl 35  Bleichstratze 35,vUll  J . vUUSt» Ecke Walramstratze.

Pr . Tafelobst Schöner v. Boskoop»
Goldp. 12—16. PhrlippSdstr. 38. P . K
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FortseSzuns• grossen Verkaufs

und Monts!
»»»»̂

van

hervorragender Billigkeit.
'i

^ - "JSSSJLa „, 99509^00 4C00 KOOO
fuhrung, gute Stoffe, in blau, grün, schwarz C \f \ u AI • V « Ti 1 u All 1 ,,
und modernen Farben . . . . . . . . UU M W M 1W M VU M

iSStftft - * . ^00 79008 ^0019̂ 00Än™ÄErgr.d!" g,.Fr “: .»i i lu o*J& 1- 9 *

Winter-Mäntel .̂rft fto .r
Damen- und Backfischgrößen, aus nur guten 1 \ «)“ /KV" \ KOO
uni  praktischen Stoffen, neue kleidsame |t u  i _\$ W „ #1 ^ 1 u TL » «
Formen, in lang, 3/ t lang und kurz . . . M M J . ” Jü

Astrachan-Mäntel aft 50  iqoo (| ôo
moderne Gürtel- und lange Glockenformen, « aRaS « *r ( 'l M |jf § 8
vornehme und geschmackvolle Ausführung ^ bis ” ^ ^

ll- uiiu  nudUH-maniöi 98001K00 fiKO011K00
flotte jugendliche Formen und solide Glocken- f  1 , I II . 1 « | LM. ' I
formen für ältere Damen, in eleganter Aus- 'mä\ J M, JH> V ” f K K " K
führung . ms

Kinder-Mäntel A.ft  . r ft0Aft
in Samt, Astrachan, einfarbig und karierten Hwv I rkOv IVVV
Stoffen, moderne Glockenformen und Gürtel- 11 « «» I § I u [V ..
garnituren für jedes Alter . V H V H lv / M Wv / Jb

Blusen, Kostiimröcke, Morgenröcke,
Matinees

in enorm grosser Auswahl ganz besonders billig.

Preise p utz -Abteilung -.

K 14S
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u. <
kmpleblensmerl unü preismürckig:

lonkonl/laiHai « Kammgarn-Cheviot, moderne lange .Tacke, QA 50
JdtKmiKItJIUur , Faltenrock Mk. 34 .00 , 27 .50 , L » .

Jackenkleider, Ko“ ’°°"°Form' ,uf SeideMt.r4s.5o, 37.®°
%5.°°
16.®°
27.®°

Astrachan-Mäntel und Jacken, .ft50
die grosse Mode Mk. 35 .00 , SO.50 , | tfi

Vnefi ’lint ’ Är ' I/Q !IUS  einfarbigen , karierten und gemusterten B* 50
iXUblUIlirUOKÜ Stoffen Mk. 1I . U0 , 8 . 50 , 0 .75 , O«
RlllCPtl aus r€in* und halbwollenen Stoffen, mit mod. Kragen A 95
U,U0CI1  Mk . 7 .50 , 5 . 75 , 4 .75 , Oa

Seiden-Blusen, 8"“t’weiM md MlW7S  g.

lonbanl/laiHar Foule und Gabardine, Jacke mit Glocken-
JdbKClIlilClUul , sc hoss, Faltenrock

Herbst-Mäntel
Herbst-Mäntel

Mk. 58 . 00,
mit moderner Faltengarnitur, offen und
geschlossen zu tragen Mk. 25 .00 , 20 .00,
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen,
moderne Glockenform Mk. 39 .50 , 32 .00,

75

’r; , ~ . ,■vV -1

flh besonder! preiswert:
Schotten f5r Ender-K“ er’a°pp "tet,r i« 85 »
Neue Karos t0r Kleiäet,,nä K5ck0'» »mleI

langen
Meter Mk. 1.55 , 1,25

95
1 '_ •

Blusenstoffe denM“esle" ml lh , 85 a
Kotele , 110 Cm breU’ "eU6 F" be” Meter ML 3 . ®°

Kostümstoffe ßr,“kentwaer’1I0M“ bÄÄ Ä 3.°°
Blau Cheviot und Kammgarn, « so

130 cm breit , für Jackenkleider Meter Mk. 4 .50 , 4 .00 , m«
l/ . i . ' z 130 cm breit, für elegante Kostüme, moderne Farben 8« OO
1X016 6 , Meter Mk.
|/S „ . M Comln die Mode, in den begehrten Farben _ ^ 95
Koper - baime , Mk. 2 .75,2 .25 , • •
Anliinnlifin gute Breitschwanz-Nachahmung, 130 cm breit W 75
Astrachan , Meter Mk. 12 .50,9 .75 , ® •

asse
e

gegenüber dem
Tttauriil uspleiz. K149

Besonderer Beachtung empfehle:

J.BACHÄRACH
4 Webergasse 4.

Winter -Mäutel Mk. 45 00  68 °° 95™

sowie

Neueste Jackenkleider
■Iaus besten Stoffen , apart und solid verarbeitet

in den Preislagen HL 75°° 95°° und m °°

(Ersatz für Maßarbeit)

in vollständig neuer Auswahl I

Besichtigung neu eingetroffener Modelle (Wien), sowie eigner Modelle,
in meiner Haus -Werkstätte hergestellt , hoff, erbeten!

K^ |

Schwarze
Stoffe.

Geschw. Meyer
Langgasse 5. Langgasse 5.

In moderner Auswahl grosses Sortiment in Kleider - und Blusenstoffen.

Neuheiten
in

Unterröcken.
1099
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DEHTSCHE
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt : gllv KSNltMSSSigKN KSSvIlSftv

übernimmt: Vermögens - unll Nachlassverwaltungvormiotot: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten um! verschlossene Depöts
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung, F532

Mrqrn Einsendung ». SOPfg . erhält Jeder eine Brei«
Rot - und W eisswein,
selditg,keltert, nebst Preisliste. Sein Siiiuo, da wir
Richtgefallende« ohne Weiteres unfrankiert zurück-

— 18 Morgen eigene Weinberg, an Shr

Cigarren
an die Front!

Es sollte jedem eine Pflicht sein, unseren Feldgrauen
das zu schicken , wonach sie sich sehnenI

Man verlangt:

!T
Durch eigene Fabrikation und durch Ankäufe großer
Warenposten sind wir in der Lage , in Bezug auf Quali¬
tät und Billigkeit das zu bieten , was vor uns noch nie

geboten wurde.
Wir offerieren in Ia Qualitäten:

TKf Cigaretten Vv°.n'
1Va Pfg . band . „ Eis. Kreuz “ 100 Stück Mk. 0.70
2'/-
2' /r
2'/-
3V-
3V-
5
5
7

,Club“
„Sport“
„Imperator“
„GalotU“
„Kluck“
„Posa“
„Laridon“
„Maschallah“

10
100
100
100
100
100
100
100

0.95
1.10
1.30
1.60
1.76
2. 0
2.60
3.80

Ö
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.

R.PerrotNachf.
Elsässer Zeugladen , Flanellhaus,

Ecke gr. u. kl. Burgstr. 1.
__ __ ^
Gute Birnlatwerg

abzug. Näh, im Ta «bl.-Berlag . Dy
Ein größerer Posten

E5 Tos £ noßen Fürst Bismarck “ Q
mit Havanna -Einlage , per 50 Stück Mk. O . « 0

100 Stück Loretta . Mk. 3.60
100 Stück Mexicanos - Imitatos . Mk. 4.90

Ferner:
50 Stück Prinz Heinrich . Mk. 2.60

(rein überseeisch .)
50 Stück La Caoba . Mk. 3 25

mit Havanna -Einlage.
50 Stück Rheinland . Mk. 3.30

Fehlfarben einer Qual .-Cigarre.
50 Stück Deutsche Schläge . Mk. 3.70

Ia Sumatra -Sandblatt.
50 Stück Gloria . Mk. 8.90

Ia Sumatra -Sandblatt.
50 Stück Lotti . Mk. 4.76

Ia Sumatra mit Havanna.
50 Stück Baibus, Ia Sandblatt . Mir. 5.50
50 Stück Claridad . Mir. 7.—

feine Qualitäts -Cigarre.
Für Wirte und Händler ff 7 - Pffl ’ - fli ffnrmn

noch große Posten 3 “ >>. « NS .*U £ dl Teil
zu billigsten Preisen vorrätig.

Man besichtige unsere Verkaufsräume , ohne Kaufzwang!
Ein Versuch — und Sie sind unser steter Kunde.

Cigarren-h.Cigaretten-Vertriebs-
Oesellschaftm. b. H.,

Mainz, Schusterstraße 38, Ecke Betzeisstraße , Mainz.
Fernruf 2558.

Sonntags von II —1,  Uhr geöffnet.
Filialen in Cöln, Aachen , Duisburg , Essen , Dortmund,
Bochum , Elberfeld , Coblenz , M.-Gladbach , Mainz , Saar¬
brücken . Größtes Unternehmen Deutschlands dieser Art.

C € V

fertig u. angefange «, darunter
reizende Muster jeder Art, für

Weihnachtsgeschenkepaffend,
GHgetgenibl|aU:t) billig!!M MlMe3$.

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Koste» Hernieder.

HerrenSohlen 4.00 M.
Damen-Aohle« 3.10
Herre»-Alisätze1.20 „
Damen-AbsätzeO.90 „
Genähte Sohlen 30 Pf.

tenrer.
Knalren-, Mädchen-,

Kindersshien billigst.£3 ^

«Gummi- Sohlen»
0 bester Leder-Krsatz. I
0 Herren Kohletr3.00 M. |

Damen-Sahlen 3.20 „
Knaben-, Mädchen-,

Kindersahlrn billigst.
M-SWMi ßWSMS

Michels berg 13.
Telefon 3333.

DoKsüiiiiigstiereiiir«liesiiheiLB.
Flick- «nd MH schule.

Diese Woche beginnen neue Lehrgänge im Micke»,
Nähen, Umändern und Ausbesser« von Kleidungsstücken,
Zuschneide« und Anfertigen von Leibwäsche, und zwar
für die in der Südhälfte der Stadt wohnenden Teil¬
nehmerinnen Donnerstag , den 14. Oktober, nachmittags
5 Uhr, in der Schule an der Bteichstraße und für die
in der Rordhälfte wohnenden Frettag , de« 15. Oktober,
nachmittags 5 Uhr. in der Schule a« der Lehrstraße.
Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der An¬

meldung zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.
Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Lehrstraß«,

schul«: stirau Schulrat Müller, Gustav- Adolsstraße 7, und Herr Direttor
Victor, Taunusstraße 12, für den Kursus in der «leichstraßeschnle : Frau
Hützel , Bismarckring 16, und Fräulein Ried, Kleiststraße 21s.

Wiesbaden, den 10. Ottober 1915. F289
Der Vorstand. I . A. : R. Hätzei.

SMlvWle lesOobeti.
Kurse für Architektur, Raum-

_ _ kunst, Graphik, Planzeichnen,
'Stilisieren ! Dekoratives Malen! Modellieren, Modezeichnen usw.,
KunstgewerblicheEntwürfe aller Att.

äfllthntorfoHrflllfO ♦ Ganztages -, Sonntags -, Abendkurse für
YMiLkllkllUjiNe . die verschiedensten handw. Berufe , Bau-

gewerbe, Bau- u. Maschinenschlosser, Maler , Tapezierer , Spengler,
Installateure , Bau- u. Möbelschreiner usw.

Zuschneidekursus für Damenschneiderei (für Meister u. Gesellen).
Fachkurse für Herren- und Damenfrisieren (für Meister u. Gehilfen).

Für beide Kurse ist ordnungsmäßig zurückgelegte Meisterlehre Auf¬
nahmebedingung.

Fortbilduugs- und Buchfnhrnugsuuterricht für Gewerbetreibende
sowie Frauen uud Töchter von solchen.

Fachkursus für Gärinerlehrlinge. KnrsuS für AntomobUreparattrre«.
Zeich «unterricht an schulfreien Tagen für Knabe« und Mädchen im

Atter von II —14 Jahren . F411
Anmeldungen umgehend erbeten (vormittags). Die Direktion.

Spies’sü 10 iss.Höhere Mädchenschule
mit Berechtigung zum Eintritt in Kindergärtnerinnen -, Turn -, Hand-
arbeits - und Haushaltungsseminar ; Vorbildungsanstalt für Handel und
Gewerbe , gewerblichen und landwirtschaftlichen Beruf , sowie Post -,

Telegraphen - und Eisenbahndienst,
verbunden mit Pensionat.

36  Rheinstrasse 36.
Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. Anmeldungen (auch

von Knaben für die Unterstufe ) nimmt die Unterzeichnete täglich von
12—1 Uhr mittags und 4—5 Uhr nachmittags entgegen.

Luise Spies.

/ n r n Aensgraphie-Schule
JLoiwh  Eabelsberger.

Unterricht nach dem Originak-Shstem Gabelsberger.
(Ältestes, verbreitetstes u. leistungs ähigstes deutsches Stenographie -Shstem.)Wer»ütaget-fiMliK££%>,äTä
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

SicnograPhen'Berent Gabelsberger. E. B.

F-rnsPr. 4575. SWÖbCf» »«rnsp «. 4575.
2 Waggon Schlafzimmer- «nd Kücheneinrichtunge«,
sowie Speise» «nd Herrenzimmer , auch jedes einzelne Möbel vom einfachste»

bis zum modernsten, sowie Polstermöbel zu den billigsten Preisen.
Größtes Lager am Platze. —

34 Bleichstr., Anton Maurer . Mödeliagrr . Bleichstr. 34.



Henkel 's Bleich - Soda

Rechtzeitige Abschlüsse
ermöglichen es mir noch, zu bekannt billigen Preisen zu ver¬

kaufen und empfehle ich:
Neuheiten in Blusenstoffen

jeder Art in großer Auswahl.
Karierte Kleider », Hantel - u Kostümstoffe

in allen Preislagen.
Einfarbige Damentuche und Kammgarne

in hervorragend guten Qualitäten.
Lindener Küper -Sammete , Cords u . Seiden-

Sammete in nur eiprobten Qualitäten.
Astrachan und Krimmer

für Mäntel und Garnituren , schwarz und farbig.
Melierte Stoffe für Kostüme und praktische Röcke, be¬

sonders preiswert.
Loden , auch wasserdichte, für Wettermäntel, Sport-Anzüge

und Kostüme.

Christine Litter,
Rheinstrasse 32 , Part *, Alleeseite.

(Einkaufshaus Berlin .)

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Sette 11«

Chausseehaus
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht -Dürer
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere— Weine.
Vorzüglichen Apfelwein.
Bürgerliches Mittagessen M 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

GESCHW. KIEDRICH.

Präparate , diätetische Mittel I. Ranges
für Gesunde und Kranke , ein
Jungbrunnen für Jedermann,
verhindern die Bildung von Darmgiften,
regeln völlig unschädlich Verstopfung,
Magen- und Darmkatarrhe , erleichtern
die Altersbeschwerden.

Viele Aerzte bevorzugen
Dr. Klebs Yoghurt - Präparate.

45 Y.-Tabl . = Mk. 2.50 ; mit Glycobakter-
Glycinjocur -Tabl . = Mk. 3.— ; Y.-Ferment,

garantiert wirksam , ausreichend für 90 Lt . Y.-Milch == Mk. 2.60.
In Apotheken , Drogerien u . Reformhäusern ; wenn nicht erhältlich

auch direkt portofrei vom Chem. Bakteriol . Laboratorium von
Dr. E. Klebs, München , Goethestr . 25. Prosp . u. Proben kostenl . F153

Deutsche
Tläfymascfyinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnäherei ! Plisse-Brennereil
Eigene Reparatur -Werkstätte . 933

Nr . 473 . Sonntag , io . Oktober lois . Wiesbadener Tayblatt.

Park -Konditorei
Wilhelmstraße 36 . ::: Telephon 6233.

Lieferung aller Koneliforeiwaren
nach hier, auswärts und ins Feld.

Theodor Feilbach , Großhersogl. Hessisdt. Hofl.
Musikhans Franz Schellenberg, Wiesbaden.

Kasino - Saal , Friedrichsti *. 22,
Dienstag , den 12 . Oktober 1915 , abends 8 Ehr:

Klavier - Abend
des Großherzoglich Hessischen Kammer -Virtuosen

Wilhelm Backhaus.
Beethoven , Schumann , Weber -Brahms , Schubert -Liszt . Konzert¬

flügel von Steinway & Sons aus dem Lager von Ernst Schcllenberg,
Gr. Burgstraße.

Karten zu 3.—, 2.—, I .— Mk. im Piano - und Musikhaus Franz
Schellcnberg , Kirchgasse , und an der Abendkasse . 1109

Ohrerwi.
Pulswärmer,

Socken,
Fußlappen,

Fassschlüpfer,
Hosenträger.

Mite unter Emilie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

An- «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand, Kies «. Gartendies.

AMyzikjrllsW
e.».M.,

»nr Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Wicht zu verwechseln mit anderen
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem Kitter'

bahnhofe Wiesbaden - West.
^Geleiseanschlußd 920

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.

_Fernsprecher 959._

Meine Diamant

G—SohleW
(Ledergi ges. gesch.)

äst und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder . 968
Alleinverkauf:

l'h.ildi.Marx,"-"
F. Klsbcrger, Z£"k
Weinstube Gödel,

Adelheidstratze, Ecke Karlstraße.
Selbstgekelterter

Traubenmost.

Badhans „ Ctoldene » Kreuz“
6 Spiegeigasse ©. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher #17 u. 1964.

Abholung ; und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zn bahnseitig

festgesetzten Gebühren . ii03
Verzollungen . Versicherungen.

I
flr

Bei Haut- und Harn-Leiden
Gegen

die Firma Puhl-
Ilese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren

Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Fir
mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- jp
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178moH ßauAi* Snp7ia arzt für Haut- und Harnleiden

Musikhaus Franz Schellenberg.
Saalbau der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8.

Morgen Montag , 11. Oktober , abends 8 Uhr:

Lichtbilder -Yortrag
von Oberleutnant Walter Oertel«

Zwölf Monate an der Front als Kriegsberichterstatter
der „Frankfurter Zeitung“.

Die Kämpfe um Arras , Ypern , Lorettohöhe , Labyrinth.
Die neuesten Vorgänge im Osten . Von der Isonzofront.

Karten zu 3, 2, 1 Mk. im Piano - u. Musikhaus Franz Schellen¬
berg, Kirchgasse 33, und an der Abendkasse . F152

Nach zehnmonatlichem Heeresdienst habe ich meine

Rechtsanwalts-Praxis
und das Notariat

•wieder in vollem Umfange aufgenommen.

v. Zech , Justizrat,
Rechtsanwalt und Notar.

Verwende)
Kreuz -Pfennig*

Marken
•ul Brioton.) Karton

*H«Ok§)
9 USW.
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5irbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
vrMcheAnzrkge « Im „ArbertSmarkt" m einheitlicher Satzform  iz Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zMbar . Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

8  Atüeli-AUeboleJ
Weibliche Personen.

_ _ Gewerbliches Personal.
JRebeoeumnbte gebild. Damen

gesucht. Gehalt u . Pwov.
Adelheidsir aße 13, 1.
gesucht.

Rockarbeiterinnen
S.  Guttmann.

- Zuarbeiterin
gesucht Bcsmarckring 26, Part , r.

.JDJnbi&eit k. an eigener Arbeit
für chr. Bedarf die Dcrinenschneiderei
Meruen bei mäßiger Vergütung.
Adolfstraße 5, Gth., bei Bender.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Hellmundstraße 3. I St . links.
Lehrmädchen für f. Weißnäherei “

gesucht Herderstraße 11. 2 l.__
1 L

Angehende Büglerin
dauernd gesucht Steingajse 18,

Bügellehrmädchen
gesucht Sedanstr aße 10, ljr ._

, , Junges Btädchen,
welches am Büfett Bescheid weiß, sich
aber etwas im Hause mit betätigen
muß , wird gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraße._

Alleinmädchen
imt gut. Zeugn ., ba§ nähen kann,
SMÄ , (2 Per,' .). Rheimistraße 78, 1.
Bovitelluna  von 9 bis 2 Uhr.

Tückit. Alleinmädchen gesucht
für sofort od. 16. 10. Monatsmadchen
vo rhanden Marktplatz 7, 2._
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Okt.
gesucht Sch enkendorfitraße 4, 2.

Äushilfsmädchcn
sofort gesucht Go etLei'traüe 26, 1.

Frauen u. Mädchen finden stets
lohn. Beschäftigung. Adolfstr. 1, 1 l.

Laufmädchen
aus anständiger Familie sucht Schuh-
hcms Neustadt._

Junges ordentliches Laufmädchen
gesucht. Schmi dt, Ma vÜplatz 3, 1._

Junges Mädchen für Ausgänge
u. Putzen ges. Baumann , Schnerder-
geschäst, Kochbrnnnenplatz 1.

I Slellen-Angebnle
Männliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.

Lehrling für Büro
ber steigender Vergütung u. guter
Ausbildung sofort gesucht. Heim-
kultur -Berlagsges. m. b. H., Nasiauer-
straße 3. Fernfpr.  18 66.

Lehrling
von hiesiger Eisenwarenhandlung
sucht. Selbstgeschriebene Angebote u.
W. 418 an den Tagb l.-Verlag._

Lehrling
mit guter Schulb-ilduna aus achtbarer
-hiefiiger Familie isucht lSchuhchaus
ReuAadt.

Gewerbliches Personal. _
Schuhmacher für dauernd

gesucht  Herrnmüblaasse 1. _
Junger Wochenschncider

gesucht Moritzstraße 44.
„ Tücht. Herren -Friseur gesucht.
Valt . Höhn, Röderstratze 41._

Tüchtigen Herrenfriseur
suckt bei hoh. Verdienst H. Alexander,
Wilhelmstraße 62.__

Friseurgehilfe sofort gesucht.
Klauer , Westendstraßc 11.

Spengler -Lehrling
sucht Anton Drehen , Steingasse 11.

Gesucht zum 15. d. M.
ledrger, gut empf. Mann für Zentval-
Heimng u. Gartenarbeit Walkmühl-
stra ße 51.__

Hausbursche (Radfahrer ) gesucht.
Peter Quint , Ma rktstraße 14.
Tücht. Hausbursche (Radfahrer ) ges.

Wäscherei Biel, Bertramstraße 17.
Junger Bursche (Radfahrer)

von 6—8 abends zum Brötchentragen
gesucht. Kremer . Seerobenitraße 26.

Laufbursche (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke._
_ . Kutscher gesucht
Dotzheimer Str aße 18.

Fuhrleute gesucht
Schrersteiner Straße 54, bei Koch.

Taglöhner
zum Kartoffelausmachen gesucht.
Schiersteiner Straße 64, bei Koch.

ü cldlfil̂ fiurtic 1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPerson«!.
Jung . Mädchen mit Mittelschulbild.,

w. Stenygr . erlernt hat, sucht Stell,
in Büro .pd. Hess. Geschäft, gl. od. spät.
Off . H. 79 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.
Gesetztes Fräul ., in Krankenpfl. erf.,
tüchtig im Hausihalt, sucht -u. beschew.
Umbrüchen Stelle . Offerten unter
A. 20 Hauptpost._
_ Gewerbliches Personal.
Anstand, jg. Mädchen sucht Stelle

als Packcrin od. ähnl . Picht., war sch.
in Geschäft tätig . Schachtstraße 17, 1.

Jüngere feinbürgerliche Köchin
sucht per bald Stellung , eventuell
auck als best. Alleinmädchen. Off. u.
U. 421 an den Tagbl .-Verlag.

Empf. perf. Köchinnen, Stützen,
Kinderm ., bess. u. eins. Haus -, sowie
Alleimnädch., w. kochen. Frau Mise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvevimtt-
lerin . Goldgaffe 8. Telephon 2363.

Mädchen,
w. bürgerl . kocht, sucht Stelle zum
1. November, wo es sich im Kochen
noch m. ausbilden kann, in Hotel
oder Pension . Offerten u. S . 421
an den Ta gbl.-Verlag.

Fleißiges zuvcrl. Mädchen,
das alle Arbeit versteht, sucht Stelle.
Näheres Blücherplatz 6, Hinterh . 2 l.

stieb, älteres gesundes Fräulein
sucht Vertrauensstellung rn kleiner
Familie bei ält . Herrn od. leidender
Dame gegen kleine Vergütung , Off.
unter N. 415 an den Tagb l.-Verlag.

Für 16jähriges Mädchen
Stelle , möglichst als Alleinmäbchen
gesucht. Näh. Mozartstratze 9, morg.
bis 10 Uhr, mittags %2—144 Uhr.

Einfaches tüchtiges Fräulein,
in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren w. Stelle als Stütze , geht
auch nach auswärts . Zu erfragen
Luisenstraße 16, 2._

Junges Mädchen,
w. 2 I . die Haush .-Schüle besucht hat,
sucht Stelle als Haus -, Zim.- oder
Kind ermädch. Näh. Blüch erstr. 16, 31.

Gut angelerntes Mädchen, 15 I .,
sucht Stelle in gutem Haushalt . Nah.
Franken straße 17, Hth. Manst_

Besseres Hausmädchen,
im Nähen, Bügeln u. Servieren er¬
fahren , sucht für sofort Stellung in
nur besserem Hause. Näh. Blücher-
ftrofeeje , Mtb . 2,_

Suche für in. gutes ehrl. Mädchen,
19 I ., Stellung für nachm., Haus¬
arbeit , Nähen, Bügeln . Größere
Kinder . Fr . Dr . Lauterbach, Eltviller
Straße 12, 1 r.

Mädchen, das kochen kann, s. Stelle
überMittag oder den ganzen Tag.
Weißen'burgstraße 10, Hth. 3 St.

Junge Kriegers -Witwe,
22 Jahre , mit einem kleineren Kinde,
sucht irgend eine Stelle im Haushalt,
ohne gegenseitige Vergütung . , Näh.
zu erfragen Loreleyring 13, Hinterh.
2. St ., Apel._
I . Frau s. Monatsstelle für morgens

2—3 S td. Rheingauer Str . 4, H. H. r.

Meil-8esncheZ
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Junger Bürogehilfe

(bew. im Stenogr . u. Mafchinenschr.)
sucht Beschrift. für die Abendstunden.
Off, u. I . 424 cm den Tagbl .-Verlag ..

Gewerbliches Personal.
Junger Mann,

in Vertrauensstelle , sucht Stelle aus
November. Offerten unter L. 423
an den Tagbl .-Verla g. __

Solider gewiffenh. schreibk. Mann
ges. Alters , gepr. Masseur, s. Stelle
bei ält . od. kr. Herrn , event. in Gesch.
als bess. Arbeiter . Offerten unter
B. 423 cm den Tagbl .-Berlag ._ _

Bollständ. militärfr . Mann
sucht Stellung als Kaffenibote oder a.
Stell , mit kl. Büroarbeiten . Kaution
kann gestellt werden. Angebote unter
I . 423 an den Ta gbl.-Verlag._
Zuverl . Mann , militärfrei , s. Besch,
irgend w. Art , auch als Kassierer od,
Reise po sten. Wellr itzstraße 14, 3.

Tüchtiger Schneider kann Hosen,
Westen, Sakko u. Tagschneiderei mit-
machen. Hermcrnnstraße 18, 3.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

für größer. Delikatessengeschäft

gesucht.
Schriftliche Angebote mit Zeug¬
nis -Abschriften, Bild, Geh.-
Anspr. unter8 . 423  an den
Tagbl.-Verlag.

Buchhalterin
in all. Kontorarbeiten u. Maschinen¬
schreiben gewandt, sofort gesucht.

Wittenberg u. Cäf., Rheinbahnstr . 4.

Affe LnWkki»
für Manufakturwaren;

ferner
flwnffi otet fageriitin
für Haushalt , Glas u. Porzellan

gesucht
Warenhaus Julius Bormatz,

G. m. b. H.

Vtzllzc inÄfcriMtH
aus der Kolonialwarenbranche sofort
gesucht. Berücksichtigt werden nur
solche, die bereits ein Geschäft, bezw.
eine  Filiale selbständig mit Erfolg
LÄH ^ aben. Angebote mit Zeugn .-
Abschriften u. Gehaltsunsprüchen cm
I . Latscha, Mainz , Zanggaffe 30.

| Tücht. brauchekuud. Verkäuferinfür Kleiderstoffe u. Baumwoll-
waren zu sofort gesucht. Offert,
mit Bild u. Gehaltsanspr. an

Geschw. Mayer,
Biebrich.

Geschäftstüchtige
Dame

für den Platz Wiesbaden u. Umg.
als Vertreterin für angesehene, alte
Maß -Korsettfabrik gesucht. Hohe Be¬
züge! Kl. Kaution erwünscht. Off.
u. P . 495 an Haasenstein u. Bögler,
Frankfurt am Main , erbeten. F87

Gewerbliches Personal.

Erste DMbelleM
gegen hohen Lohn auf dauernd
per sofort gesucht. F31

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstr. 42.

Tnchttä̂ ^ chneiverin
für 4—5 Tage sofort ins Haus ge¬
sucht. Fath , Marktstraße 6, 2._

Stepperin,
sowie ein Lehrmädchen sofort gesucht.

Schuh-Maßgeschäft Werle,
Weberg asse 26.

?rür Lochstickerei- und Richelieu-
Arbeiten außer dem Hause geschickte
zuverlässige
Arbeiterin gesucht.

Adressen unter B. 81 an den
Tag bl.-Verlaa. _ _

Einfache, tüchtige solide Köchin,
nicht über 39 Jahre , mit guten,
längeren Zeugnissen für Mitte oder
Ende Oktober gesucht. Lohn 39 Mk.
Bonn a. Rh.. Koblenzer Stra ße 138.
Meres neueres MM.

welches kochen kann u. alle Hausarb.
vevsteht, wird von älterem Ehepaar
in Niederwalluf per 1. November ge¬
sucht. Offerten unter A. 891 an
den Tagbl .-Verlag ._

Mädchen
als Bedienung für kranken Herrn
tagsüber gesucht. Zeit 9—1, 4—9.
Angebote mit Lohnansprüchen unter
A. 899 an den Tagbl .-Berlag.

ä[ Stellen-Angebote Jj
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gin hm. KZ,■surfte
kauf v. Zigarren an Wirte . Bergütg.
M. 225 pr. Monat od. hohe Provision.

A. Bieck & Co., Hamburg . F87

Expedient
oder

Expedient ;«
aus der Herren -Artikel- oder Kurz-
u. Wollwarertbr ., ebenso auch eine

Verkäuferin
nach Fveiburg i. Br . gesucht. Stellen¬
nachweis für kaufin. Angestellte im
Arbeitsamt Wiesbaden.

Für größeres Unternehmen am
Platze wird für sofort eine tüchtige,
erste bilanzsichere Kraft,

Buchhalter
oder

Buchhalterin
welche der doppelten Buchhaltung
mächtig ist u. eineni größeren Büro¬
personal selbständig vorstoben kann,
gesucht. Schriftl . Änaeb. mit Angabe
der Gehaltsanspr ., Zeugnisäbschrist.
u. Bild an August Engel, Taunus-
straße._

Gewerbliches Personal.

EIMmnlM
bei hohem Loh»

per sofort gesucht.

F. Doffiem,
53 Friedrichftratze 53.

Militärfreier

nföiinenröiloiTtc gtfuitit.
Laurens , Taunusstraße 66.

Installateure
gesucht. C. Gasteier, Neugasse 13.

1 Jungschmked
u. 1 erster Feuerschmicd od. Meister
baldigst nach Wiesbaden gesucht in
die Huf- und Wagen-Schmiede der
Speditions -Firma
_ L. Rettenmaher.

Zimmerleute
für dauernde Arbeit per sof. gesucht.
GevrNerA. Cersler.Msinr.

Damenschneider
sofort gesucht.

Aßmann , Wilhelmstraße 28.

Tüchtige Tüncher
sofort gesucht. Joh . Pauly jr

Militärfreier Diener
baldigst gesucht. Off. mit Alters-
Angabe, Bild u. Zeugnisabschriften
u. N. 421 an den Taabl .-Berlag

Herrfchaftsdiener,
junger , sofort gesucht. Meld. Park-
sträße 33, 8—10 vorm., 3—4 nachm.

Hausdiener
(Radfahrer ) gesucht.
__ Lein en-Industrie Baum.

Sauberer Bursche, zuverlässig,
gesucht Mauergaff-e 8, Laden._

Zuverlässiger
Brotkutfcher

sofort gesucht.
Hei nrich Werner , Kupferm ühle.

Lieleii-Gesiiche
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Junges gebildetes
Fräulein,

perfekt Französisch u. Italienisch , u.
etwas Buchführung , sucht Stell , für
Büro oder als Sekretärin . Näh.
König, Luisenstraße 5, 2 rechts.

Geb. Dame,
4 Sprachen beherrschend, in Stenogr .,
Maschinensckr., Buchhalt, bew., selbst-
ständ., gewiffenh., s. Vertrauenspost ..

Sekretärin
od. dgl. Angäb. u. W. 424 Tagbl .-Verl.

Fräulein vom Lande, erlernt die
Krankenpflege, kann jedoch erst im
Frühling einrreten , wünscht die Zeit
bis dahin bei einem Arzte als

;j
tagsüber tätig zu sein, gegen freie
Beköstigung. Gofl. Offerten u. G. 79
an Tagbl .-Zwetgstelle, Btsmarckr. 19.

Gewerbliches Personal.

Ml«. lenk. Wegem
sucht Stelle in Wiesbaden. Privat¬
haus bevorzugt. Offerten an

Heinr . Lehr, Bacharach am Rh.
Feingebildete Dame,

repväsentationsfäh ., sucht mögl. bald
Wirkungskr . in vornehm. Hause. Off.
unter Z. 421 an den Tagbl .-Verlag.

Imgfer mit bestem Zeugnis,
die einfach schneidert u. frisiert , w.
Stell , z. 1. Nov., evt. tagsüber . Ang.
u. -3. 422 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
in Küche u. Haushalt , auch Kranken¬
pflege erfahren , sucht Stellung äls
Stütze. Offert , unter N. 422 an
den Tagbl .-Verlag.

Einfaches, junges
Fränleiu

aus guter süddeutscher Familie,
tüchtig im Haushalt , musikal., sucht
Stelle als Stütze oder zu größeren
Kindern , zum 16. Okt. oder 1. Nov.
Off , u. E. 423 cm den Tagbl .-Berlag.

Geb. reprüseuiullMf. Dame.
in nnttl . Jahr ., verheir., d. d. Krieg

!., d. Haushalt aufzulösen, sucht
_kungs kreis in Sanator . oder

Pension . Perfekt Englisch u. Franz .,
durchaus erfahr , in groß. Haushalff.
Off , u. A. 796 an den Tacwl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
Ostpreußin , mittl . Alt., bewand, in
Küche u. Haushalt , ers. in Kinder-
Erzieh ., sucht Stellung als

Stütze oder Vertrauensposten
in nur gutem Hause. Off . u. S . B.
Hausbeamtinnen -Berein , Oranien-
straße 23, 2.__
festeres mag. Fräulein.
im ganzen Hauswesen erfahr ., sucht
Stellung als Stütze. Offerten unt.
A. 791 cm den Tagbl .-Verlag._

TWlgesj ServierstSuleiu
sucht sofort Äellung in gutem Re¬
staurant oder Kaffee. Offerten unt.
B. 422 an den T agbl.-Berlag ._ _

Junger Mädchen.
in Küche u. Hausarb . erf ., sucht zum
15. Okt. oder später Stelle in Wies¬
baden als Haus - oder Alleinmädchen.
Langj . Zeugn . Angeb. u. Sch. 24 an
Jns .-Verm. v. C. Buchholz, Siegen.

Ne»en-8chiche1
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

KMfMMN.23I..mtlitörftei.
mit guter Handschr.» in Buchführ. u.
Rechnen sehr geübt, mit Stenogr . u.
Maschinenschreib. vertraut , sucht St.
in groß, kaufm. Betriebe. Offert , u.
E. 78 an Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

IL wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

U VerniiklmigenI
_ 1 Zimmer. _
Adlerstraße 57 1 Zim ., K. u . K.
Adolfstraße 3. Vdb. Msd., 1 3 . u. K.
Hellmundstr. 31, Slh ., 1 Z„ K„ sof.
Karlstr . 2 1 Zim ., K. m. Gas . B12588
Ncrostraße 10 1 Z. u. Küche z. 1. 11.

zu vm. Näb. Moritzstr. 50. 2332
Sckiwalb. Str . 47, 1, Fsp.-Z. m. Gas

u. Kammer  cm ruh . Person sofort.

_ 2 Zimmer._
Adlerstraße 57 2 Zun ., K. u. K.

Albrecktstr. 39, Fsp., 2 Z. u. Küche.
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preis wi
Bleichstraße 34, Stb ., 2-Z.-W., nur

eine Wohn, im Stock, sof ort. 21 21
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.

sof. oder später zu verm. 2182
Gneikenaustraße 2V, Hth., 2- u. 3-Z.-

Wohnungen zu  vernu _ B10959
Göbenstr. 19 neu herger. 2-Z.-W. sof.
Häfnergasse 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

ji.  Kelle^ pê sofort zû verm. 2322
Ho chstraße 19 sch. 2-Zim.-Wohnung.
Jahnstraße 19, Stb . Fsw, 2-Zim .-W.

zu vermieten. Näh. Part . 2178
Kellerstr. 25  2 Zim. u . K. sof. od. spät.
Loreleqring 5, F ., 2-Zim .-Wohn. 2364

Philippsbergstr . 39, 2, 2-Zim.-Wohn.
mit Zubehör u. Garten , auch für
Wäscherei ge eignet, zu vm.  212605

Rauenthaler Str . 7 mehrere 2-Zim.-
Wohn., neu hergerichtet, auf sof.
Näh, bei Kern , Hth.  Part.

Walramstr . 2 2s
herg., sof.  NÄ

!. u. K., B. 2. neu I
1. Stock. 211381

Aorkstraße 29, 2. St ., sehr schöne 2
Zim.-Wohn. preiswert zu v. 2325

3 Zimmer.
Albtcchtstr. 41. Mtb., Mänsärdstock,
, 3 Z. u. Zu b. zu vm. P reis 265.
Göbenstraße 29 freundl 3̂ Zim .-W.
_zu verm. Näh, b. Hausmstr . 2119
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten. 2382

Herderstraße 2, Hth. P „ sch. 3-Zim .-
Wohn. bill. Släh. Vdh. 2. 2345

Jahnstraße 19. Stb . Part . od. 2. St .,
3-Zimmer -Wohnung zu vm 2177

Kleiststr. 15, P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
Näh. Wielandstraße 13, P . l. 21 85

Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,
2 Blk., Speisek., Bad, sof., 560 Mk.

Nerostraße 46, 1 St ., 3-Z.-W., el. L.,
Gas , sof ort zu v. Näh. Part . 2341

Nettrlbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 529 Mkl
Nettclbcckttr.  26 3-Z.-W., 2 B., billl
Nettelbcckstr. 26. Fsv.. 3138 . billig.

J

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Balsirn u.
elektr. Licht per sofort od. später.
Wh . Zimimermannjtr . 10, 1. St.

4 Zimmer.
Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
'Wagemannstratze 28, 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
«crffe 21, Schalterhalle rechts . *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr-
Lickt sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Lcmggaffe 81,
Schalterhalle rechts. *

_ 5 Zimmer._
Wörthstraße 9, an Rheinstr., Partz.

5-Zim .-Wohn. Näh. 1 St . 221-
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Adrlheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,
©ob. SoCL, elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres bei
Fustizrat La aff, Morchstr. 70. 2312

_ 7 Zimmer._
Rheiustr. 109, P .. 7-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, P.
Läden und Geschäftsräume.

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Rheinganer Straße 6 Ladenlokal u.

Wohnung, mit od. ohne Bäckerei-
Räume , sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Etage r . 2344

Wellritzstraße4 Laden zu vm. 2138
Kl. Seitenbau, Rheinstraße, 2 Ztm.,

1 sehr großes, auch als Büro , bill.
zu vm. Näh. Kapellenstraße 40, 1.

_ gtagamrtise Wohnungen._
Bierstadter Höhe 8 schöne3-Zim.-W.

u. Küche in Frontspitze s. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1, 1. 2278

Billen und Häuser.
Billa zu verm. oder zu verk. Näheres

im Tagbl .-Berlag._Mg
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Abolfstr. 3, Gth., 2 g. m. Nb schl.
Albrechtstraße 23, 2, sch, möbl. Zim.
Arndtstraße 8, P ., 2 sch möbl. Frtsp .-

Zim. u. Wans . 10 u.  1 2 Mk. mtl.
Bürenstraße 2, 2, möbl. Zimmer z. v.
Bismarckr. 42, 2 I., gr. möbl. Mans.
Bleicbllraße 36, H. 2 r.. sch, l. sch,. Z'.
Blüch erstr. 36, Fsp.-Z., mbl., W. 2.60s
Kl. Burgstr . 3 schön möbl. Wohn- u.

Scklafzim. od. auch einz. ab  zugeb.
Dambachtal2, 2 l., gut m. 3 -, sep. E.
Dambachtal 6 gut möbl. Frontsp.-Z.,

Wohn- u. Schlafzim. mit elektr.
Beleuchtung cm solid, bess. Herrn .

Dotzheimer Str . 2, 1, möbl. Mans.
Ellenbogeng. 15, 3 r., heizb. mbl.  Ms)
Friedrichstr. 41, 2, s. m. Z., 1 u . 2 B.
Gnei se naustr. 3, 1 r., gut möbl. Z. b.
Goethestratze 26, 1, möbl. Zim. $u  v.

Gneisenaustr. 33, 1 r., gr. möbl. u.
leeres Zimm er billig zu verm._

He llmundstr. 8, 3, mbl. Zim , 18 Ms.
Hellmundstr. 11, 2 l., g. m. Z., 17  Mk.
Hellmundstr. 29, 1, eins, m. Z., 3.50.
Hellmundstr. 42 eleg. möbl. Zimmer

in gutem Hause billig  z u verm. _
Hermanns tr. 15, 2 r., nt. Zim., sep. E.
Hirschgraben 14, 3 r., sch. mbl. Zim.

f. 10 Mk. mtl ., auch Kochgelegenh.
Luisenstraße 49, 1 St . r., schön möbl.

Zimmer zu vermieten.
Nikolasstr. 8, 2. Et., möbl. Zimmer.
Oranien str. 4, P ., kleine  möbl. Wans.
Oranien straße 6, 2 r., möbl. Zimmer.
Philippsbergstr. 5, P ., möbl. Zimmer.
Philippsbergstr. 30, 2, sch. mbl. Zim.
_ an Dame hei Sprachlehrerin z. vm.
Rheinstr . 104 gr. mbl. Fsp.-Z., 3~M.
Rovnstraße 20, 3 I., möbl. Zimmer

an Frau od. Fräulein billig z.  vm.
Saalgaffe 16,  Pap ierhan dl., m. Zim.
Schachtstraße6, P., möbl. Zimmer.
Schwalb acher Str . 8, 2 l„ n. Rhein¬

straße, eleg. möbl. sep. Zim. sofort.

Schwalbacher Str . 46, 2, 2 frdl. sonn.
Z„ sch mbl., an sol. Verkauf., 22 M.

Schwalbacher Straße 71, Bäckerei,
möbl. Zimmer u. Man sarde sofort.

Sedanplatz 7, 1 r., gut möbl. Zimmer
an Fräulein zu vermieten .

Wellritzstr. 57, 2 l„ ein möbl.  Z im.
Freundl. beff. sol. Fräul. od. Frau

f. währ . d. Krieges behagl. möbl.
Zim ., 1. St ., n. d. Straße , für
10 Mk. mtl ., bet guter Fam ., event.
Familienanschl ., da betr . allein.
Off , u. W. 421 an den Tagbl .-Berl.

Kinderlose Beamten - Witwe möchte
gut möbl. Zimmer vermieten. Adr.
im Tagbl .-Verlag ._ fes

Herr, wenn auch pflegebedürftig,
findet gemütl . Zim mit Schreib¬
sekretär oder Klavier . Angeb. u.
O. 424 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer»Mansarden rc.
Blücherstr. 36 sep. P .- u. Fsp.-Zim. b.
Frankenstr. 9 kl. hzb. M „ 6 Mk. mtl,
Helenenstr. 17 gr. Z. u. Kell. N. V. 1.
Kirchgaffe7, Hth. 1 r„ leeres separ.

kleines Zimmer billig zu verm.

Herderstr. 25. Hochpart., 2 leere Zim,
abgeschl., Wässer, Koch- u. Seud^ j
aas . kl. Kam., k. Trevvenr mn., sof.

Mauerg. 12 heizcĥDvppel-Mansar̂ .
Moritritr. 33. B.. Maas, m Kochofen.
Niederwaldstr. 1 hzb. Msd. z. Novbr,
Pbilivvsberaftr. 5. P ., sch hzb-
Schwa lb. Str . 73, 1, hei zbare_
Seeroben str. 7 heizb. Frontsp.-Zun.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Rbei nstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 2189
Weinkeller, 35- 40 Stück haltend, ev.

auch zu and. Zw. zu vm. Schlicht^straße 10. Nah. das. 4. St . 2153

MIMche
Suche 3-Zim.-Wohn. mit GaS ,

od. elektr. Licht, Nähe der KasMlen .,
Angebote mit Preis an Schrerbftube
2. Komp., Lorcherschule, erbeten.
GesöWohn. v. 4- 5 Z. f.. 2 Damen

zum 1. 4. 16, Gegend: Dietenmuhle,
Tennelbach, Eigenh. Ang. m. Prers
an Carnuth , Parkstratze 101._

E
2 Zimmer.

3
Wegzngshalber ist eine recht freund¬

liche 2-Zim.-Wohnung nebst Küche,
Nettelüeckstraße 14, 2 Trepp., ohne
Hinterhaus, sofort zu vermieten.
Gasanlage ist vorhanden.

3 Zimmer.

pUa ftopellenMe 26. 1.
schöne 3-Zim.-Wohn., beste gesunde

Lage des Kurviertels , für 600 Mk.
am ruh . Mieter zu verm. Näheres
d"'' etbst 9—12, 2—4 Uhr ._ _

Elegante 3-Zim.-Wohnnng zn verm.
Räh. Wielandstraße 20, 3 rechts.

_ 4 Zimmer._

Klopstockftr. 1, 3. Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näb.
Gutenberg platz 3, P arterre. 2052
rvagemauustr . 28,

1. Stock, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Bad. Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt"-
tzaus, Langgasse 21, Schalterhalle

_rechts._ _ _ _ *
Wagem^mrftr. 28,

2. Stock, schöne4-Zimmer-Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
NLH. im „Tagblatt "-Haus . Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. •

5 Zimmer.

voW. neu herger. Oranienstraße 33.

_ 6 Zimmer.  _
Humboldtstr. 11, Etagen-Billa, in be-

auemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans., Balkons,
Dopp eltr. rc. Näh, das elbst. 2217

In 2-Etagen-Billa Herrschaft!, neu^
zeitliche große 6-Zim.-Wohnvng»
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonnenberg, Haltest. Tennelbach.

Nikolasstraße 5, 1, 6 Zimmer, mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische n. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar. Näh. bei den Bermittelungs-
Büros od. Hofspedit. L. Retten-
matzer, im Büro daselbst.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör

Taunusstratze 23,
2 St .» sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr. Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Taunusstrasse 7 (gegenüber
Kochbrnnnen) sofort schöner

Laden
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

2055Schöner Laden
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

Lade» Dramenstr. 1» Ecke der
Rheinstraße, billig zu vermieten.
Näheres 3. Stock.

Ladenlokal
in erster Geschäftslage

sof. zu v. Näh. Büro Hotel Adler.
Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer, zu vermieten. Näheres
Luifenstraße 7» Betriebs-Berwalt.
Wies badener Straßenbahnen. F305

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
drei große, helle Räume als
Laven od. Werkstätte
zu verm. Näh. 3. St . rechts.

_ Möblierte Wohnungen._

Kl. löM.Villa?™" w,84 '" ah*
Bad , Küche.

Kurhaus, 5 Zim.,

Mainzer Str . 50, 1. St ., 4 evt. 6 Z.
u. Küche, möbl., auch geteilt, zu
vermieten. Näheres Parterre.

Villa Aervlal ZI
möbl. Wohn., 2—4 Ztm., mit Kochge-

lcgenh., auch einz. möbl. Zim. bill.
kl., m. Kücheb. Koch-

I« br., bill. Langg. 39,2.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Ems er Straße 44, 2 L, schönm. Zim.
mit u. ohne Pension sof. zu verm.

Grabenstraße 9, 1, möbl. Zimmer,
event. auch mit Küche, zu verm.

Kleiststraße1, 2 r., gut möbliertes
Zimmer billig zu vermieten.

Möbliertes Zimmer,
gr., schön möbl., sonnig, 1 od. 2 Bett .,

dauernd z. vm. Kl. Burgstr . 1, 2r.
M Zim  groß.»behagl.,sonnig,. Ztm . »«« Dame z« vm.

20 Mk. mon. Verpfleg, a. Wunsch.
Kleine Burgstraße 1, 2 rechts.

Mn Ml. Mmr
an gebild. berufstät. Herrn ober

Dame zu v. Walknfer Str . 12, 1.
In fein. Fam. find. sol. jg. Dame,

a. liebst. Lehrerin, m. Zim., gute
Lage. Räh. im Tagbl.-Berl. Ly

Fein möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten mit vorzügl. Pens.
zu verm. Friedrichstraße 57, 1. Et.

Elegant möbl.Mt«- mt SMinn
zu maß. Preis , mit od. ohne Pension.

~caße 28, Pension SchiMV.
Behagliches Heim

findet Dame bei Offiziers-Witwe.
Näheres im TaM .-Berlag. Me

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Rhernstraßc 32, 1»

3—4 leere Zimmer zu vermieten.
Keller, Remise«, Stallungen rc.

Stallung
für 2—3 Pferde, mit od. ohne Wohn.,

Jahnftr. 19. Näh. Adolfftraße 6.

K  1
Offiziers -Witwe mit Tochter

suchen zum 1. Achnl 1916 5—7-Zim.-
Wohn. oder kl. Häuschen, modern
eingerichtet, Biebricher Straße , deren
Nähe oder Kolonie Adolsshöhe bevor¬
zugt. Angebote mit Preisangabe
Biebrich, Wiesbadener Allee 50.

Suche sofort schöne4- 57
mit Badezimmer , Küchenbäkkcm, 1 bis
2 Mans ., möglichst Nähe Emser oder
Walkmühlstraße . im Preise von 12-
bis 1300 Mk. Offerten unter B. 424
an den Tagbl .-Verlag ._

Gesucht znm 1. April e. sonnige
5-Zinn-Wohnung in nächster Nähe
Wresbadens, mit Garten bevorzugt.
Off. mit Preis zu richten an Bösch,
Bremerhaven, Gasstraße 5a._
Möblierte Wohnung,
4—5 Zimmer, Bad und Kammer,
sonnige Lage, für 1. Nov. gesucht.
Angeb, u. F. 423 an d. Tagbl.-Berl.

Gesucht möbl. Wohnung von 3 bis
5 Zim., mit Küche, Südseite. Off.
u. S . 419 an den Tagbl.-Berlag.

Cinjeioe tiOettofe fette
suchen in gesunder freier Lage für
längere Zeit möblierte abgeschlossene
Wohnung von 3, 4, 5 Zim . Offerten
unter N. 424 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
ücht zum 15. 10. gut möbl. separat,
'immer mit Morgenkaffee. Ang. m.

is u. I . 421 an den Taabl.-O '

Dauermieter
fudjt sofort als Alleinmieter in gut.
Hause gut möbl. sonniges Herren-
Wohn- u. Schlafzimmer mit voller
Bervslegung (Bad, Heizung, Licht n.
Bedienung eingeschlossen), Sonntags
u. Montags abwesend. Änerbiet. mit
Preiscm«. u. A. 797 an d. TaM .-V.
Aelt. Dame sucht1—2 leere Zimmer
mit voller Beköft. z. 1. Nov. z. Preise
v. 100 Mk. mtl., b. 1. St ., geb. Fam.
»d. Pens. Off. DotzheimerStr . 37,1.

Dame besserer Stände!
sucht in nur gutem Hause, too ein
Mädchen gehalten wird , schönes
Wohn- u. Schlafzimmer abzu-meten.
Gelegenheit z. Mittagessen ettminscht.
Gegend: untere Rheinstr ., Ntko-Iasstr .,
Adelheidstr. u. Nebenstraßen. Off . m.
Preisang . n. P . 423 Tagbl .-Verlag.

IBeff. Beamten-Witwe w. zum
15. d. M. ein eleg. u. behagl.
mbl. Z. an nur b. H. od. D.
zu vm. Klarenth. Str . 8, 2 l.

Laden
miT Wohnung (1 od. 2 Zimmers , Tur
Zigarren - u. Schreibwaren -Geschäft
geeignet, sofort gesucht. Offerten u.
P . 424 an den Taabl .-Veriag.  !

Eiskeller
zu mieten gesucht. Off. unter Lkr-
gabe des Preises unter E. 79 an die
Taabl.-Zweiastelle, Bismarckriua 19.  -

Geräumiger Keller !
zum Lagern von Kartoffeln, Nähe
Kirchgaffe, Ecke Luffenstrahe, gesucht.

Nonueuhof . i

Hans Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh.,
n. Kurhaus, Zim. einsch. vorz. Ber-
pflea von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauerm.) Bäder, B«fz., Heiz^ G«rt.

Villa Hertha» ^
Dambachtal 24, Telehhou 4182,

Schöne ruhig: Lage; NSheKnr ^ M.Kochbr., Wald. Zentralb. Jtt »e Diät.
Zim. mit voll. Berpfle«. v. 5 M. ab.
Bes.: Fränl. Marra Andrö._

Pension Ossent,Srutzimm^
_m it und oh ne Pension ._

MuseumstraHe 10, 1, elegant möbl.
Zi mmer mit Frühstück zu vermiete«.

Eleg. behagl. möbl. Zim., mit u.
ohne Pension, mäßige Pr . Livvert,
Schwalbacher Straße 57, 1.

r Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg., davon abweichend 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 .Pfg.-Hie-Zeile^

L J
Privat - Verkäufe.

Sehr flott geh. Spezial -Geschäft
der Lebensmittelbrauche weg. anderer
Unternehmung zu verk. Beste Lage,
großer Umsatz. Zu erfragen Graben-
straße 2. 1. Stock links, 12—4 Uhr.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen, ä 1 Mk.
Velte, Mickelsberg 18, Laden.
Mod. schwarz. D.-Kost., schw. Muss
u. Stola Rauenth . Str . 19, 1, r . Amg.

Kostüm nach Matz (neu)
preiswert zu verkaufen Älbrecht-
straße 5,1.

Hocheleg. u. eins. Damenkleider
billig zu verk. Riehistraße 11, Part.
Kostüm, schwarz, lila, schwarz-weiß,
Gr . 42—44, gr. Mantel usw. zu verk.
Adelheidstr aße 101, 2.

Eleg. Tuchkostüm mit Bluse,
eleg. Taffettkleid billig zu verkaufen
Kaifer -Friedrich-Riug 65, 1.

Abendkleid, schw. Sammet,
bill. zu verk. Msmarckring 26, P . r.
Mantel für Mädchen von 10—12 I.

zu verk. Blü cherstraße 44, 3 r ._
Sww . Jackenkleid(Gr. 42)

billig  z u verk. Wieland straße 20, 3 r.
Trauerhalber verkaufe ich

ein blaues Jackenkleid (46—48) einen
braunen Rock, einen grauen Rock.
Frau Engel , Hellmnndstraße 8, 1.

1 brauner Wintermantel
u. 1 braunes Kostüm billig zu verk.
Mauritiusstraß -e .5, 2 links. _
1 blauer Straßen-Anzug, 1 Herbst-u. 1 Winter -Ueberzieher auf Seide,
miitl . schlanke Figur , billcg zu ver-
kaüfen  R hein straße 90, Part . _̂

Bier gut erhaltene Anzüge
(schlanke Fig.) billig zu verkaufen
Kapellenstraße 1. 1 links.

Getr. Hcrren-Anzug, Uebcrzieher.
Dcnnen-Jackett u. Mantel aLzugeLen.
Zu » fragen im Tagbl .-Verlas . Mo

2 lleberzieher, warme» fast neu,
für größeren Herrn , 1 Badewanne,
Nachtstuhl u. Verschiedenes billig zu

Neue
bill. zu verk.

bi»e (Schwiugschiff)
^leichstraße 13, G. 1 I.

Dezimalwage, 2 Ztr. Tragkraft,

Herren-Rocku. Weste, schw., m. Fig.»
zu verk. Bleichstraße 46, 1 r.
Ein gut erh. Herren-Gummimantel,

eleg. Frack-Anzug, DameMeider u.
blaue Jacke preiswert zu verkaufen.
Bogt, Herderstraße 11.

Wiuter-lleberzieher,
schl. Fig ., weil zu eng, sowie Ulster
zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . Ea

Knaben-Nlster billig abzngeben
Friedrichstrcrße 40, 1.

Uniformen,
Mäntel ? .Hosen u. Röcke zu verkaufen
Wörthsträße 19, 2.

Wegen Einberufung
meines Mannes verk. ich meinen
neuen aus 4 Zim . besteh. Hausftand,
ganz oder geteilt, zu jedem annehm¬
baren Preis . Offerten unter S . 424
an den TaM .-Verlag.
2 P. dunkelroteg. Plüsch-Uebergard.
zu verk. Wilhelminenstvcrße 12, 2.
4 5 P. Schuhe u. 1 P. Sch.-Stiefel
(42—44), 1 Ulster, 1 neue Hose, ein
Jackettkleid, Winter -Mantel zu verk.
Walramstraße 17.

Linoleum-Teppich,
3X4 Meter , noch ganz gut erhalten,
für 25 Mk., neu 68 Mk., zu verk.
Dotzheimer Straße 51, 2.

Schreibmaschine billig abzugeben.
Aiüller, Hellmundstr. 7. Tel. 4851.
Revolver (Brown.-Ers.), Waffenrock,
bl., zu verk. Schiersteiner Str . 6, P.

Ein hochhänpt. Bett
mit 3teil. Roßhaar -Matratze u . ein
Füllofen bill. zu verk. Bärenstraße 1.

Chaiselongue mit Decke
vreisw . z. vk. Rheinstr . 115, 4, 3—6.

Gebr. Schreibtisch, Waschtisch,
Vertiko, Bett u. Gaslampe billig zu
verk. Müllerstrcrße 10, 1.
Gute Siuger -Nähmasch. f. 40 Mk.

zu verk. Bertramstratze 15, 1 rechts.

Eleg. Krauken-Selbsffahrer
billig zu verk. Näheres A. Stroh,
Taunusstraße 62, 2.

Fahrrad mit Freilauf 18 Mk.
zu verk. Frcmkemtraße 15.

Herren-Rad mit Torp.-Freilauf
u. g. Bereff. für 20 Mk. zu verk. Dvtz-
heimer Straße 98, Bdh. Frtsp . l.
Damen-Fahrrad m. Torpedo 30 Mk.
Dkaver, Wellritzstraße 27, Stb . 2.

Schönes Fahrrad mit Freisauf
bill. zu verk. Meichstraße 39, Bdh. 3.

Kleine Regulier-Oefen
zu verk. Herderstraße 9.

Gut erh. gr. Regulier-Füllofen
zu verk. Adelheidstraße 37, 2.

Gut erh. Herd billigst zu verk.
Quint , Marktstraße 14. 2- 4 Uhr.

Ein Spiritusofen
vollständ. geruchlos, wie neu, zu verk.
Näh. im Tagbl.-Berlag . Mb

Zwei hübsche
dreiflammige Lüster zu verkaufen.
Kirchgasse 49, Laden.
Bade-Einr., Gasbeleucht., Portieren,
amerik. Ofen Rheinstr. 117, P ., 9—2.

Wandgasbadeofen
(System Prof . Junker ), Zinkbade¬
wanne zu verk. Anzus. vormittags,
Erbacher Straße 5, 2 links.
Eleg. Diwan, verlegb., vollst. Bett,
sehr bill. zu verk. Bleichstr. 36, H. 2 r.
Kinderbettchen mit Matr. fast neu,
bill. zu verk. Bleichstraße 38, 1.
Halbstück- u. Stückfäfferw. Aufgabe
bill. zu verk. Steingaffe 9, Keller.

Leere Weinfässer
zu verkaufen. Zigarrengeschäft Heim,
Dertramstraße 9.

Fässer in allen Größen
und zu wdem Zweck zu verkaufen
Nerostraße 31, 2.

Kaifer -Friedrich-Ring 70, Wemhandl.

Gr. Kartoffelliste, Vorfeust. u. Tür.
usw. abzua. Näh. Tagbl .-Verl. Krr

Kartoffelkaste« billig zu verk.Bisirrarckrin» 39, Laden.
Kohlen- u. Kartoffelsäcke zu verk

A. Wenzel, Dorfftraße 14.
Kanarienhähne u. Käfige spottbillig

zu vk. Dotzheimer Straße 75, H. 2 r.
Hühner mit Hahn zu verk.

Sonnenberg , Bierstadter Straße 35.
Hasen billig zu verk.

~e 22, Part , r.

Eleg. Kostüme(42—50) «. Schuhe \
kauft Bleichstraße 13, Laden._

tleberzieher für I2jähr. Jungen
von Herrschaft zu kaufen aefucht.
Off , u. W. 81 an den Tagbl .-Verlag.

Guter Sakko-Anzug, 1 Gummi-
oder Wettermantel , einzelne Hoje, gr.
Fig ., gesucht Meichstvaße 36, 2, Seipp. !

Sehr kl. Rehpinscher-Rüdch., 1 I . alt,
bill . Bierstadt , Blumeust raße 16.
Pr . braune u. schwarzej. Rehptnscher
bill. zu vk. Ha ll garter Str . 8, Mtb .P.

Treue wachsame Schäferhündin
(KriegShund) sofort billig zu verk.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 1s

_ Händler- Verkäufe.
Kanarien - u. andere Vögel

bill. zu verk. Helenenstr. 24, Mtb. 3.
Möbel jeder Art

zu verkaufen Hermannstraße 6, 1
Chaisel. 15, Kanapee 8—15,

Betten 25—35, Deckb. 7—10, Kissen
2—3, Kleider- u. Küchenschr. 15,
Kam. u. Waschkonfole 10—15, Nacht-
u. Waschtisch 3—8, Spiegel , Tische,
Stühle , Bilder , Zinkbadewanne 16,
Gas -Badeofen mit Zimmerheizung
Walramstraße 17, 1.

1 eichen Speisezimmer, vlämisch,
sow. eleg. Herrenz . zu verk. Mobel-
schreinerei H. Ve ite, Göbenstraße 3.
Gaslamven, Pendel, Brenner, Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Sraufe, Wellritzstraße 10.

E 1
Gut erhaltener Skunkspelz

zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
u. N. 78 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Echte Pelze u. Pelzfutter
kauft Meichftraße 13, Laden. - »

Grauer Militärmautel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 421 an den Tagbl.-Berla g.

2 Pianos , wenn auch ältere,
reparatuvbedürfch zu kauf. ges. Off.
u. S . 78 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr . 19.

Zahlkaffe zu kaufen gesucht
Off, u. U. 419 an den Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltene Schreibmaschine /
zu kaufen oder zu leihen gesucht. An¬
gebote mit System u. Preisangabe
unter K. 423 an den Tagibl.-Berlag.

Elektr.- oder Gasheizofen
zu kaufen ges. Schütz, Luxemburg-.
platz 3, Part.  _

Gespül zu kaufen gesucht. .
Pünktliches Abholen und Bezahlen.
Näheres im Tagbll-Verlag. Io

E 3
Gartengrundstück Schiersteiner Str.
zu verpachten Hevderstra ße 9,1 . Stock.

Garten mit Obstbau,
% Morgen gr., zu verp'achten. Näh.
Wartturm -Allee 8.

Ca. 80 R. gr. Wer«-, Obst-
u. Gem.-Garten zw. Loh- u. ©runJ
mühle gel., zu verp. od. zu verk. Erk
klaff. Anl. Anaeb. u. H. 414 Tagbl .-V

Ca. 50 R. gr. Ia Bau« .
am Lsberberg zu verp. od. zu verk.
Augeb. u. I . 414 a. d. Tagbl.-Verlag.

t mm 1
Gepr. Lehrerin

erteilt allen Unterricht u. Nachhilfe.
Off. u, O. 422 an den DaM.-BLÄas.
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t Für Dfeerfrtmtfernerd. Ob.-Rcalsch.
z. gewissenh. Benufsicht. der Schularb.
geeign. Lehrkraft ges. Off. m. Preis¬
angabe unt. W. 420 Tagbl.-Verlag.

Gründl. Einzelunterricht
in Schreiben., Stenogr. erteilt
I . Esterrr, Scktzoabbocher Str . 83, 3.

Lehrer bereitet für Borschule,
VI brs Ulli vor, erteilt Nachhilfe,
ghmn. Untere, (orthopäd., fckwed. rc.).
Anfr. u. T. 71 a. d. Tagbl.-Verla g.

Buchs., Stenvgr., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz., Enal., Italien . lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
r. Ausl, sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Gründl. Klavier-Unterricht
ert. Anfängern, sow. Vorgeschrittenen
bis zur vollst. Ausbildung zu mäh.
Preis . Milly Kupitz, kons. gebild.
Lehrerin , Lehrstr aße 16, 1.  _

GründkTKlavier-Nnterricht
ert. konserv. gebild. Lehrerin, monatl.
6 Mk., 2 volle Std . wöchentl. Briefe
u. F. 78 Tagbl.-Zwgst., Bism arckr. 19.
AL.Habich, Pianistin, ert. erstkl. Klav.-
Unt. Reifez. Rauenthal. Str . 19,1 r.

Klavierunterr. erteilt zu maß. Pr.
sttl. gcvr. Lehrerin. Dotzh. Str . 5o, 1.

Klavier-Unterricht
ert. gründl. bei mäßigem Honorar
Anni Bremer, Friedrichstraße 12, 2.

Für Damen.
Tücht. Zuschneidelehrerin ert. Privat¬
unterricht im Schnittzcichnenu. Ver¬
arbeitungslehre für Damenkleider u.
Wäsche stundenw. außer dem Hause.
Off, u. T. 415 an den Tagbl.-Ver lag.

l 8eschW.Ei»jisehl>llij>en
Klavier stimmt, sowie jede Rcpar.

KlaviermacherP . Turnsek, Hellmund¬
straße 45/ Telephon 3479.

Nähmaschinen repariert,
jed. Fabrikat, unt. Garantie, promvt
u. billig. Regulieren im Haus. Ad.
Rumpf, Mechanikern,., Weberg. 48, H.

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.
Schneiderin n. noch einige Künden
an. Scharnhorststratze 19, Part . r.

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Äend., Reinig, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Po stkarte. Wagemannstraße29.
Damcnschneiderei Friedrichstr. 36,

Vdh. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Röcke angefertigt. Repar. billigst.

Im Anfcrtigcn von Jackenkleidern,
Svortkleidern u. Mänteln empfiehlt
sichI . Sieber, Rheinstr. 47, Gth. 2._

Ausbessernu. Acnd. v. Kl. u. W.
übern. Näherin in u. außer d. Hause.
E. B., Zimmermannstr. 8, Gth.  P . M.
Tage frei zum Ausbeffcrnv. Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fräul. Sinner,
Albvechtsiraße 7, 2. Kar te genügt.

Tücht. Weißnäherin, Anfertigung
sämtl. Wäsche, sowie Ausbessern. Frl.
E. Schmidt, Hellmundstr. 12, 3, Mitte

Schneiderin aus Frankfurt
empf. sich im Anfert. von Kostümen
aller Art bei mäßigen Preisen. Adolf-
straße 5, Gth. r. 2 St ._

Hüte werden in u. außer d. Haufe
schick und billig gearbeitet. Siegler,
Webergasse 38.

Hüte w. schicku. bill. angefertigt
u. modernisiert. Adlerstraße6, 1.

Tücht. Putzmacherinempf. sich.
Klarenihäler Str . 8, Hth. Erdgesch.
Friseuse n. noch einige Damen an.
Wellritzstraße30, 1. St.
Wäscherein. noch Herrschaftswäsche
an, gegr. 1883. Eig. Bleiche. Schier.
steincr Straße 32, Hth. P . l._
Gardinen-Wascherei u. -Spannerei

Moritzstr aßc 22, 2. Fr. Staiger.

jgjjjtjfljtjl
Wer gibt für Geschäftszwccke

500 Mk. gegen doppelte Sicherheit u.
6 % Zinsen? Rückzahl nachd. Krieg.
Off, u. O. 423 an den Tcögvl.-Verlag
Welcher bemittelte Herr od. Dame

würde das Schulgeld für den Sohn
einer Kriegerswitwe bezahlen, da
dieselbe nicht niehr in der Lage ist,
den talentvollen Jungen weiter aus¬
bilden zu lassen? Off. u. F. 79 an
die Tagbl.-Zweigstelle, Bisinarckr. 19.

Bier junge Hunde zu verschenke»
Walnamstraße 27,  3 l. - ,

tn
Schöner junger gelehriger Hund
i a. S . abzua. Gnessenaustr. 3, 1 r<

Gutsituierter Geschäftsmann,
Witwer, sucht in Verbind, zu treten
mit anständiger Dame zwecks Heirat,
Witwe ohne Kinder nicht, ausge-
schlossen. Etwas Barvennogen er¬
wünscht. Briefe unter W. 413 an
den Tagbl.-Verlag.

Armes Kind
verlor 6 Mk. (Papiergeld) von Blmch-
straße zur Bertramstraße. Gegen Be¬
lohn abzug. Bleichstratze27, H. 2. ,

Mebrreihige Korallenkctte,
gold. Verschluß mit votem Stein (An¬
denkens verloren. Wzwg. «egen Be¬
lohnung. Näh, im Takwl-Berl.—Mf

Lachtaube enffloge«.
Geg. Belohn, abzug. Wrechtstr. 5, 1.

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl. Vorbereitung lür alle
Schul- u. Militär- Prüfungen,
einschl.Abitur. Arbeit- u. Nach¬
hilfestunden für schwache
Schüler sämtl. höheren Lehr¬

anstalten.
Aufn. vom 9. Lebensjahre.

Direktor

Dr. E. Loewenberg,
Rheinbahnstrasse 5,

Fernsprecher 1583.
Sprechst. : 11—12 Uhr.

Jttstitttt Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr., Fähnr.. Abitur.)
ArbertSstund. b. Prima inkl. Ferien!.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauf!, u. Beamte.
Worbs , Inh. des Oberlehrerzeugn.,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Hofrat Fabers
militärbcreehtigteRealsclinle
Sexta bis Sekunda, kleine
Klassen, tägl. Arbeitsstunde.
Die Schlußprüfung berechtigt
zum einj.-freiw. Militärdienst.
Unterrichtsbeginn 14. Oktober.

Sprechstunde 11—12 Uhr
Adelheidstraße 71.

Prof. Dr. Schäfer.

(ft. MM -» « «
Hverltchnstcirr a . Wh.

für Schüler des Gymnasiums u. Real¬
progymnasiums. Vorzügl. Empsehl.
Reiche erzieh. Erfahr. Anstaltsplan
durch Prof essor Pau l Beer._

iSerlltz - Scliule*
Sprach-Lehranstalt.

Rheinairasse 32.

erteilt hochgebild. Deutscher, der 25
Jahre in England gelebt. Schulen be¬
sondere Prelsermäß . Offizieren derverbünd. Armeen wird der Unterricht
unentgeltlich anacboten. Briefe erb. u.
U. 400 an den Tagbl .- Verlag._

Türkisch-
deutschen Sprachenaustausch wünscht
gebildete Dame, die mehrere Sprachen
'beherrscht. Offerten unter S . 422
an den Tagbl.-Verlag._Wifsiiil Mies
für Anfänger, Lesen u. Erläuterung
philosophischer Werke leitet

Dr. phrl. Adr!e Reuter»
Amsekberg2, Fernruf 4744.

Eüi^ 6vMNL8iA8t9N,
Healxyrnnas. u. Realschüler täglich
IV . bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr. Philologen, unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. M. 424 an den Tagbl.-Verl. erbet.

F. tmi  WnlMrH)
Pension u. Belnrfsichtig. der Schul¬
aufgaben für die Wintermonatc ge¬
sucht. Off. Friedrichstraß  e 46, 3.MWWüM». ÄWilje
bei Häusl. Schul- u. Handarbeiten
.erteilt geb. Frau Kindern von 6 b.
12  I . Hon. n. Uebereink. Gefl. Ang.
u. D.  41 6 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Herren w. Unterricht imTürkischen.
Gefl. Angebote mit Preisangabe u.
I . 420 an den Tagbl.-Brrlag.

Spanischer Knterrlöjt
ges. Preis -Off, u. U. 423 Tagbl.-Verl.

Wer erteilt

Nachhilse-Unterricht
in Latein u. Französisch an Ober-
Sekundaner iReform-Rcalghmnas.)?
u. W. 419 an den Tagbl.-Berlaa.

Schüler beider Gymnaßen
find, gewisscnh. Nachhilfe bei erfahr.
Oberlehrer, Dr. Preis 20 Mk. mtl.
Gen. Ana, u. A. 789 Taabl.-Berlaa.

Schtveizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon¬
versation, Grammatik). Näheres im
Tag bl.-Verlag. Kn*

Alteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

64 Kirchgasse 64
(Walhalla-Ecke).

Dom 15. Oktober an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse, sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fäch., einschl . Sprach.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Fernsprecher 3766.
Die Direktion.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun, da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschulo
Rhein - IIP*
strasse AXtJ«

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Klassen-Unterrieht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

15. Oktober an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin, *
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Ich bilde Herren u. Damen,
die sich kaufm. Tätigkeit zu¬
wenden od. ihre Kenntn. dafür
vervollständigen wollen, durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauepborn,
Bücherrevisor, Wörthstr. 8.

Gründl. Klavier-Unterricht wird
erteilt Gneisenaustraße 2, 1 links.

-B.
Mk « « l

fürDamen
UNd

fittttU
46  WIMM 46.

Ecke Moritzstraße.
Bormittag-, Nachmittag- u.

Abend- Kurse.
'jBefonbeve

Jamen -Abtoitungen.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Prospekte frei.

Malschule
H. Bouffier, Kunstmaler
akad. u. staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeichnen, Modellierenetc.

Eintritt für Herren, Damen
und Kinder jederzeit.

Auch Sonntags.

Musikdirektor
Carl Theo Idrnlz

verzogen
nach Gr. Burgstrasse 14, 2.

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46 ,

Musik -Institut für:
Lau 'e, Gitarre , Mandoline,

Zither , Klavier , Piston.

Schnittmuster-Atelier
u. Zuschneide-Lehr-Anstalt empfiehlt
Muster n. gen. Maß. Jackettschnitt,
Rockmuster1 Mk. Sämtliche Kinder-
Schnitte zu 50 Pf . Kleider-, Mäntel-

und Knaben-Muster.
H. Müller, TaunuSstraße 29, 2.

Seftrinititut für Dame».
schneideret und Pntz.

Marie Wehrbein , Michelsb.11,2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmnsterzcichnen.
Zuschneidenu.prakt.Aröeitrn.
(Auch Abendkurse.) Putzkursus 12 Mk.

W. »Mite öcnüflclmten
erlernen Kinder bei vorn. jg. Frau
geg. mäßige Vergüt. Unterr. Woche
4 Stunden. Offerten unter T. 423
an den Tagibl.-Verlag._

Ntt!mn•Sejnniicii1
Schwarzu.weiß.Federboa
Freitagabend zwffchsn 5lü u. 6 Uhr
auf dem Wege Sanator :u.m Nerotal
bis Nerotalbahn verloren. Slbzugeben
gegen gute Belohnung Sanatorium
Rerotal. j

IfeWillJinpieijkiniitül
Damen

erhalten gutbürgerl . Privat -Mittaas-
tifch. Näheres und Anmeldungen
Zkc tenrina  8 . Part er re links.

Kl. pr. Wäschereis. einen Kunden,
wo die Wäsche allein behandelt wird.
Näh. Gneisenaustra-Lc 33, 1 r.

Bessere Dmnen
können noch an gutbürg. Mittagstisch
teilnehmen. Preis 1.30. Ecke Adel-
heidstr., Eingang: Karlstraßc 22, 1.
SdjEeiömaUSiüen"C.-

Stritter , Nikolasstratze 24.
Abschriften, Unterricht. Beste Kohle-
papiere, Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschenu. amerrk.

Schreib- und Büro-Maschinen.

Waschkesiel.
Verzinkte Waschkessel in allen

Größen werden billigst angefertigt
bei Anton Dreße « , Stemgasse 11.

Schneider
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- und Herren- Garderobenunter Garantie für tadellosen Sitz.
Aendern, Modernisieren, Aufbügeln.
I - Jäaer, Schwalbach er Straße 79.

Lksttlasfige Damen
Garderoben werden in vornehmer u.
gediegener Messe angefertigt. Müßige
Prei se. Westendstraße18, 1 1

Tameu-Hüte
w. schicku. billig angef., alte Hüte
wie neu umfasson. Zutaten verweud.

I . Mat ter, Bleichstraße 11, 1.
Erstes u. ältestes Institut am Platze7

Elektrische Gesichts- u. Vibrations-
Massage,

SM 'KllWWg
durch Elektrolyse-Shst. Unt. Garant.

* Klymd. HeilmIsM. *
Behandl. v. Frauenleid. Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Sckwnlbach. Str . 10, 1.

Massage VW
Emmy Sommerfeld, ärztl. gepr.

Auch Sonntags zu sprechen.
manage- Itagelpflege

» felD SS V
Mari^ Ä ^ airagen
ürztt. gepr.. Bahnhofsiraße12. 2.

Massage. — Heilgymnast,».
Frieda MIehel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 10. 2.

Massagen ! AK.
Trude Forstner, Adelheidstr. 13, 1.

Massage— Fußpflege, ,
ärztl. gcvriift. Eillv BomerSherm,
Ncrostraße5, 1. Tel. 4332.

WgllNIU» ärztlich geprüft, Marls
WKjfUijc, Langner, Schwalbachcr

Str. 60, II, früher Friedrichstr. 9, II.

Massagen ! M
Emilie Störzbach, Kavellenstr. 3. P.
MaWse. — Uagelpstege,

Kille Daehrnaun, ärztl. gepr.,
Adolfstraße 1, 1. an der RHeinitr.
Frauenleiden behänd, vverationslos
Schülerin v. Dr. Thure Brandt, Berl.
Fr. K. Rusert, Seerobenstraße 4.

IT Seftktad I
Zum Bezüge eines Waggons
Lignit-Braunkohlen

werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Scharnüorststr. 44, 1 r.. vormittags

Miet -Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.
Telephon 8225.

Möbrlrvage, » Main ; nach
Mannheim

für 6-Zim.-W. im Laufe des Monatsges. Off. u. H. 424 an 0. Tagbl.-Verl.
Privatentbindungshcim b. Fr. Kilb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. Et.
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Leipzig, weit verbreitet, 11. lahrg.
Proben, verschlossen  gegen 30 Pf.

Dir . Auftr. b. 600 Hcfratsl. Dam.
m. Bcrm. o. 5—200 000 M. Herren
(n. 0. Perm.), die raschu. reich heir.
W., erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin, Elisatzethstrahe 66. 1163

Damen finden stets diskr. Auf¬
nahme bei Hebamme Maurath«
Lanaen, Bezirk Darmstadt. _.

Diskrete Ehevermittlung.
Frau Waaner. Marktstraße 20, 3.

Fra» Tischler. Grabenstraße2, 2.

Habe direkte Austtüge
von Eltern für ihre Tochter, sehr
vermögend, pass. Gatten zu suchen.
_Frau Ha ack, Lu ssenstraße 22.

Sehnlicher Wunsch.
Witwer, Ende 40, kinderl., .FabrA-

bes. (altes Geschäft hier), mrt groß.
Vermögen u. Emkoamnen, sehr gut.
Namen u. Ansehenu. sehr belwöt, w.
Gelegenheit zw. gluckl. Ehe, Damen
zw. 32 u. 45 I . aus gutsrt. Bürger-
familie, auch Witwe m, Kind, kennen
zu lernen. Selbst Nachricht1» . durch
Verwandten usw. unter W. 422 an
den Tagbl.-Verlag. Drskr. Sh-ren-
mannswort. _ __

Geb. Dame,
35 I ., symp. heiteres Wesen m. hübsch.
Heim wünscht feinen Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat. Offerten u.
G. 424 an den Tagbl.-Verlag._

Zwei
Beamte (28 Jchre u. jetzt feldgrau)
suchen zwecks Herrat

Dame«--
bekannsschaft. Offerten möglichst mit
Bssd unter G. 423 cm den Tagbl.-
Verlag erbeten. Diskretion. Ver¬
mittler verbeten.

Ls ist nicht gut,
daß der Mensch allein sei. So
denkend, suche ich zw. bald. Heirat für
Freund

treit mit
Dieser ist 49 Jahre alt, aber jugendfr.
und anpassungsf., evang., von gut.
Aeuß., heit. u. i-deal. Gesinnung, selten
vielseit. geb. u. erff verm., sehr solid
und strebs., befindet sich in durchaus
selbständ. hochaeacht. Position, mit
klanav. Titel usw., Besitzer von schön.
Landhaus usw. Reflekt. wünscht nur
erstkl. Partie , Dame mit edler, prcckt.
und chrsstl. Gesinnung, großem Ver¬
mögen (das sichergestellt wird) und
Sinn für alles Gute und Schöne bei
Einfachheit und Gediegenheit. Nur
ernste, ausführl., sofort ein klares
Bild gebende Off. erb. u. T. 206 an
die Ann.-Expedition D. Schürmann,
Düsseldorf. F189

Witwer,
51 I ., gute Erschein., vermöa., ohne
Geschäft, sucht zwecks Heirat Verkehr
mit Dame, auch Witwe ohne Kinder,
nicht unter 80 I ., hübsche Erschein,
u. ähnl. guten Vcrhältn., mit Sinn
f. Häuslichkeit, heiter u. naturliebend.
Verschwiegenheitselbstverständl. Zu-
schriften u. D. 424 Taabl.-Verlag.

Junger Herr,
25 I . alt, wünscht die Bekannsschcsst
mit ebensolcher Dame zwecks Heirat.
Briese unter Z. 424 cm den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Nachricht Dienstag leider zu spät
erhalten. Erbitte Zeitangabe unter
W. 423 an den Tagbl.-Verlag.
_ Ursula.

Ganz alleinsteh., vorurteilsfreier,
intellig.

Kaufmann
evang., Ende 30er, in g. Vertrauens¬
stellung in erstem Hause hiey, von
durchaus smp. Aeußern, nettem, fei«.
Charakter u. aus guter Familie
stammend (Pastorenstvhn), ersehnt
Anschluß an eine gleiche, vornehme,
gebildete, gemütvolle Dame enssprech.
Alters, von schlanker Mittelfigur, zw.
Heirat. Seriöse, ausführliche Zu¬
schrift bei gegens. strengster Diskretion
erbitte vertrauensvoll zu richten unt.
T. 424 an den Tagbl.-Verl. BerupS«
vermittl . verbeten.
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Herren -Paletots,
Mäntel und Ansiigen

Herren-Mäntel ÄSAeä
’ blau, mit Gurt u.Falte InK . £ 0.

30.- 34.- 39.- 4L- 45-70.-
Palntnt« die große Mode, ein- und
1 OIOUJ19;  zweireihig , in marengo, Ul . OQ _

schwarz u. blau, beginnend WIK. fcö.
32.- 36.- 40- 46.- 65-

AnviinQ die neuesten Formen, die modernsten Farben,
HII £ Uyo Sill, und zweireihig (Hose mit AHß, OK

’ Umschlag ) . . . . . . . .von InK . £ (J.
28 - 30.- 33.- 36- 42-
46- 52.-78-

iiiiiiiHiiniiniiiiiiininiiiiHiiiNiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

n Für die im Felde stehenden Krieger empfehlenIwir warme und wasserdichte Kleidung.
RNiHtniniiniimiiuiiiiniiiiuiiiiiniinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

Jünglings-Mäntel und Paletots
Mk. 14.- 17.- 22.- 26-
28.—32»—36“54.—u.höher.

Knaben-Mäntel und Paletots
Mk. 5.- 7.- 9.- II.- 14.- 16- 36.-

KliabOn“Anzüge, vis letzten Neuheiten.

ßebr . nUnus
WIESBADEN ms

Kirehgasse 61, gegenober(I.Mauritiusplatz.
» »-

■■

Privat - Verkäufe.

Wegen Verheiratung
aut eingeführte Pension i» bester
Kurlaqe zu verkaufen. Offerten u.
A. 416 an den Taqbl.-Ve rlaq ._

Siemes Mmn-SMIl
für Dame paffend, billig g-u verk. £ff.
unter F. 424  an den Tagbl .-Verlag.

!ht
PserdeHerkM.

Ab kommenden Sonntag , den
10. Oktober 1915, stellen t totr von
unserem diesjährigen Pferdebestande
ca . 20  erstkl . Belgier

WeiHserde
leichten, mittleren und schweren
Schlages auf unseren E»swerk«m
Entheiin , Straßenbahn - Linie 32,
Endstation WilhelmShöherstr.. zum
Verkauf aus . Die Pferde werden
unter Garantie verkauft, , gehen in
jeder Gespannart und können am
Sonntag während des ganzen Tages
und an Werktagen in den Rach-
mittagsstunden besichtigt u. probiert
werden. *'87
Eiswerke I . H. Günther u. A. Mötsch
lG. m. b. H.j, Frankfurt am Marn.

Tel.-Amt Hansa 301. 418 u. 418.
Prima Pony,

8 Jahre alt , zu verkaufen Blücher-
platz 2, 2 links._ _

Angorakatzen,
2 prachtvolle Zuchttiere, 8 Mon. alt,
für 35 Mark zu verk. I . Hofmann,
Niederwalluf a. Rh

Wiesbadener

MMlW -IllMI
Gebr. Ue«-eba«er

Dampf-Hchrei»rrei.
Gegr. 1856.

Teleplio» 411.

Schmalbacherstr . 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener tzrieger aus

dem Felde. 1044
Uebernahme von Webet*

sührungen von und nach aus*
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Meerdiguugs -Anstalten

jtMr . jwr
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse8.

Krö̂ tes Lagerti allen Arten
Hoy-

«nd Metallsargen
zu reellen Preisen,

tzigene Seitenwagen und
Lranzwogen.
Lieferant des

Aere'nsfurAeuerbeliattunz
Lieferant des

Beamten»Sereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 986

Der Sammelwagen
fährt noch die ganze Woche.
bei einzelnen Straßen verschiebt sich dadurch die Abholung. F237
_ Kreiskomitee vom Rote « Kreuz, Abteilung IV,

J. &6. ADRIAN
Bahnhofeinsse 6 König !. Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Höbellagerhänser.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Für den Wagensührerdienst geeignete militärfrrie £« ***. welche

mindestens 21 Jahre alt sind, können sofort eingestellt werden. Bedmgungen
sind zu erfragen bei der Betriebsverwaltung , Luisenstraße 7. F305

Osram -Vs-Watilampen «
Flack , Lßiseustr. 46, neben Residenz-Theater . Tel. 747.

«
KOl

Wiesbaden.

Vo

Verlobte.
Oktober 1915. Bemscheid.

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 23. September
auf Frankreichs Erde mein innigstgeliebter, herzensguter, treuer
Bräutigam,

Oberbiel
Landsturmman « in einem Ref.-Inf .-Kegt.

Wiedersehen war seine Hoffuung!
Zn tiefftem Schmerze:

Minna Schitthof»
Roonstruße 20.

$4

Boi den letzten Kämpfen starb den Helden¬
tod unser langjähriger Kassenführer,

Herr Moritz Schaefer,
Füsilier im Res .- Inf.-Regt . Nr. 80.

Wir verlieren mit demselben einen über¬
zeugten Anhänger unseres Systems , sowie ein
eifriges , gewissenhaftes und bewährtes Vor¬
standsmitglied , dessen Andenken wir stets in
Ehren bewahren werden,

Stolze’scher Stenograpben-Yerein
E.-S. Stolze-Schrey.

7d

An der Spitze der Kompagnie, der 1., fand am 20. September in Feindesland Min
sonniger, pstichttreuer Sohn den Heldentod für sein geliebtes Vaterland, der

Diplom-Ingenieur fDoI | 0 (H10 KUßflf,
Leutnant 6er Wes. im Inf .-Wegt. Wr. 334,

Inhaber des Kifernen Kreuzes.

Im Namen der Trauemden:

(7§ . Wschnrmgsrack.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
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Jackenkleider .« Möntel
diese beiden—für die küitere Jahreszeit unentbehrlichsten Uleidungsftücke—
find in enormer Auswahl und besonderer prei -Würdigkeit am Lager.

Meu-Gingänge in:

^ClCf CItf aus soliden einfarbigen Stoffen gearbeitet, moderne Fassons. . 29 50 5800 55 00
neue, glockige Formen und Stoffgewebe(Ersatz für Maß) .

. . 58 00 65 00 T5 00 85 00
Wmtel aus karierten und einfarbigen Stoffen,2/4  und ganz lang....' ' y f \r 24 00 sr

ilidufc ! 011$ $jtradj 01tf Plüjd) llllb ÜOtbfOtttt, neue fesche Formen. . .2r 36 00 45 00 68 00
Gurnrnttyne - mantd »affetbicflte Qualität, geruchlose Ware. . . 24 50

26 00 29 00 55 00
•■=  In der Kleiderstoff-Ableitung: = *«1

Hklfeer-Samle Ult5(E0r6$f M*diesjährige große Mode, in vielen Farben(70 cm breit). Meter0̂| 95  2 3 5

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Das Spezialhaus für Aonfettion und ttleiderstosse. Langgassel'Z.

KtzlisMie.
Wiesbaden.

Znm Besten der Witwen - und Waisen -PensionS - und Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters.

Abonnements - Einladung
zu sechs Symphonie-Konzerten.

Während der Wintersaison 1915/16 werden zum Besten obiger Anstalt
von der Königlichen Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Professor Franz Mannstaedt

6 große Konzerte
gegeben werden.

I. Konzert : Montag , den 18. Oktober 1915. Solistin : Frau Eva Plaschke-
von der Osten (Sopran ), Kgl . Sächsische Kammersängerin . 1. Eine
Faust -Ouvertüre , Rrch. Wagner . 2. 5 Lieder, Rich. Wagner . 3. Don
Juan , symphonische Dichtung , Richard Strauß . 4. Drei Lieder , Rich.
Strauß . 6. Achte Symphonie (F-äur), Beethoven.

II . Konzert : Mittwoch , den 17. November 1915. Solisten : Fräul . Gabriele
Englerth (Sopran ), Frl . Lilli Haas (Alt ), Herr Harry de Garmo
(Bariton ) und Herr Nicola Geitze-Winkel (Bariton ), Mitglieder der
Königlichen Oper . „Die Legende von der heiligen Elisabeth ". Ora¬
torium für Soli , Chor und Orchester, Franz Liszt.

HI. Konzert: Atontag, den 13. Dezember 1915. Solisten : Herr Professor
Franz Mannstaedt (Klavier ), Herr Konzertmeister Franz Nowak
(Violine ) und Herr Professor Oscar Brückner (Violoncello ), Mitglieder
des Königlichen Theaters . 1. Konzert für Klavier (D-moll). 2. Konzert
für Violine und Violoncello (A-moII). 3. Symphonie Nr . 2 (v -dnr),
Johannes Brahms.

IV . Konzert : Montag , den 24. Januar 1916. Solist : Herr Kanunervirtuos
Professor Emil Sauer (Klavier ). 1. Ouvertüre zu „Der Wasserträger ",
Cherubim . 2. Konzert für Klavier (E-moll), Chopin. 3. „Wieland der
Schmied ", symphonische Dichtung von Hausegger . 4. Solostücke für
Klavier . 5. Symphonie Nr . 2 ( 0 -<tnr), Schumann.

V. Konzert : Donnerstag , den 9. März 1916. Solist : Frau Steffi Jung-
Geyer (Violine ). 1. Ouvertüre „Fidelio ", Beethoven . 2. Konzert für
Violine (6 -dur), Mozart . 3. Unvollendete Symphonie (H-moll),
Schubert . 4 . iÄKostücke für Violine . 5. Symphonie (Es»dur), Haydn.

VI . Konzert : Mittwoch , den 22. März 1916. Solisten : Fränl . Else Burger
(Klavier ) und der Königl . Schauspieler Walter Zollin (Deklamation ).
1. Ouvertüre „Husitska ", Dvorak . 2. Konzert für Klavier (A-moll),
«Schumann. 3. „Hexenlied ", Mtisik von Schillings (Deklamation ).
4. Soloftücke für Klavier . 6. Siebente Symphonie (A-dur), Beethoven.

Abonnements -Preis für 6 Konzerte.
Für einen Platz : M ^

Mittellose im 1. Rang 28 89
Seitenloge im 1. Rang 25 89
1. Ranggalerie 22 89
Orchester-Sessel 22 89
1. Parkett , 1. ins 6. Reiche 19 89
2. Parkett , 7. bis 12. Reiche 16 86
Parterre 19 20
2. Rauggalcrie , 1. Reiche 15 69

Für einen Platz : dH 4
2. Ranggalerie , 2. Reitze, 3.,

4. u. 5. Reihe , Mitte 12 —
2. Ranggalerie » 8.—5. Reiche,

Seite 9 —
3. Ranggalerie , 1. Reihe u.

2. Reihe , Mitte
3. Ranggalerie , 2. Reihe,

Seite , u . 3. U. 4. Reiche 8 49
Abonnements -Anmeldungen werden täglich, mit Ausnahme Sonntags,

von 9—12  Uhr vormittags im Abonnements -Büro des Königlichen Theaters
(Eingang Wilhelmstraße ) entgegengenommen.

Die Abgabe der Billets erfolgt gegen Einzahlung des AbonnementS-
preifes für die sechs Konzerte an der Bilettkaffr (neue Kolonnade ) vom
14. Oktober c. ab täglich, nrit Ausnahme Sonntags , v. 9—1 Uhr vormittag ».

Intendantur der Königliche« Schauspiele, v. Mntzenbecher.

Fritz Strensch
Handschuhfabrikant,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle prima selbstverfertigte

Handschuhe in Glace-, Wild-, Mocha-
und Nappaleder , mit u . ohne Futter,
Fahr - und Reit » Handschuhe. Ferner
parke Mllitär » Hosenträger , Militär»
mützen, Socken» Unterwäsche usw. —
Großes Lager in Hüten, Mütze« ,
Krawatte », Regenschirme «, Kragen
und Manschetten zu den früheren
bill igen Preisen in größ ter Auswahl.
Herren - u. Knaben-
Anzüge, Paletots, Ulster, Hosen,
Joppen, Bozener Mäntel, Capes für
Herren and Knaben, Reste in Tuch
und Manschester in jeder Größe

von 10 Pfg. an.
Kleidergeschäft Bimzweig,

Faulbrunnenstraße 9.

SeWl'WMke
für Gas - und elektrische Heizung

vermietet
R. Blumer,

Elektr.-med. Apparate,
Drudenstraße 8.

Auf Wunsch mit Bedienung.

Well!) edle VkrsirnMeit
beleiht e. Angestellten Wertpapiere
bis zu 6099 Mk., aber zu 4—4% %,
nur , um eine Lombardschuld, Die
614 % kostet , abzulösen? Sonstige
Sicherheit ist noch außerdem vor¬
handen . Angebote von nur Selbst-
gebern , die zu obig. Zinsfuß Jemand
helfen wollen , beliebe man u. N. 423
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Billige

llochäpsel
10 Pfd . 45 Pfg.
Manergaffe 8 , Lade «.
Dotzheimerstratze 100,
Hinterhaus , Lager.
MM 3kl. « .ZA

Sonnenberg , Kaiser W.- Str . 5.1 Vimn  MeiM»
zentnerweise abzugeben Schulgaffe 2
und Frankenstraße 18, Parf

Bekanntmachung
Moriien Montag, den 11. Okt.»

vormittags 19 Uhr anfangend,

versteigere ich im Hause

Geisbergstratze 5
wegen Wegzugs : 1 fast neues Rußb .-Pianino , 1 Spirgelschrauk , 1. und 2tür.

Kleiderschränke, Waschkommoden mit Marmorplatte « , 2 Bette»,
Konsolen , Kommoden , verschied. Tisclw, Teppiche, 2 Chaiselongues,
Stühle , eiserner Weinschrank, Zintbadewannc und bergt, mehr

öffentlich gegen Barzahlung.

Sari Jacob,
Auktionator u. Taxator,

ZcleMott 4636 . - 9 Seerobenstraße 9. - Telephon 4636.

MM -WkiWU
Wegen Abreise einer Herrschaft versteigere ich

Dienstag , den 12 . Oktober er.,
morgens 9sh und nachmittags 2sh Uhr anfangend,

in meinen Auktionssälen

»V 3 Marktplatz 3 - Ml
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliargegenftände , als:

1 eingelegte Mahag .-Herrenzimmer -Einrichtung , bestehend aus:
Sekretär mit Glasschrankaufsatz , Bücherschrank, runder Tisch,
Etagerentisch , Ständer , Sofa und 2 Sessel;
1 mod. Eichen-Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus : zwei
kompl. Betten , 3teil . Spiegelschrank , Waschtoilette u. 2 Nachttischen;
1 Palisander -Büfett , 6 Mahag .-Lederstühle, 4 komplette weiße
Metallbetten , i schwarzes Metallbett , Klubsessel, 3 sehr gute Otto,
manen , Chaiselongue , Polstersessel , Chiffonieren , Kommode,
Damen -Toilette , 3 Trumeans mit Marmorplatten , nußb . n. eich.
Äuszieh -, viereckige. Nipp - u. Bauern -Tische, Stühle aller Art,
Mahag ., drehb. Büchcr -Etagere , 1 Rohrchaiselongue , 3 gepolsterte
Korbsessel, Korbmöbel , Mahag .-Etagere , Spiegel aller Art, Gas-
und elektr. Beleuchtungskörper , Geweihlüster , Geweihe , große -An¬
zahl Oelgemälde und Bilder , Teppiche, Läufer , Linoleum , Flur¬
garderobe , Küchenmöbel , Mess.-Kaminvorsetzer , Portierenstangen»
Waschgarmtnren , Ausleer -Eimer , Küchenmübel, Gefindemübel usw.

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6884 . - 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.

Zum Bürgerhof,
Miehelsberg 2 § . - MD

Bürgerl. Mittagstisch. — Reiehh. Abendkarte. — Frankf. Hcnriehbräo,
hell und dunkel. — Sonntag abend Leberklöße und Rehragont,
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Samen - md^ inder-Bddeübmn
Jackenkleid“ SÄ ; ja 50

auf Serge gefüttert.
iusmar . Gabardine - _ „ - „
stoffen, moderne ■? CI " 0

Blußenform

Sar >l/Onl/Soifl aus mar. Gabardine-
JctOltulllviOill stoffen, moderne

1 n I -Jo hoi'/iinöefATTQn

50
Gürtelform , weiter Rock.

Jackenkleid ÄSfS co so
l ' sni/anisfairl a- Gabardinestoffen,

JaLrHluillliUdU Foule , hochgeschl .,
weiter Glockenrock, erstklassige Ver - Uh 00
arbeitung . » » •

PaletOt in Covert-coat, 3ji  lang,
offen und geschlossen . . . .

Polalnf in Covert - coat, moderne
g CtEOlUl Gürtel form. halblane '.

zum Hochschliessen

16.50

, halblang , 20

in v̂uvcit -coat, weite
ItH moderne Glockenform, 00
-Kragen. **  ■

Po .!etOt 'n Govert-coat, weite
Stuart -Kragen

Fiausch-Palelots
in braun , grün , blau, halblange IT
moderne Glockenform . . . von ■«■■■an

50

in weiss mit Um¬
legekragen,

in weissu. schwarz,

9.0Seiden-Bluse
Raglanschnitt . .

Seiden-Bluse“ÄÄ g so
hochgeschlossen, - - - - von an

Kinder-Garderobe
Hantel , Kleider , für alle Grössen in be¬
deutender Auswahl zu ausserordentlich billigen

Preisen.

Ausstellung der neuesten Modelle
in

Damen- ti. ftinder-Küten
sowie

eleganten Huf -Garnituren-
Blumenthal

brfJtfSitiau : '■r -.SÄ

nBe Win"

Schnur in der Mitte.
Planciiette etwas seitl.

Gesetzlich geschützt u . Nr. 433 339. — Acrztlicü empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

€roldstetn , Wiesbaden
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 603 . 1121
Bücken

ohne Schnürung . | |

Uunflgeschichtliche Kurse.
„Entwicklungsgeschichte und Kennzeichen

der verschiedenen SLilarten . "
Teilnehmer wollen sich melden.
Auf Wunsch auch Behandlung anderer Gebiete der Kunstgeschichte

in Einzelunterricht, Abendkursen usw.
Sprechstunden: Montag und Donnerstag von 5—6, Mlttwoch und

Samötag von 11—1. Dr. phii. Adele Reuter, Amselberg2, Fernruf 4744.

Kriegs-Risiko-Versicherung.
Zum Heeresdienst Einberufene, auch die bereits im Felde sind, können

Lebensversicherung in jeder Höhe für ein Jahr ohne ärztliche Untersuchung
abschließen durch

Willi . Fischer , UeMetWS - W »,
Herderstrafte 35 , 1.

FAFF

gniiifltfiidje1
Kräftiges Lauf-Pferd
zu kaufen ges. Näh. Westcndstvabe4.
-Utes Gold n . Bilder
zu kaufen ges. F . Schäfer, Juwelier,
Lärenstraße 1

Gute Alaskafuchs-Garnitur
preiswert zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 424 an den Tagbl .-Berlag.

Wegen großer Nachfrage zahlt
ßt *ncchirl - Wageinannstr. 27,
UlUdbllUl , Telephon 4424,

mehr als in Friedenszeite» für

RlkMM ömnllkM.
Damen- u. Äinderkl., Wäsche, Schuhe,
Pelze, Gold, Silber und Brillanten,
Pfandscheineund alte  Zahngebisse.

PfafF Fabrikations -Nähmaschinen
pfafF Schneü - Nähmaschinen
Pfaff Elektro -Motore f. Einzel-Antrieb
PfafF Kraftbetriebs - Anlagen

für die Wäsche-,
Bekleidungs- und
Schuh- Industrie.

Pfalf - Sroetep - llgHMM ’ate.

Preisbiieher und nähere Auskünfte auf Verlangen!
Allein-Verkauf von Pfaff- Nähmaschinen bei:

Qai *i
Webergasse 36.

9 Mechaniker , Wiesbaden,
— Fernsprecher 2766. 1013

Jrau Stummer,S5E
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr -̂,
Damen - und Kinderklcidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brilla»
Pfandscheine und Zahn gebisse. -"jg

HurD.Sipper, MMr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damcn-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn-
gcbiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Komme auch  n ach auswärts

Herren -Gummimantel , gut erhalt .,
bcauemer grosser Sessel oder Ruhe¬
bett zu kaufen gesucht. Offerten u.
U. 422 an den Taabl .-Berlag._

Kchlafjlininer. elften,
komplett, aus Privathand zu k. ges.
Off, u. A. 799 an den Taabl .-Verl.

CSuterljftlteiin: Itpuidi,
300X400, zu kaufen gesucht. Offert.
u. K. 76 an Taabl .-Zweigst., B.-Rg.

Alle nusrnnaierte Men.
sowie Damen - u. Herren -Garderoben
kauft Frau Sipper , Oramenftr . 23

Höchstpreise für Flaschen, Gumrrn.
Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
stets Sch. Still , Blücherstraste 6. j

Zahle fltr?
Wollgestricktes ä Kilo 1.40 Mk.
Grau . Militärtuch ck Kilo 1.— ML
Neu-Tuch a Kilo 7« PL
Lumpen d. Krlo 12 Pr.
Gummi, Eisen Papier, Flaschen nutz
Metalle die allerhöchsten Preise. j

Althandlnng, 20 Hirschgraben20. 1
Althandlung, 23 Helenenstrwße 23.

Telephon 4038. s

zreiwillige Krankenpflege/
Frauen und Mädchen mit guter Schulbildung, die sich dev

freiwillige » Krankenpflege widmen wollen, können an emem-
theoretischen Lehrgang , der am 18 . Oktober beginnt, tellnehmeu.
Voraussetzung für die Beteiligung ist die Vollendung des 20. Lebens
jahres. , . , 0

Teilnehmerinnen der vorjährigen Lehrgänge, die noch m der Lage
sind, sich in der Krankenpflege zu betätigen, wollen sich nochmals melden.!

Anmeldungen werden erbeten wochentags von 9 bis 12 und 3 bis
5 Uhr im König !. Schloß , 2 Treppen , Zimmer 32 . F237jAbteilungVdes KrMmilus mb  jfttltB ßreih. '

D . U. mul andere Ansgcmosterte
können noch

rsimp einsclil,Kriemefakr
beim

Allpi.Destnkn Veractonngs-Vereina.G.in Stnttgart
unter günstigen Bedingungen abschliessen.

Näheres durch die
Bezirksdirektion Wiesbaden,

Rheinstrasse 74. — Telefon 2782.

Zahle DieMstell Kreise
für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuchabfällr rc., gestr.

Wallumpen Kilo 1.50 Mk.
A. Wenzel, 14 Borkstraßr 14._

Alle GelMiilbe. pqclltiti,
Sessel, Stühle , Dosen, Pcrlbeutel,
Kommodchen, Tischchen, Kupferstiche
von Sammler zu kaufen gesucht.
Off, u. M. 422 an den Taabl .-Berl.

Ein guterhalt , kreuzsaitiger gebr.
Stnhflügrl

und ein gröberes gebrauchtes
Harmonium

für Institut zu kauf, gesucht. Briefe
u. M. 416 an den Tagbt .-Verlag.

Ein Fahrrad , leicht,
1 Schreibtisch, dunteleichen, nicht sehr
groß, tadellos, aus Privathand zu
kaufen gesucht. Offerten u. A. 708
an den Tagbl.-Berlag,

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu-
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

Ij. Ketten m ay er , Iiofspeditcur Sr . Majestät , Nikoiasstr . 0,

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

PtiolograpMe-flaiimen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: : : und gefallene Krieger. : : :: ::
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.ein ü. schwere 14k. H.-Uhr,
E" brl.' f. 40 Mk. verk. Off.
8 ». I . 36 95 an Rudolf Masse, Leiotta.

§elleile GeleZellheit
WMM-u.Fey-Gkrültriren.
SN. , spottbillig . Adelüeidstraße 44. 1.
Mod.schwarz.Mantel
weitzEttert , Gr . 42^ -44, f. Trauer
’k,® en.ilt »nt . geergnet, ungetrcrgen,
Mt N^ hlaß für 45 Mk. zu verkaufen
Idelherdstraße 5Z. 2. 9—4 Uhr.

Offizierspelzmantel,
kost neu, , preiswert zu verkaufen.
Näheres tm Taabl .-Verlsn. _Me

„ 4 MB SMkMMI.
g Ĵ eaerrbcfg, 1 WMenwock (auch
vassend für Beamte ), 4 Reithofen , ein
neuer guter ScUafsack M verkaufen,

besichtigen von 9—3 Uhr. Wcheres
Verlag. _M

2,40 Mir . lange eleg.
Seal -Seola,

tadeSos erhalten , preiswert ; daselbst
efeg . Abendkleider u. Mantel billisst
abZug Gübenstraße 19, 1 r„ zwischen
L u. 3 oder abends nach 8 Uhr.

Ein prima Wafferkiffen,

se Zeit ^etnaucht, 50 X 60,
Nur . , _ _
8» t Hälfte des Preises abzugeben .'
Orr, u. D . 423 an den  Tagbl .-Verlag.

Ein gebrauchtes vorzügliches , fast
neues

bleimsij-Nimm
(New Bork) preiswürdig zu ver¬
kaufen durch

Heinrich Wolfs , Wilhel mstraße 16.
Zwei große, tadellos erhalteneBetten

mit Sprungrahmen und Matratzen
billig zu verkaufen Biebrich , Wies-
badener S traße 47, 1. F 200

Zwei wenig gebrauchte Schlafzim .-
Einricktungen billig zu verk. Offert.
u. L. 421 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhalt. WMWn
bi llig abz. O ranienstr . 23, Mtb . 2 l.
1 Drehstrom -Motor , % PS ., Ä. E. (§ 7,
mit Riemen u. Scheibe , wenig gebr.,
zu verk. Keiper, Kirchgaffe 68.

U SM WAMMell.
3,00 lang . 42—45 br., aeb. Laüenge-
länder , 20—32 lfd. Mtr ., 6 Paar
Fenster -Läden, 1,30 hoch, 0,94 breit,
HaKIötzchen zu verkaufen . Müller,
Dotzheimer Straße 116._ •

Ein großer eleganter
S-r!on-Girs<fe«,

5 Stück gut erhaltene Oefen wegen
Heiznngsanlage billig zu verkaufen
Emilienstraße 3, Nerotal , vormittaas.

Hotzvutten
außcrgctiöhulich billig:

rund 70 85 95cm
7.50 9 -M

länglich 85 95 cm
4750 5750 .«

Wirtenbrrg^
Neugasse 11. Neugasse 11.

Händler - Verkäufe.

Weinfässer,
% Stück , Vi Stück , Doppelstück, rund
u. oval , mit Türchen, abz. Wresbad.
Faßlager , Bleichstraße 27. Tel . 4239.

Pianos
IVIaud, Knauss , Kappler , Kunstspiel-
Piano , „ Triumphola “, sowie Har¬
moniums in div . Preislagen gegen
bar oder Katen . Ein guterh . Pianino
billigst , i E . Boxberger , Pianohdlg .,
Schwalbacher Straße 1.

Ü VerMchiWe» 1
Ca. 3 Morgen umzäunter Gras - u.

Obstgart . zw. Bierstadt u. Wiesbaden,
n. Strapenb ., f. mehr. Jahre zu verp.
Ausk. erteilt Gärtner Carl Schmidt,
Wiesbadener Straße 17, Bierstadt.

PMesälht TI
Eingchegter

ßeMe - q. DINßttB
im nördlichen ®Bezirk , Geisberg-
Gegend , zu pachten gesucht. Offerten
unter Z. 423 cm den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Garten
mit Wasserleitung zu pachten gesucht.
Näheres im TaM .-Verlag . Dz

■ 8elS«crkehr ¥
_ Kapitalien - Angebote.

Mk. 275,00«
1. Hhpoth.-Geld auf erstklass, Wies¬
badener u. Mainzer Objekte zu günst.
Beding , per 1. Jan . 1916 auszuleihen.
Off . u. U. 424 an den Tagbl .-Verlag.

f 1
_Immobilie » - Verkäufe.

©  Moderne Billen @
zu 25 000 bis 90 000 Mark und zu
HKberen Preisen zu verkaufen
_ Adelbctditraße 4L

Villa , eleg. neuzeill . einger .»
gr. Gart ., f. ruh. sonn . Lage,
Elektr., zu verk. Preis 32 000
Anfr . u. K. P . 32 hauvtvostlagerud.

Kleine reiz, neue Billa , modern
ausgest ., 6 Zinn, nahe Elektr., f. Lag«,
f. nur 2« 000 Mk. zu verk. Anfr . mrt.
K. S . 28 hauptpostlagernd. __

Eckhaus
in Wiesbaden , Geschäfts - u. Stock,
werkshaus — Taxe 220 000 Mk. —>
günstige Lage , für jede Geschäfts¬
art , Banken , Aerzte , Frrmdeuhaus,
sofort erbteilungshalber *154

HUB rn ocrfeflufcm
Kriegsanleihe wird in Zahlung se»
nommen . Beste Kapitalanlage . An¬
gebote unter F . W. 4198 an Rudolf
Mofse, Wiesbaden . _ j

Gut.

Landhaus , nahe Nerot ., f. 26 000 vk.,
f . 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2, 1 l.

Ein herrschaftliches Gut , zirka
1000 Morgen arrondiert , eig . Jagd,
bester Weizenboden , nahe der groß.
Stadt , wird

preiswert verksust.
Off , u. A. 795 an den Taabl .-Verlag.

«rmidstück“ Ät "1
direkt am Wald , als Billenbauplatz
oder für Gärtnerei geeignet , billig
zu verk. Lotz, Zieteuring 10.

Theater-Konrerte^

KSnLgttchr | | || SchKAlpielr
Sonntag , den 10. Oktober.

211 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Ober »«.
Große romantische Feen -Oper in
drei Akten nach Wielands gleich-
vamiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Bommer

Titania , Königin der Elfen Frl . Witzel

fä )«*• ::::: |ä ES
Meermüdchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin , fein Schild-
_ knappe . . . . . Herr v. Schenck

chrmann
- -— . . „ . .. Lnglerth

Mesrü , Kaiser!.Kämmerer Herr Schwab
Babe -Khan. Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia 'sGefpielm . Frau Krämer
Hamet , der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amwu , Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor , Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen . Luft -, Erd-, Feuer , u. Wasfer-
aetfter . Fränkische, Arabische, Per-
stsche und Tunesische Großwürden,
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. jc.
Leit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberori

Mston ). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Dru lm Kaiser !. Harem zu Bagdad.
L. Akt. Brld 4 : Auoienzsaal des Groß.
Herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am AuS.E ber Karserl.Gärten. Bild 6:n von AScalon . Bild 7 : In den

en. Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
Kiste von Afrika . 3. Akt. Bild 10 : Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11;
Am Harem Almansors , Bild 12 : Die
Kichtstatte . Bild 13 : Im Hain der
Oberon . Bild 14 : Heimwärts,
vrld 16: Am Throne Kaiser Karls.

Die Türen bleiben während der
Eröffnmrgsmufik geschlossen.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen
von je 15 Minuten statt.

Anfang &/ 2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze.
S Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenloge im ersten
Rang 9 M . 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersesiel 8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
&50 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
!l. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2., L. und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1L Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.L

Montag , de« 11. Oktober.
212 . Vorstellung.

3. Vorstellung . Abonnement B.

Die Lokalbahn.
Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbein , rechts¬

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . . . Herr Zollin

Anna Rehbein , seine
Frau . Frl . Wohlgemuth

Susanna , beider Tochter Frl . Reimers
Karl Rehbein , Major a. D .,

Bruder des Bürger¬
meisters . Herr Rodius

Frieda Pilgermaier , Schwester der
Bürgermeisterin . Frau Doppelbauer

Dr . Adolf Beringer , Amts¬
richter, Bräutigam der
Susanne Rehbein . . Herr Schwab

Joses Schweigel , Brauerei-
bescher . Herr Ehrens

Franz Stelzer , Kaufmann . Hr. Legal
Anton Hattl , appr.

Bader . Herr Schneeweiß
Mathias Kiermayer , Schreiner¬

meister . Herr Rehkopf
Taver Gruber, Schlosser¬

meister . Herr Lehrmann
Peter Heitziger, Redakteur

des Dornsteiner Wochen¬
blattes - . Herr Herrmann

Alois Geschwendtner, Buch¬
bindermeister . . . . Herr Jacoby

Jakob Lmdlacher, Drechsler¬
meister . Herr Marke

Marie , Dienstmädchen bei
Rehbein . Frau Weikerth

Bürger von Dornstein , Frauen , Kinder,
Musikanten . — Zeit : Gegenwart . Ort:
Dornstein , eine deutsche Kleinstadt.

Hierauf:

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in 1 Akt von Heinrich v. Kleist.

Personen:
Walter , Gerichtsrat . . Herr Schwab
Adam, Dorfrichter . . Herr Andriano
Licht, Schreiber . . Herr Schneeweiß
Frau Matthe Rull . Frl . Wohlgemuth
Eve , ihre Tochter . . . Frau Gebühr
BestTümpel , ein Bauer Hr. Lehrmann
Ruprecht, sein Sohn . . Herr Albert
Frau Brigitte . . Frau Doppelbauer
Ein Bedienter . Herr Spieß
Der Bütte ! . Herr Wutschel
Grete > rf m . Frl . Mühldorfer
Stefe j JJCa9De . . Frl . Koller
Die Handlung spielt in einem nieder¬

ländischen Dorfe bei Utrecht.
Nach dem ersten Stück tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Lehmann , Dienstvermittler . A. Unger
Fttedrich, Diener . . . . Georg May
Ort der Handlung : Berlin . — Zeit:

Gegenwatt.
Der erste und zweite Mt spielen an
einem Tage im Herbst 1914. Der
dritte Akt spielt im Frühling 1915.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 11. Oktober.
Abends 7 Uhr:

Herrschoftttcher Diener
gesncht.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester»
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk.. 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Rrstdrnx- Thenter.
Sonntag , den 10. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gültig.

Herrsch«Mcher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Tausstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . Diete Marberg
Ilse , Alices jüngere

Schwester . . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar , Mices

und Ilses Vater . . . Mbert Ihle
Constanüne v. Runeck Marly Markgraf
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna . Dienstmädchen . Stella Richter

VkMögllllgS'Wllfk
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Schlaser - Pr » sx « mm
vom 1.— 15. Oktober 1915.

Gastspiel
Ada Iraners,

genannt:

vie richifee
in ihrer neuesten, märchenhaften,

elektrischen Erfindung.
Herrliche, niegesehene Lichteffekte!

Svend und Albert
in ihren lustigen Bubenstreichen.

Maria Marno,
Opern - und Operettensängerin.

Sultane Trnppe.
Türkischer Ausstattungs - u. Zauber-Akt.

Sylvia.
Verwandlungs -Tänzerin.

Länglich,
die lebende Karikatur.

4 Allisons 4,
Die berühmten Akrobaten undZ ^

Ikarier vom Wintergarten Berlin.
Erich Hill.

der brillante Humorist.
M. G. Etzartan Camp.,

die urkomischen Parodisten.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

IM - Trotz enormer Spesen keine
erhöhten Preise . -Mg

Eintritt auf allen Plätzen 5« Pf.
Wein - und Bier - AbteUung.

:: :: Gute deutsche Küche. :r ::
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn - u.
Feiettags 2 Vorstellungen , V-4u . 8 Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf . auf allen Plätzen.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Heute Sonntag,

nachmittags 3— 11 Uhr:
Der Roman einer

hässlichen Frau,
die Tragödie einer großen
Seele , Schauspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle AJmaBenier,
früher Mitglied des Königi.
Schauspielhauses Wiesbaden.

Tangozauber.
Komödie in 2 Akten.

Außerdem:
Erwähltes Beiprogramm

und
neue Kriegsbilder.

Montag : Roman einer häß¬
lichen Frau.

Dienstag , 12. Oktober , nach¬
mittags 4— 11 Uhr:

ErstauflUhrung!

Ser Katzenstegi
Schicksalstragödie in 5 Akten | fvon Herrn . Sudermaun.
Ein ganz hervorr . Kunstwerk ! gj

iuspdou-
7heaterl

Taunusstr . 1.

Vom 9. bis 11 . Oktober.

Zum ersten Mal für
Wiesbaden!

Die verräterische
Schildkröte,

Packender Kriminalfilm in
1 Vorspiel und 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Frau Psyiander,
sowie die ersten nordischen

Künstler.
Ferner:

Hurra!!
!Einquartierung!

Entzückendes Lustspiel
in 2 Aufzügen.

I ! Hochaktuell ! I
Neueste Aufnahmen aus

der feindlichen Front.

Außerd . nett . Beiprogramm.
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Sonntags 3—li Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag den 10. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Symphonie - Konzert.

Montag , den 11. Oktober
Nachmittags 4 Ubr and abends 3 Uhn

Abonnements - Konzerte
Programme in der gestrigen Abend-A.

lleicli ^liallm
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Vornehmste u. älteste Bunte Bühu «v
Wiesbaden.

Nur bis 15. Oktober das großartig»
Bi sen - Weltstadt - Programm.

12 Attraktionen 12 . U . a. :
Irmgard Joachim,

weltberühmte Geigenkünstlerin.
Ken ! J . Rubens . Neu!

Transparentmaler.
Anfang 8 Uhr , Sonntags 4 n. 8 Uht
Eintritt auf all. unter . Plätzen 50 H.
Sonntagnachm . 30 H , Militär 20 H.

Die Direktion : Paul Beekee.

'Ott 0P ©l-
Siehtspiele

' Wilhelmstrasse 8.

Nury.Samstag bis Dienstag,

g | Zum ersten Male:

das grandiose MM
Sie Sache der
iihiiii 'iiTii \ \ \mimwaam

Thora West.
Bedeut . Knnstfilm

in 4 Akten.
Personen:

Die Pfarrerswitwe
Marga Köhler

Thora , ihre Toohter
Vera Witt

Der Fürst Hans Mierendorf
Herr von Behringen

Hugo Flink.

Die lustige Witwe.
Lustspiel in 2 Akten

nach der gleichn . Operette.

Besteigungd.Uohen Tatra
Billardspiel m . Hindernissen
" Sonntags nngeküinte

Programme!
Gewöhnliche Preisei

Eigene Lichtanlagen I
Klarste Bilder . GuteMusik.
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